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53. bei der von enslischer Propaganda beeinflissten 
Minderheit 


Neben diesen beiden Gruppen fand man deutiFch 
eine rührige Minderheit am Werk, äie den „nlass benuvzte, 
um ihn ungebührend zu dramatisieren, als einzig mögliche 
Version herumredetc, es könne sich nur um den vorsätzlichen 
Verrat handeln,und daran düstere Folgerungen über die in- 
ternen Verhältnisse im deutschen Führerkorps und die all- 
gemeinen „ussichten für die Fortsetzung des Krieges knüpfte. 
Im Gebaren und in den Ärgumenten dieser Minderheit konnte 
man deutlich die Wirkung der englischen Rundfunk-Propaganda 
nachweisen, die in diesen Tagen, zum ersten Male nach langer 
Zeit, wieder von vielen Italichern gesucht und willig gehört 
wurde. 


4, bei der Mchrheit des Volkes 


R Mehr als höchstens die Hälfte der italienischen 
Öffentlichkeit haben die genannten drei Gruppen mit Bc- 
stimmtheit nicht gestellt«..Der Rest setzte sich zusammen 
aus solchen, die trotz anfänglich stärkster Beeindruckung 
und widersprechendster Vermutungen sich mehr und mehr un 
eine streng nüchterne Wertung und Kombinierung der zur Ver- 
fügung stehenden Urteilselemente hielten und schliesslich 
jenen wirklich gläubigen Taschisten und Verehrern des na- 
tionalsozialistischen Deutschlands, die von dem Vorfall in- 
nerlich chrlich betroffen waren, vorsätzlichen Verrat von 
vornherein ausgeschlossen und ihr Urteil in den Satz zusam- 
N‘ menfassten;"das hat der Führer nicht verdient", 


II. Nachträgliche objcktivce und ruhige Beurteilung 


=.» Cherekterisierung von Rudolf Hess 


In den letzten Tagen hat sich nun das Urteil der 
politisch interessierten und objektiv denkenden Italioner, 
wie man aus Dutzenden von Gesprächen erschen kann, zu ciner 

% ziemlichen Einhcitlichkeit verdichtet und eine positive 

Ausrichtung erhalten, an die sich sogar recht kühne Hoffnun- 
gen schliessen. Welcher .rt sie sind, kann man aus den „ttri- 
buten schliessen, die mın für Hess in den Diskussionen anwen- 
det, indem man ihn als "Träger einer hohen Mission","lciden-- 
schaftlichen Iderlisten" oder "kühnen Realisten" bezeichnet, 
der "alles wage, um sich für eine richtige Erkenntnis zu 
opfern". 
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2. Dice deutschen Kommuniques 


An eine geistige Unzurechnungsfähigkeit hat man 
hicr von Anfang an nicht geglaubt, wic überhaupt die orsto 
amtliche deutsche Mitteilung ctwas Verwirrung anstiticte, 
sowohl des kalten Tones, als auch des widersprechenden 
Inhaltes wegen. Das zweite deutsche Kommunique fand vor aller 
in den zwei Feststellungen "Hoss könne in eine von den Ens- 
ländern gestellte Frlle gegangen sein" und "der Krieg gehe 
weiter bis zur Niederworfung oder Bereitschaft Englands, 
den Frieden anzunehmen!" „ grösstes Interesse. 


3, Bewunderung vor der Flugleistung 


Man schliesst daraus, dass man auch in Deutsch- 
land annimmt, Hess hnbe während des Krieges mit englischen 
Persönlichkeiten auf irgendeine Weise in Verbindung ge- 
standen und seinen kühnen, von der rein technischen Seite 
her in Italien überall bewunderten Flug sowohl mit Hilfe 
deutscher als auch englischer Kreise vorbereitct. Darauf 
weist, wie viele Italiener meinen, auch der etwas sonder- 
bare Umstand hin, dass Hess in seinem Fluge vom Überwachungs» 
dienst auf deutscher«und englischer Seite nicht gestört 
wurde, 


4. Beurteilung der deutschen J4uffassung 


Deutschland und der Führer haben Hess wuder 
desavouiert, noch auch einen Nachfolger ernannt und Straf- 
massnahmen verordnet. Alles, was von deutscher Seite zum 
Fall Hess gesagt wurde, deutet darauf hin, dass man die 
Chance offen lassen will, die eventuell aus der selbst 
gewählten Mission von Hess erw ‚chsen kann. Befürchtungen 
über unerwünschte, eventuclle Äusserungen, stellt man in 
Rom fest, scheint man uf deutscher Seite nicht zu hegen. 
ulles, was bisher von London trotz rücksichtsloser, pro- 
pag»ndistischer nusnützung der Sensntion über die „ussngen 
von Hess bekanntgegeben wurde, bestätigt die hiesige Er- 
wortung, dass Hess' Äusserungen im strengen Rehmen seiner 
Idee und „bsicht bleiben werden und geblieben sind. 


5. Die italienische „uffassung 


Nach Meinung der römischen Kreise bleibt die Hand 
lungsweise von Hess lediglich ein Akt von Indisziplin, der 
aus der reinen ibsicht, die man dem „utor zubilligen muss, 
cine gewisse Erklärung und Entschuldigung findet. unfänglic. 
meinte mon hier allerdings, der Zeitpunkt für diesc Beton... 
sci von Hess schlecht gewählt worden, indem England mit 
dieser Sensation schlagartig den unerhörten Prestigever- 
lust reparieren konnte, der ihm nach der Bolkanniederläage 
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und angesichts der Lage im Mittelmeer entstanden war. Heute 

urteilt man auch darüber anders. Ist die Handlung Hess! 

tatsächlich frei von internen (innerpolitischen) und per- 

sonellen Beweggründen, so ist der Zeitpunkt vielleicht der \ 

einzige, der überhaupt noch gewählt werden konnte, tevor 

durch eine amerikanische Intervention und ihre Folgen der 

Krieg zu einem echten Jeltkrieg wird und die "Rentabilität! 

des Krieges für alle Teile immer diskutierbarer wird, spez“... 
AR für England selbst. 


III. Schlussbemerkung 


Vorläufig ist der Tall Hess demnach für Deutschland 
und zum Teil auch für Italien, nur von propagandistischen 
und vorübergehend innerpolitischem Nachteil.Scheitert die 
selbstgewählte Aktion, dann vertieft sich ihr tragischer 
Charakter und wird ihre Tatsache lediglich bedauerlicher, 
Solange man an der Persönlichkeit von Hess nicht zweiteln 
muss, kann auch in diesem.negativen Fall für das Reich und 
seine Kriegführung keine schwerere Schädigung entstehen. 


Über den positiven oder negativen Ausgang aber ist 
die Meinung der politisch. interessierten Kreise Italiens 
verläufig noch sehr geteilt. Englands führende Politiker 
erscheinen alles andere als geeignet, die Aktion Hess’ rich- 
tig zu werten und auf dem Umweg über eine solche persönli- 
che Intervention eines "deutschen Idealisten" von ihrem 

er Weg fatalen Verhängnisses zurückzukehren bzw. anderen die 
Entscheidung zu überlassen. Das ist die Meinung der Mour- 
heit. Ihr wird von der übrigen Meinungsgruppe entgegenge- 
setzt, dass unerwartet wie die Aktion selbst auch eine po- 
sitive Wirkung entspringen könne, umsomehr, als die Poli- 
tik der Achse daran ist, endgültig die letzten europäi- 
schen Staaten für ihre Sache zu gewinnen. 


— u 
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I. Die Errichtung des Königsreichs Kroatien 
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la Dis Vorbereitungen in Rom 


Am Mittwoch ging in Rom das Gerücht um, Aussenmini- 
v . ster v, Ribbentrop sei in Rom eingetroffen, um Mussolini 
und dem König die Errichtung eines kroatischen Königstuns in 
Personalunion mit dem Hause=Savoyen anzubieten, Als Thronkan- 
didat wurde anfänglich der Erbprinz Humbort von Savoyen go- 
nannt, Die Nachricht ist durch die Indiskretion eines Of£fi- 
ziers vom Hofe bekaunt geworden, Am Domnerstag erfolgte s0- 
dann in Zagabria die amtliche Proklamation der Rückkehr 
zur monarchischen Tradition Kroatiens, Die italienische Rund- 
funkkommentare des Freitag liessen bereits ahnen, was ein 
Kommunique des Samstags dann zur Gewissheit machte, dass nän- 
« lich die knmoatische Krone Italien angeboten werde, Träger 
ir der Krone werde der Herzog von Spoleto werden, 


2. Der Empfang der kroatischen Delegation “ 


Den ganzen Samstag über wurden intensive Vorberoi- 
tungen für einen würdigen Empfang der kroatischen Delegation 
getroffen, während schon seit Donnerstag die GIL ihre Vorbe- 
reitungen für eine grosse Jugendkundgebung im Forum !Mussolini 
traf, von der ursprünglich sogar: die Leiter nicht wussten, 
für wen sie gedacht seih sollte, 


I: Der Empfang Ante Payelic's und seines Gefolges an 
heutigen Sonntag war feierlich und herzlich, dio Teilnahme 
der Römer an dem durch das Watter beeinträchtigten Fest auf- 
richtig und sehr zahlreich, En 
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Re 


II. Die Haltung der Ztalienischen Öffentlichkeit 


% 
— 
nm 


Die Teilnahme der Öffentlichkeit wäre bestimmt 
noch grösser gewesen, wenn sie auf das Ereimis vorbereitet 
wsrden wäre. Der grosse hisvorische Vorgangs und Italiens 
Zuwachs ist immer nech nicht genügend ins Rowusstsein der 
Italiener „sdrungen. Italien erlebt oina seiner srosson 
Stunden,’ ohne ihren Sinn und ihru Folgen noch ganz zu be- 
greifen. Es wird ciner zut Gdurchdachten, intensiven Auf- 
klärungsarheit durch Presse und Tartei bedürfen, um die voue 
italienische Stellung in der Adria zu einem innerlichen Be- 
siiz der Tialisner zu machen, Das faschistische Kulturinstitut 
als Träger der politischen Unterrichtsaufgabe der Faschisti- 
schen Partei jst bereits daran, sich dieser Aufgabe zu wid- 
men, 


III, Breihafentrage und Südtirol 


In Zusamnenkang mit der Errichtung des Köniestuns 
Kroatiens und seiusr engen Bindung an Italien wird in den 
politisch interessierten Schichten wiederum besonders von 
der Freihafenfrage gesprochen; man müsse vorerst jedoch 
die Grenzziehung gegenübex- Italien abwarten, 


Einzelno Diskussionen beschäftigen sich mit dem 
Problem, ob das Rich nicht als Gegengabe für scine Grosszüglig- 
keit in der adriatischen, kroatischen und griechisch-alba- 
nischen Frage eins freiwillige Zurückgabe Südtirols erwarte. 
Dem Gedar.iien legt man vor allem deshalb eine besondere Tlich- 
tigksit hei weil der durch den deutschen Verzich%s auf Südtirol 
verwirklichte Grundsatz, die Gebirss- und Wassorschoeilde als 
„asürliche Grenze zwischen den beiden Staaten anzuerkonnen, 
mit der Schaffung der Provinz Zubianas und dem indirekven 
Anschluss Kroatiens aus italionische Staatssysten bereite 
durchbrocien wurde, 
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Die faschistische Partei und ihre Leistungs währsnd 
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dss Krioges 


An 16, Mai sagte im Palazzo Littorio zu Rom 
das Direktorium der faschistischen Partei. Nach der üntsen- 
dung von Glückwuusch- und Huldigunsstelegrammen an den Gone- 
ralsvabschef Cavallero, an den Verteidiger Abessinioens, llerzog 
von Aosta, an den italienischen Befchlshaber in Nordafrika 
Gariboldi und einem Cruss an«die Slowenen der newmen Provinz 
Lubiana, legic Pauxteisekretär Adelchi Serena einen srossen 
Rechenschaftsbericht über die von der PNF seit Kriegsaus- 
bzruch geleistete Arheit vor. 


I. Generalsekretär Serena über „die Tätigkeis Sor 


0. -—— 0 
Krier 
Kriege 


Die Hauptverdienste und Erfolge der Partei in 
diesem Zeitebschnitt sind nach Serena: 


"br, Die Erweitorung der Befugnisse der Gaudirok- 
torien, in welchen jetzt die gesamten Tötiegkeiton aller 
faschistischen Organisationen jeder frovinz zusammengefasst 
werden, 


2% Der Ausbau der Organisationen an der Periphe- 
rie, die cs ermöslicht habe, die Propasanda his in die klein- 
ste Gemeinds vorzutragen, 


53. Der Ausbeu und die Intensivierung der zellon- 
arbeit innerhalb der Ortsgruppen der Städte, 


312226 
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2 4s Die steisende Fürsorge für die Soldaten, 


für die Arbeiter, für die Tamilien der tefallenen und Ein- 
berufenen, Tür die Rückwanderer und Flüchtlinsc. 


5. Dis Dötiskeit der faschistischen Se 
die insgesamt über 152000 Geschenkpakite an die Soldaven 
geschickt habe und in dun wichtigsten Bahnhöfen Verpflegungs- 
und Betreuungsstätton unterhalto, 


6. Die Einscheltung der OND (Dopolavoto) Tür die 
Betreumg der Truppen, insbesondere durch Frontkinos und 
Theater, 


7, Die Wirksankeit der Partei (durch die Schaf- 
fung der Commissione Interministeriale per l'alimentasione) 
u für die Preiskontrolle und Orsanisation des Versorgungsmark- 
w. tes. 


8. Die Durchführung grossangelegter Fropaganda- 
aktionen in Zusammenarbeit mit dem Volksbildungsministeriun, 
die Anleitung und Führung der der Partei unterstellten Presse 
und die Einführung von Halbmonatszeitungen für die Zellen 
Air Ortsgrupnen, 

9. Die Intensivierung der geistigen und vor allem 
körperlichen und vormilitäräsche. Ausbildung der Univsrsitbäts- 
una Staavs jugend (wobei der GII besonders zu dankon sel, das 
sie spontan ihre gesamten Ausrüstungs-, Waffen- und Verpflo- 
gungsbestände dem Heere zur Verfügung kestollt havbe!). 


lo, Die Überprüfung und Einschränkung dor bomufli- 
chen Tätigkeit und Sauberkeit der faschtstischen Führer, 


2 y (a N ay] Ri h 
21. Stellungnahme zu don obigen Darıogungen 


Dieser stolz klingende Rechenschaftsbericoht cnt- 
spricht leider nur zum Teil den Realitäten, Ee ist vorstünd- 
lich, dass die Tartei, die, wie Mussolini selbst in seiner 
Rede vom Fobruar sagte, bie denin nicht genügend aktiviert 
gewesen sci und monatelang fast allen Kredit vor der Öffent- 
lichkeit verloren hatto, nun, da die Gefahr vorbei und das 
Resime rshabilitiert erscheint, das verlorene Anschen wicder 
einzuholen versucht, Der Bericht des Dircktoriuns ist cin 
Versuach in dieser Richtung, Er kann nur eine sehr äusserliche 
Korrektur un dem Bilde anbringen, das die Italiener und auch 
die meisten Taschisten sich von ihrem Parteiorganisemus gebil- 
det haben, 
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L. Kritik an den einzelnen Punkten 


Was nun Punkt 1,2,5 und lo betrifft, so fragt man 
allgemein, warum diese notwendigen Reformen nicht vor dem 
Krisge erfolst seien, um während des Krieges ihre Früchte mu 
bringen, Die Propagandatätigkeit (Punkt 8) kat sich als ziem- 
lich unwirksam erwiesen; woran dies lag, haven wir in mehreren 
Berichten durch italienische Selbstkritiken mündlicher und 
schriftlicher Art dergestellt, Es ist auch heute noch keine 
Besserwu:g zu bewerken, Die Fürsorsetätigskeit (Punlt 4) kommt 
aus csm liangel gemüsend finanzieller Mittel übor die politi- 
sche und caritative Geste nicht hinaus, Bel der Tätigkeit 
der Parteistellen Tür die Kontrolle der Freise und des Mark- 
tes unü der Aktion der Frauenschaft handelt es sich jedoch 
um objektive Verdienste, so eng auch ihr Ralınen geblieben 
ist. Was in letztsrer Hinsicht geschieht, kaun sich niont 
annäharnd mit dem vergleichen, was etwa dic NS-Frauenschaft 
und AO. der NSDAP für die nach und durch Italien kommenden 
deutschen Truppen leistet. Die glänzende Organisation und 
grosszügige Betreuung der deutschen Soldaven durch die Landes 
gruppe hat unter den italienischen Soldaten schon viel böses 
Blut gemacht, einfach aus der Tatsache, dass sie aus den Ver- 
gleich zu dem Schluss kommen, die faschistische Partei tu: 
für die italienische Wehrmacht nicht, im entferntesven das unbea- 
dingt Notwendige. ige 


B5 
2. vertrauensgewinuung durch erhöhte Leistung 
wnd_ kluge Führung 


Mit Tätigkeitsberichten und ZifTorn wird Sich, 
wie üie kritische Aufnahme äer Direktoriumstagung Gurch dio 
italienische Cffentlichkeit beweist, die Rehabillitiemng 

er faschistischen Partvi vor ihrem Volke nicht errcichen 
lassen, Dazu bedarf es wirklich innerlich und An con Führern 
ernevuerter Arbeit und siner Wiedergewinsung der herzen vwnd 
Hirne duren Leistung und kluge Führung, wie Erzichung. Le 
nendelt sich aiso um eine Zeitaufgabe. 
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Rom, den 17. Mai 1941 


Elemente der militärischen und politischen Entwicklung 


In Rom ist man der Überzeugung, dass die nächsten 
Wochen Entscheidungen aller ersten Ranges mit sich bringen 
werden, In welcher Richtung sie vermutlich gehen werden, kann 
nach hiesiger Meinung sus dar Überprüfung folgender Elemente 
der politischen und militärischen Entwicklung abgeleitet wer- 
d e n s Centered 
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Die Achse ist aus militärischen Gründen, nämlich 
der Tatsache, dass die Lösung der Mittelmecraufgabe durch 
vorübergehende Verständigung mit Frankreich und der Türkei 
gewaltig erleichtert würde, gezwungen, der militärischen 
Grossaktion die letzten notwendigen politischen Voraussetzun- 
gen zu schaffen. Die Gefahr der amerikanischen Intervention 
und die daraus erwachsende Aussicht auf weitere Kriegeverlän - 
gerung mit allen Nachteilen für die noch dem Achsensystem 
nicht eingegliederten Staaten, treibt letztere fast in die 
Arme der Ächsenpolitik. Wir stehen damit mutmasslich vor end- 
gültigen Klärungen der Ealtung Frankreichs, Spaniens, der 
Mirkei und evtl. auch Portugals und Russlands. Es ist augen- 
scheinlich, dass einer derartigen Ausbreitung der curopäil- 
schen Koalition gegenüber auch die volle amerikanische Unter- 
stützung (Intervention) aller Wahrscheinlichkeit nach kein 
gleichwertiges Gegengewicht mehr darstellen kann, Die Ver- 
schiebung der Roosevelt-iede und der angekündigten anerikea- 
nischen "Entscheidungen" dürfte Ausfluss dieser Erkenntnis 
sein. Die Abkühlung des amerikanischen Optimismus hinsicht- 
lich der Bedeutung und des Ausganges der "Schlacht im 
Atlantik" ist vermutlich ebenfalls davon beeinflusst (vgl. 
die Hooverreäc!) Be 
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Die genannte Erkenntnis wirkt noch mehr in Europa 
selbst» Folgende Tatsachen lassen nach hiesiger Ansicht er- 
kennen, was eigentlich vor sich geht: 


Li. Russland . 


Russland verhält sich der englischen und amerikani- 
schen Politik gegenüber weiterhin ablehnend. Die Abschie- 
bung der diplomatischen Vertretungen von Jugoslawien, Bol- 
gien und Norwegen aus Moskau kommt einer Anerkennung der 
von der Achsonpolitik geschaffenen, europäischen Verhältnisse 
gleich. Sein Verhältnis zu Japan entwickelt sich weiterhin 
schr positiv. Die Aufnahme diplomatischer Beziehungen zum Irak 
kennzeichnet seine betont achsenfreundliche Haltung, In 
gleicher Richtung liegt seine Nichteinmischung in die türki- 
schen Entschlüsso, 


2. Türkei 


Die Türkei hat der Durchfahrt der deutschen Truppen 
durch die Dardanellen keine Schwierigkeiten bereitet, wenn es 
hierzu auch keiner vertraglichen!andhabe bedurft hätte, Sie 
hat sich im wesentlichen ruhig verhalten während der Be- 
setzung der ägäischen Inseln äurch Deutschland und Italien. 
Möglicherweise hofftoie, beider Verteilung dieser Inseln bo- 
rücksichtigt und für ihre Haltung durch territoriale Zugeständ- 
nisse in Syrien entschädigt zu werden. Ihre Haltung zum 
englisch-irakischen Konflikt ist korrekt und zeigt zusammen 
mit dem Entschluss, auf Kreta keine türkische diplomatische 
Vertretung zu entsenden, den Willen, nicht mehr als Alliler- 
ter Englands, sondern als Neutraler betrachtet zu werden. 

Als Ziel der Achsenyolitik kann angenommen werden, die Türkei 
zu einer Gewährung des Durchmarsches zu bewogen, Wie di.o 
Aussichten btr. Erreichung dieses Zieles stehen, kann mangels 
genügender Informationen von den aussenstehenden italicni- 
schen Beobachtern noch nicht präzisiert werden, 


5. Spanien und Portugal 


spanisn ist in seiner bisherigen achsentreuen Hal- 
tung konsequent geblieben. Es wird sich in dem Augenblick 
den Achsenplänen zur Verfügung stellen, in dem das Risiko 
nicht mehr die eigene Leistungsfähigkeit übersteigs. Eine 
Ausschaltung Gibraltars, die nur vom Landwege aus erfolgen 
kann und zeitlich, wie der militärischen Wichtigkeit nach 
erst nach der Lösung des Suez-Propiems kommt, kann nur mit 
Zustimmung Spaniens erreicht werden, 


f 


Portugal scheint entschlossen, jeden englisch- 


amsrikanischen Zugriff auf seine Positionen abzuwehren, ie 
spanische Haltung ist daher von dcr portugiesischen nur be- 


dingt abhängig, 
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&. Frankreich 


Frankreich ist durch die letzte persönliche Kontakt- 
nahme Darlans mit dem Führer an den Punkt zurücksckehrt, an 
welcher es im Augenblick das Ausscheidens von Laval stehen 
geblieben war und im Begriff, sein Verhältnis zur Achse 
endgültig zu regeln, vielleicht sogar durch einen Friedens- 
schluss. Diese Politik wird ihm durch die Tatsache ermög- 
licht, dass die Achse zur Erreichung ihrer Ziele Frankreich 
braucht, Frankreich selbst aber an der Abkürzung des Krio- 
ges grösstes Interesse hat und sich von einer Zusammenarbeit, 
wie Petain in seiner Rede sagie,"seine Niederlase zu mildern 
und seine Stellung als europäische und koloniale Macht be- 
wahren! zu können verapriobtDie srsts praktische Auswirkung 
dieser Politik ist die Zulassung der Zwischenlandung der für 
den Irak bestimmten Achsenflugzeuge auf syrischem Boden, 
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In weiten Kreisen Italiens hat man den Eindruck, 
dass "Deutschland Italien so freigiebig territorial bedenkt 
und uns so unerwartet lobt, um uns die französische Pille 
schlucken zu lassen". Wie vor einigen Tagen durchsickerte, 
ist Reichsaussenminister v. Ribbentrop hier gewesen, um mit 
Mussolini die Lösung der französischen Frage zu besprechen, 
(Ursprünglich nahm man an,..der Besuch habe nur mit der An- 
bietung der kroatischen Krone an das italienische Königs“ 
haus zusammengehangen!). Den hicsigen Beobachtern ist klar, 
dass Frankreichs Bereitschaft, auf die Berliner Politik ein- 
zugehen, wesentlich davon abhängt, wieweit Italien den franzö- 
sischen Wünschen entgegenzukommen bereit ist. Um dieses ita- 
lienische Entgegenkonmen zu sichern, habo das Reich Italien 
in der Adria- und Griechenlandfrage kompensiert, 


Viele Italiener halten os für tragbar, Korsika a: 
und Nizza zu beanspruchen und sich in Tunis mit einen "Statut" 
zufriedenzugeben. Andere meinen (in diesem Sinn Ärlickie sich 
z.B. in Genua in privatem Kreise der Nationalrat Marchipati EN, 
aus), Italien werde gegen Frankreich nochmals Krieg führen Ku 
müssen(!), wenn es Nizza erhalten wolle und könne eher Kor- 
sika als Tunis von seinen Aspirationen abstreichen, 


n° ) 


Dass die Nizza-Frage als ven antlicher Seite sehr 
delikat empfunden wird (noch am 30. April wurden in ganz 
2 Italien mit varteiamtlicher Unteretützung grosse Nizza- BR 
Kundgebungen veränstaltet!), liest man u.a. daraus, dass BR. Ken, 
durch cine neue Verfügung die "Garibaldi-Aktionszruppen für a 
Nizza! der Partei und damit der Regierung unterstellt wur- 
den. Bisher wurde von amtlisher Seite nichts getan, un die Mg 
längere zeit sehr in den Hintergrund getretene Aspirations- 
propaganda still zu halten. Sie hat in der breiten A WERE 
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Bintt 4 zu Bericht Nr. 797/41 


Öffeatlichkait erst wieder sinn stärkere Basis, seit sich 
Italiens militärische Situation srundlorend verbesserte, 


ti2. Das Prinat_der militärischen Notwendigkeiten. 


m . 


In Grunde ist aber für die Italiener woniser ein 
Verzicht auf dissen oder Jenen Aspirationspunkt bedenklich, 
als vielunchr der historische Asyeitt, dass ein stark blei- 
bences NWrankreich die Führungsstellung Italiens im Mittel- 
neer in Frage stell, Die wwteilsfähigen Kreise glauben 
Jedoch, Cass im Hinblick der Dringlichkeit der mittolneeri- 
Schen Kriegsaufsaben die politische. ratlo über das italie- 
nische Frestige siegen werde. Nino "Kompensiorung" Frank- 
reichs sähen sie Trotzdem weit licher als sinen Verzicht 
Italiens auf irgendeines seiner untionalen Asplrationsziele. 


Yan weiss in Rom sehr genau, dass dem Ltalien hin- 
sichtlich scines susgleiches mit Prankroich offensn Spiel- 
raum Surch die unabdingbaren Notwendigkeiten des Nittel- 
meeirkrieges sehr klare, und u.U, sogar engen Grenzen Tero- 
gen werden können, je nachdem wic die endsultiso Knlvuig der | 
Türkei und Spaniens sich herauskristallisiort und die 1 
Ansriffckraft der Achsenmächte gezen den Suez-Kornraun sich 
herausstellt. Die Schwäche”&är italienischen Nlotto (dic 
Unterseshootswaffe blieb hinter den Erwartunfen zZurücits 
die schnollen Kreuzer erbrachten geringores Einsatzergebuis 
durch dis leichte Panzerung, die erlittenen Ausfällo sind 
vor aller in der Schlachtschiffklasse nient mehr rusch ge- 
nug erscetzbar) zwingt dazu, die Su2z-Zone vom Lanäwoge, mög“ 
lichst von beiden Seiten her, in die Zange zu nehmen. Dass 
dies rasch genug erfolgen kann, macht den Dvrohmarsch dureh 
französisches Gebiet (Syrien und Tunis) und damit die Verkür- 
zung der Wachschubwege mehr als erwinscht. Die französische 
Karte im Problem ciner kommenden Zusammenarbeit und Aussöhnung, 
auch mit Italien, ist daher von grossen Gewicht, Umsomehr, 
els sich mit der französischen Heltung auch die mtscheläung 
Spaniens und der Türkei ziemlich von salbs+ ergibt, ir 


IY._Schlussbenerkungen 








Geht Amerika auf dem Vege zur Intervention konse- 
GuenG bis zum Ende, so wird das Reich nit Italien hinsicht- 
lich der Haliung der vor die Entscheidung gestellten europä- 
ischen Staaten sogar mit Druck nachhelfen müssen, um sic Nah 
in die gewünschte Richtung zu bringen. Auf das itallenisch- 
französische Problem angewanät hiessa alles, dass Rom denWagı au a 
arnelmen müsse, den äie deutsche Politik mit Trankreich vor- 
einbart, RL u 
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I. Der Bericht des italienischen Hecerführers Oavallerı 


an Mussolini 


er Der am 15. Mai von der gesamton italienischen Fresse. 
im vollen Wortlaut veröffentlichte Bricf des italienischen 
Goncralstabschefs und ÖBörbefcohlshabers in Albanien, Gone- 
ral Cavallero, an den Duce wiederholt und bekräftigt noch- 
mals die schon von der italienischen Presse und der AROI- 
Notc Nr. 14 vorweggenommene Behauptung, Griechenland sci 
virtuell bereits von Italien besiegt gowoscn, als der Bal- 
kankrieg und der Vormarsch doutschcr Truppen nach dem Sü- 
den begann. Diese Behauptung ist zusammangafasst in don His 
Satz Cavalleros: " In jener Schlacht also war es, Duce, , 
die sich nach Ihren Direktiven und unter Ihrsr Führung 
in der Zeit vom 9. bis 14. März abwickeltc, dass das grio- 
chische Heer den entscheidenden Schlag erhalten hat.” 


) 


I 


II. Die äntwort des Ducc 





Der Duce ging in seinem kntwort- und Dankestelc- Ki 
granm an Cavallero sogar noch einen Schritt weiter, wenn ir 
\ er schrieb;"Zwischen der Vojussa und der Osum, an den von 
NE den Armcecorps IV, VIII und XXV gehaltenen Fronten wurde | 
\ dem Feinde des Rückgrat gebrochen (furono spezzate le ren 
al ncemico)“. Dicser Satz stammt aus der Duce-Rede vom De- 
zember, in der er den Griechen verheissen hatte, Italicn u 
werde ihnen das Rückgrat brechen, gleichgültig ob in einen 
Monat oder in einen Jahre. ee 

% 


III. Die insicht: der Faschistischen Parteilcitung 


Im Telegramm des Dircktoriums der Suschistischen 
Partei an Cavallero ist das italienische Verdienst Cben- 
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ten, systematischen Versuche, die Niederwerfung Griechenlands 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 807/41 


falls stark unterstrichen, aber zurückhaltender formuliert. 
"Nachdem unserc Truppen”- heisst os in den Toloegromm —, über 
sechs Nonate hinweg dem verbissenen änprall der vereinigten 
englisch-griechischen Kräfte stendschäalten hatten, stiessen 
sie in heftigen Offensivaktionen vor, deren Bedeutung der: 
bestand, dass sie den Grossteil der feindlichen Kräfte ban- 
den und bis an die äusserste Grenze erschöpften, wodurch die 
Bedingungen für den siegreichen Marsch der Heure der ıchse 
geschaffen und vorweggcenummen wurden." 


Trotz aller Bemühungen, die gegenteilige Überzeu- 
gung zu wecken, bleibt dic Mehrheit der Italiener und der 
italienischen Militärs der ansicht, dass der gricchisch-italiv- 
nische Konflikt sich noch über viole Nonate hinweg hätte zie: 
hen können, wenn nicht durch den "glücklichen ınusbruch des 
Balkankrieges" und der deutschen Intorvantion Jede weitero 
englische. Hilfuleistung für Griechenland abgebunden und die 
griechische Front durch den Vormarsch der deutschen Truppen. 
vom Rücken her aufgerollt worden wäre. 


IV. Die Auffassung in der Öffentlichkeit und in Militär-- 


kreisen 


Die Veröffentlichung diescer Dokumente wurde von dor 
italienischen Öffentlichkeit, wic wir uns in tagelongen en 
Beobachtungen genau überzeugen konnten, mit grosser Skepsis BR: 
und dem Gefühl ontgegongenommen, Italien tue in dem kranmnr-- 
haften Bemühen, seine Rollo besonders glorreich auszuschnurken, 
entschieden zuviel und sch>de damit hinsichtlich seiner Aus- 
senpropnganda mehr als cs intern nütze. j 





Dazu kommt, dass nach dem Scheitern der Märzoffensi- 
ve die it@lienische Stimmung, besonders in Rom, einen kaum 
gckannten Tiefstand erreicht hatte und durch Indiskretionen 
aus Militärkreisen bekannt wurde, dass der Duce vor seiner 
kbreise im slbanischen Hauptquarticr bei dor Endbesprechung 
mit den Generalen Geloso, Piroli, Nesci, Rossi usw. ziemlich 
bewegte Auseinenderscetzungen gehabt hube. In den hiesigen 
Militärkreisen bestand dsmals durchrus nicht der Bindruck, 
Italien habe mit sciner Offensive den Feind sturmrceif genncht, 
Man versprach sich dioscs Ergebnis eehr vorsichtig von ei- 
ner zweiten Offensive, die für Enle März angesctzt war und 
dann durch die Komplizierung der jugoslzwischen Verhältnisse 
und den z„usbruch des Brlkankrieges mit seinen für Itzlien i 
notwenligen militärischen Umdispositionen erst om 10. april 
einsetzen konnte. Ka 
















V. zchlussbemerkung i 
Wenn man also feststellen kann, dass die fortgesetz- 
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Blatt 3 zu Bericht Nr. 807/41 


als fast ausschliesslich itnlienische Leistung hinzustellen. 
propagsndistisch nicht den erwarteten Erfolg haben, so kann 
doch nicht übersehen werden, dass eine starke Gruppe ven 
Italienern sich die mtlich v.rtretene These zu eigen macht 
und weniger nus voller Überzeugung als aus dem Bedürfnis. 
dem eigenen und nstionalen Prestigedurst zu stillen, de» 
smtlichen Standpunkt geradezu leidenschöftlich vertritt. 
Aus diesen Schichten str.mmt wohl auch das vor allem in Nord - 
italien vertretene Gerücht, Italien habe "unter der Hand! 
soger den jugoslawischen Staatsstreich und den Kriegsausbrush 

m gefördert, um zu einer endlichen Lösung der adrinatischen 

Al Frege im itölienischen Sinne zu kommen. 
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I, Der Bericht des italienischen Heorführers Oayallerc 
an Mussolini 


Der am 15. Mai von der gesamten italienischen Fress. 
im vollen Wortlaut veröffentlichte Bricf des italienischen 
Gencralstabschefs und Oberbefohlshabers in Albanien, Geno- 
ral Cavallero, an den Duce wiederholt und bekräftigt noch- 
mals die schon von der italienischen Presse und der AROI- 
Note Nr. 14 vorweggenommene Behauptung, Griechenland sci 
virtuell bereits von Italien besiegt gewoson, als der Bal- 
kankrieg und dcr Vormarsch doutscher Truppen nach dem Sü- 
den begann. Diese Behauptung ist zusammengofasst in den 


2 Satz Cavallcross " In jener Schlacht also war o8, Duce, 
die sich nach Ihren Dircktiven und unter Ihrer Führung 
Zr in der Zeit vom 9. bis 14. März abwickeltc, dass das grie- 


chische Heer den entscheidenden Schlag erhalten hat.” 


II. Die Antwort des Duce 


Der Duce ging in seinem antwort- und Dankestelc- 
gramm an Cavallero sogar noch einen Schritt weiter, wenn 
er schrieb;"tZwischen der Vojussa und dcr Osum, an den von 
den Armcecorps IV, VIII und XXV gehaltonen Fronten wurde 
dem Feinde das Rückgrat gebrochen (furono spezzate le reni 
al ncmico)Y. Dieser Satz stammt aus der Duce-Rede vom De- 
zember, in der er den Griechen verheissen hatte, Italicn BI 
werde ihnen das Rückgrat brechen, gleichgültig ob in cinem 
Monat oder in einen Jahre. DR 





III. Die Ansicht: der Faschistischen Parteilcitun; 





Im Telegramn des Dircktoriums der Fauschistischen 
Partei an Cavallero ist das italienische Verdienst cben- 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 807/41 


falls stark unterstrichen, aber zurückhaltender formuliert, 
Nachdem unsere Truppen”- heisst os in dem Telegramm - über 
Sechs Monate hinweg dem verbissenen Anprall der vereinißsten 
englisch-gricchischen Kräfte standsehalten hatten, stiessen 
sic in heftigen Offensivaktionen vor, deren Bedeutung darin 
bestand, dass sio den Grossteil der feindlichen Kräfte ban- 
den und bis an die äusserste Grenze erschöpften, wodurch die 
Bedingungen für den siegroichen Marsch der Hecere der „chse 
geschaffen und vorweggenomnen wurden." 


Trotz aller Bemühungen, die gesgenteilige Überzeu- 
gung zu wecken, bleibt die Mehrheit der Italiener und der 
italienischen Militärs der ansicht, dass der griechisch-itali.- 
nische Konflikt sich noch über vicle Monate hinweg hätte zie-- 
hen können, wenn nicht durch den "glücklichen nusbruch des 
Balkankrieges" und der deutschen Intorvention jede weitere 
englische. Hilfeleistung für Griechenland abgebunden und die 
griechische Front durch den Vormarsch der deutschen Truppen 
vom Rücken her aufgerollt worden wäre. 


IV. Die Auffassung in der Öffentlichkeit und in Militär-- 
kreisen 


Die Veröffentlichung diesor Dokumente wurde von der 
italienischen Öffentlichkeit, wie wir uns in tagelangen 
Beobachtungen genau überzeugen konnten, mit grosser Skepsis 
und dem Gefühl entgegengenommen, Italicn tue in dem kramnf- 
haften Bemühen, seine Rollo besonders glorreich auszuschmüucken, 
entschieden zuvicl und schade damit hinsiehtlich seiner Aus- 
senpropnganda mehr als cs intern nützc, 


Dazu kommt, dass nach dem Scheitern der Märzoffensi- 
ve die it@lienische Stimmung, besonders in Ron, cincn kaum 
sckannten Tiefstand crreicht hatte und durch Indiskretionen 
aus Militärkreisen bekannt wurde, dass der Ducc vor seiner 
Lbreise im zlbanischen Hauptquarticr bei dor Endbesprechung 
mit den Generalen Geloso, Piroli, Nesci, Rossi usw. ziemlich : 
bewegte Auseinandersetzungen gehabt habe. In den hiesigen 
Militärkreisen bestand damals durcheus nicht der Bindruck, 
Italien habe mit scinecr Offcnsive den Feind sturmrcif gemacht. 
Man versprach sich divscs Ergebnis sehr vorsichtig von ei- 
ner zweiten Offensive, die für Enle März angsesctzt war und 
dann durch die Komplizierung dor jugoslawischen Verhältnisse 
und den Ausbruch des Balkänkriceges mit seinen für Itzlien 
notwenligen militärischen Umdispositionen erst am 10. april 
einsetzen konnte. LEN 


V. Schlussbemarkung 


| Wenn man also feststellen kann, dass die Fortgesetz- 
ten, systematischen Versuche, die Niederwerfung Griechenlands 
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als fast ausschliesslich ae, erischs en hinzustellen. 
propagandistisch nicht den erwarteten Erfolg haben, so kaun 
doch nicht übersehen werden, dass eine starke. ‚Gruppe va MR 
Itnlienern sich die en These zu oigen a : 
und weniger mus voller Ü berzeugung als aus dem Bedürfnis & 
dem eigenen und n«tionalen Pre estigedurst zu stillen, da 
amtlichen Standpunkt geradezu leidenschaftlich vertritt, j 
“ us diesen Schichten stemmt wohl auch das vor allem in Word. 
es } itnlien vertretene Gerüc chb,, Italien hibe "unter der Hand 
i sogar den Jugoslü awischen Staatsstreich und den Kriegsausbruc 
gefördert, um zu einer endlichen Lösung der adrintischen 
Fra2ge im ibelienischen Sinne zu kommen. 
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_ Rom, den 24. Mai 1941 


I. Der italienisch-kroatische Staatsvertrag 


m m en 


Die vor einer Woche zwischen Italien und dem 

neuen Kroatien abgeschlossenen Staatsverträge haben zwi- 
2 schen den beiden Ländern klare und reine Verhältnisse ge- 
schaffen. Die \ünsche t»ider Staaten hundertprozentig zu 
erfüllen, war offensiektlich unmöglich: Italiens Dalmatien 
anteil sichert zwar nicht dic anfänglich in Rom erwartote. 
durchgehende Landverbindung zwischen der Provinz Fiumo 
und den albanischen Gebioten, cnthält abe. allo stratigisch 
und wirtschaftlich wichtigon Küstenpunkte, Auf Grund dor 
ädruch die Verträge geschaffenen Verhältnisse, insbosondoreo 
durch die Bindung Kroatiens an Italicn durch dio Krono 
verzichtet man in Rom darauf, von cinom "voll unabhängigon 
und freien Kroatien"zu sprechen. Dice Italion zugontandonen - 
Sonderrcechte empfindet die Öffentlichkoit als Kaufpreis 
für die von der faschistischen Regierung Pavelitsch und 
sciner Bcowegung gelcistoton Dionste, 


. Das Problem der Alria ist nun, wie dio Prosse 
einhellig herausstellt, endgültig und vollständig gelöst. 
Indirckt ist durch die Gewährung des Durchmarschrüöchtes 
für italienische Truppen auch dic territoriale Vorbindung 
zwischen Triest und Tirana orrcicht, 


2. in wirtschaftlicher Bezi.chung 





Man zweifelt nicht daran, dass dic unter die 

Verwaltung des Gouvsrncurs Bastianini gestellten Provinzen 
Zara, spalato und Cattaro auch don Häfen dcr italicnischen 

\ Gegenküste und Triest grosse wirtschaftliche Vorteile or- 
bringen werden. Dic Benützung der italienischen Häfen dureh 

Kroatien hält man für wahrscheinlich, zumal die Krontien 
verbliebenen Hafenortc Gravosa, Metkovich und Salto nıu- ,%, 
reichend sind und zum Ausbau crhebliche Mittel beanspruchen, : 
\ 


3 


A En a 9 


Leit-Iop Allgned : 
Blatt 2 zu Bericht Nr. 851/41 


Hinsichtlich der wirtschaftlichen Zusarmenarbeit zwischen 
N Kroatien und Italien sind, wio schon in don Hauptverträgcn 
angckündist wurde, Verfügungen für oine besonders enge 
Zusammenarbeit in den Zollfrasen zu erwarten. Dice italic- 
nischen Wünsche schen zweifcllos in Richtung einer Zoll- r 
union, wobci allerdings der überragende, bisherige Wirt- 
schaftscinfluss Deutschlands und die holen doutscherscits 
investicrten Kapitnlien (Bodonuntersuchungen nach Roh- 
stoffen usw) im Woge stchen, 


Die Einhaltung der aus den Handolsabmachungen 

Pi mit Ex-Jugoslawien verbliebenen Italicnischen Vorpflichtun- 

gen (und umgekehrt), wie sic obenfclils in don Hauptproto- 
kollen vorgesehen ist, ist praktisch nur zu oinom Teil 
möglich. So hat oben Italign kroatischen Sachverständigen, 
die zur Flüssigmachung der italionischen Reislioferungen 
nach Rom und Mailand gekommen waren, mitgeteilt, dass 
dicsce Diefurungen durch don erhöhten internen Bedarf 
5 “ige Beimischung zum Brotmchl) unmöglich ooion, 


II. Abgesagto Nizza-Kundgobung 


Centered 


\ Dice für den 2, Juni angesagten und hauptsächlich 
durch das faschistische Kulturinstitut vorborciteton Kund-: 
gebungen für das "italicnische Nizza" wurden von dor Par- 


teileitung vor wenigon Tasen abgesagt. 





III. Gedenkfceior dcs deutsch-italicninschon Stahlpaktos 


Am 22. Mai, dem 2. Jahrostag dos Stahlpaktca, 8o- 
dachte dic gesamte itlionischo Prosso in zusführlichen 
Leitaufsätzen der geschichtlichen Voraussstzungen, dos WE 
Inhaltes und der Erfolge dcs doutsch-itnlicnischun Bünd- RER 
nisscs. Am heutigen Sorntng wurden in 14 Provinzhnupt- Bi 
städten Jugendkundgebungen abgehalten, wofür WIntionnlröäto a 
und hohe Prrtciführer als Reäncr ceinzchotzt waron, In 
den übrigen Provinzhauptstädten wurdon dic Geäücnkfciern 
für den Jahrsstag äcs Stahlpnktes der Führung dor Stanto- 
jugend (GIL) in Verbindung mit den Scktionen des Laschi- 
stischen Kulturinstitutes überlassen. ® 
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I. Der italienisch-kroatische Staatsverträg 
1. in politischer und strategischer Hinsicht 


Die vor einer Woche zwischen Italien und den 
neuen Kroatien abgeschlossenen Staatsverträge haben zwi- 
schen den beiden Ländern klare und reine Verhältnisse ge- 
schaffen. Die Wünsche t»ider Staaten hundertprozentig zu 
erfüllen, war offensichtlich unmöglich: Italiens Dalmatien- 
anteil sichert zwar nicht die anfänglich in Rom erwartoto, 
durchgehende Landverbindung zwischen der Provinz Niumo 
und den albanischen Gebicoten, enthält abo. allo stratigisch 
und wirtschaftlich wichtigen Küstenpunkte, Auf Grund der 
ädruch die Verträge geschaffenen Verhältnisse, insbosondero 
durch die Bindung Kroatiens an Italion durch dio Krono, 
verzichtet man in Rom darauf, von einom "voll unabhängigen 

| und freien Kroatien"zu sprechen. Dio Italion zugontandenen 
Elan Sonderrochte empfindet dic Öffentlichkoit als Kaufpreis 

N für die von der faschistischen Regierung Pavelitsch und 
A sciner Bewegung geleisteten Dionste, 


‚ Das Problem der Alria ist nun, wie dic Presse 
einhellig herausstellt, endgültig und vollständig gelöst, 
Indirekt ist durch die Gewährung des Durchmarschrüchtes 
für italienische Truppen auch dic territorialce Verbindung 
zwischen Triest und Tirana crrceicht, 


2. in wirtschaftlicher Bezi.chung 


Man zweifelt nicht daran, dass dio unter die 
Verwaltung des Gouvernours Bastianini gestellten Provinzen 
Zara, Spalato und Cattaro auch den Häfen dcr italicnischen 
Gegenküste und Triest grosse wirtschaftliche Vortcilc cr- 
bringen werden. Die Benützung der italiconischen Häfen durc 
Kroatien hält man für wahrscheinlich, zumal dio Krontien 
verblicebenon Hafonortc »Gravosa, Metkovich und Salto unzu- 
rcichend sind und zum Ausbau erhebliche Mittol beanspruch 
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Blatt 2 zu Bericht Ur, 851/41 


Hinsichtlich der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwi.gol 
Kroatien und Italien sind, wie schon in den Hauptvorträg 
angckündigt wurde, Verfügunsen für cino bosondars on au 
Zusammenarbeit in den Zollfrasen zu SHWALTON, DIC tx 
nischen Wünsche schen zweifcllos in Richtung ciner 2c 
union, wobci allerdings der überragende, bishariso W 
schaftscinfluss Deutschlands und die hohen doutschers 
investierten Kapitnlien (Bodenuntersuchungon nach Roh 
stoffen usw) im Wege stchen, 


S 


Die Einhaltung der aus den Handelsabnach 
mit Ex-Jugoslawien verbliebenen TItalionischen Vorp£fli 
gen (und umgekohrt), wie sic obenfalls in don Hauptp: 
kollen vorgesehen ist, ist praktisch mur zu oinenm T 
möglich. So hat eben Italien kroatischen Sachverctän 
dic zur Flüssigmachung der italienischen Roisliofer 
nach Rom und Mailand gekommen wsron, mitgoicilt, dası 
gdicose Liefirungon Gurch don erhöhten intornon Bodarf 
5 @ige Beimischung zum Brotmehl) unmöglich scion, 





If. Abgosagte Nizza-Kundgebung | 
DIET EIN MORD, Juni anresägton und haup'tsäct 
durch das faschistischo Kulturinstitut vorbeoroitutber 
gebungen für das "italicnische Nizza" vwurdon von der 
tsilcitung vor wenigen. Tagen abgesagt, ae 


III. Godenkfcior dcs doutsch-itslionischon Stahlyal 
4m 22. Mai, dcm 2, Jahrostag A088: Stohlpaktone 
dachte dio gesamte itslionischo Prosso in ausführlicher 
Leitaufsätzen der geschichtlichen Voraussotzungen, das 
Inhaltes und dor Erfolge dcs deutsch-itnlicnischon Bing 
nissce,. Am houtigen Sonntag wurden in 14 Provinzhnrug 
städten Jugendkundgebungen abgehnlien, wofür Nntion: 
und hohe Partoiführor nls Redncr eingoootzt waron, 
den übrigen Provinzhauptstädten wurden dic Godenkfo. 
für den Jahrestag Gücs Strhlpaktes der Führung dor 81 
jugend (GIL) in Verbindung mit den Scktionon des £a: 
stischen Kulturinstitutes überlassen. Ri, B: 
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Brr Ur ab genag Se Ra an p_o UREIDERORN OS 
Ron, den. 24. Mai 1941 


Kritik an der Preispolitik und Tebensmittolversorgung 


4m 20. Mei untorzog Farinacei im MRegimo TasciätaN 
das Preisproblen und dic diosbezüglichon Nisständo ciner 
ÄussczEst scharfen Kritik. Prrinacei schrieb! 


"In der Politik der !'blockierten'! Preiso und der Ra- 
tionicrung funktioniert offensichtlich vorschiodones nicht, 
Fast müsste man cinsestohßf, dnss wir viol£nch Kerado das 
Gegentsil von dom erreichten, was wir anstrebton, 


Dico zuständigen Behörden haben ohne Zwoifol ihr Mig- 
lichstes getan, um die rogolmässige Versorgung mit lo» 
bensmitteln zu garıntieren, lcider jedoch gibt os - inobo=- 

N sondore in den grossen Städten - eino Unzahl von Kouflsuton- 
denen der Moment nicht zu delikat erscheint, alo dann Die 
nicht zum Schaden der ärmeren Schichton in gomcoiner VWoiso 

An zu profitioren trachtescr. Die Feighcoit und dor Egoismir 
m '% ; der zuviolen Käufer, insbosondoro dösr Reichen, mochon dic- 
; ‘sen Spekulanton das Spicl leicht, 


Das arme Volk ober, auch vionn cs manchmel Unrocht hat, 
sctzt sich in den BRD dass dom, der genügord Gold hat, 
nie ctwags Lchlen kann. Wio oft hört man richt in Qobchäf- | 
ten 82800, dio, Mars Sci: ausverkcuft, währchd sic hinten- | 
herum zu cnormon Überpreis en nbg2sctzt wird, i 


% Tagtäglieh erhalten wir Prowcst und Klagen aus violcn 7 
EA ; Städten. Ohne alle wälle rschkontrollicren zu können, wie” f: 
= scn wir mit Besvinmtheit: Es ist absolut unerlässlich, Gasse’ 

däc"Behörden und die Prrtei zu Joder 2011 mt allen Mitteln, 
wachen, um dic Betrüger herauszubringen und nic aa mit a 
lcidslos an den Pranger zu Stellen, te 


Wenige Beispicl würden zur Heilung genüsen, Aber nichr ac, 
kleine Strato oder vn Schliossung des Geschäftes und die 
Verbannung, sondern tntsächliche Härten Wir sind für dic 
‚ Erschiegsung a since Plo+zcs cines populären Vogel 
tcls! Gewissce Schuftc wissen nicht, wie wch ihre Gemein- Kt 
heit. dor nrtionslen Disziplin tut: mon Upon os ‚ihnon bei- 


bringen!" 
sı2ıh 


en ae 
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In der Anlase wird ein Lagebericht über innernolitieche 
Vorelinze in Italien zur Auswertung und zum Verbleib 
übersandt. 
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Geheimi.. 


1. Dies ## ein Staatsaeheimnis im Sinme des 8 88 
BREI. in der Fafung des Gefepes vom 24.4.1954 
MOM. S. 381 ). 

2, Weitersabe nur verichloffen, bei Poftbefördermna 
als „Einichreiben. 

3 Empfänger haftet für fihere Aufbemahrung. 


zZ Lage talien,. 


pi =) [770 


f Italien, ‚den 24. Mai‘ 1941. 


\ r \ “Ar? 
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% 


Die innere Lage Italiens muss nach wie vor als unstabil bezeichnet 

werden, Das seinem Wesen nach ausgesprochen skeptische italienisch: ' 
Volk, das nicht wie das deutsche gern an jemand oder an etwas glaub! 
durchschaut den dünnen Schleier, der mit allen Mitteln einer über- | 


steigerten Propaganda vor das Versagen der italienischen Führung 


| 
N 


gezogen wird. Die Angehörigen der Gefallenen - angeblich 30 0001 - 
und Verwundeten des albanischen Krieges wissen, wie sich die Dinge 


in Albanien wirklich abgespielt haben. 


Der Versuch, die Dinge 


nachträglich so darzustellen, als ob in den Tagen vom 9. bis 14.Märe 
eine siegreiche Offensive stattgefunden habe und als ob diose Offen- 
sive die Entscheidung des ganzen deutsch-itallenischen Feldzuges 
gegen Griechenland gebracht habe (!), dürfte daran nichts lindern, 


Man braucht ja auch nur die amtlichen italienischen Wehrmachts- 
berichte der genannten Märztage hervorzuholen und kann dort nach- 


lesen, dass dreimal von griechischen ‚ngriffen und zweimal von EL 


"lokalen Aktionen" die Rede war. 


Die Stellung Oianos erscheint heute wieder stärker denn jo. Bei | 
allen Gelegenheiten tritt er in den Vordergrund; vor allem bei der 
Designierung des neuen kroatischen Königs warde er deutlich vor den | 
anderen Mitgliedern der Regierung besonders geehrt. Der Ohef der ; 
mit der Bewachung der Yilla Torlonia (Wohnung Mussolinis) beauf- 


tragten Karabinieri-Offiziere erzählte einem der Freunde unseres 
Gewährsmannes folgendes: Vittorio und Bruno Mussolini hätten sich 
vor einiger Zeit zu ihrem Vater in äie Villa Torlonia begeben, 







ihn darauf aufmerksam zu machen, dass sie ihre Popularität stark . 


schwinden fühlten. Niemand wolle sie mehr sehen, man bogegne 
unfreundlich usw.; die Schuld daran trage ihr Schwager Ciano. Mus 
lini Zune ne Söhnen en haben, _ 


He winter ee, Au , den xBn 
ball ontnen Besuch in Adunien im dag Mans Yan o Bde 
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Engländer haben sicherlich nicht Uhrscht, wenn sie os als eine 


- Do 


durchbohrt; es wurde aber niemand verletst. 


Aus sicherer Quelle hören wir von Unzufriedenheit über die Ver- 


arnison Die Verpflegung in den Garni- 
sonen gr in der Weise a dass jeweils der Kompaniechef 
für den nächsten Tag eine bestimmte Anzahl von Portionen anfordert. 
Wenn mehr Portionen angefordert werden, als Empfangsberechtigte 
vorhanden sind, hat der Kompanicchef diese zuvielgelleferten Portio- 
nen aus seiner Tasche zu bezahlen, Um dies zu vermeiden, hat sich 
die Gewohnheit herausgebildet, stets weniger Portionen anzufordern, 


'sls Soldaten vorhanden sind. Infolgedessen kommt immer ein Teil 


der Soldaten zu kurz, und unter den Soldaten selbst entstehen leicht 
Reibereien, auch Schlägereien um die ersten Plätze bei der Essens- 
ausgabe. 


Als Offiziere eingezogene Beamte und Angestellte des Staates und 
staatlicher Verbände erhalten als Gehalt lediglich entweder das 
Zivilgehalt oder den Offizierssold. Ist das Offiziersgehalt höher, 
so wird die Differenz bezahlt. FPür Verheiratete int diese Regelung 
verständlicherweise Kusserst ungünstig. 


Konnte man in den kritischen Monaten am Inde des vergangenen Jahres 
bei der Entsendung der ersten deutschen Flieger nach Sizilien und 
der ersten Panzertruppen nach Nordafrika eine deutliche Welle von 
PEN 3 in Italien en ei so int gegenwärtig 
ebenso deutlich eine ri | festzustellen, Aller- 
dings hat es stets in der richte zwischen Verbündeten Reibereien 
gegeben, und deswegen brauchen diese Klagen wohl nicht Überbewertet 
zu werden. Sie unterscheiden sich freilich von ähnlichen Stimmungen. 
aegen die Franzosen während des Weltkrieges oder zwischen Deutschen 
und Österreichern, da sie sich jetzt hier mit den 
Strömungen und Stimmungen Italiens verguicken, 


10 Kapitulation des Herzogs von koste Hat in Italien einen schmers- 
gen hinterlassen, | wenn man sie auch erwartet hatte, Me 















grossen Fehler der Italiener bezeichnen, zu Beginn den Krieges 
Offensivaktionen unternommen zu haben, anstatt von Anfang an Lei 
lich auf Verteidigung bedacht zu sein. eifi ee 
das italienische Volkskulturministertum are: am 15.Hni einen | 


BE ka 7 
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Umdruck über die Lage in Abessinien verteilt, in dem sich auf der 
ersten Seite der Satz befindet: "Und doch sind wir offensiv vorge- 
gangen und haben umfangreiche Gebiete erobert und zwar in dem 
Moment, in dem der Pall Prankreichs alle denken liess, dass der 
Krieg rasch zu Ende gehen würde." 


Man versichert, dass der Herzog von Aosta ausdrücklich Befehl er- 
halten habe, nicht Selbstmord zu begehen, weil sein Tod für das 
Regime ein zu starker Schlag gewesen wäre. 


Die noch in Abessinien verbliebenen Truppen in Galla Sidamo, in 

der Gegend des Tana-öees und in Britisch-Somaliland werden den 

Widerstand kaum noch lange fortsetzen können. Immerhin wird sicher- 
f lich der Versuch gemacht werden, wenigstens sang italienische Fahne 
' irgendwo hochzuhalten, um auf diese Weise den italienischen Anspruch 

zu wahren. : 


16 


Die italienische Marine beklagt bitter das Pehlen eines Flugseug- 
{ trägers, das ihren Bewegungsradius erheblich einschränke. lhnliche j 


. liessen sich aus vielen anderen Gebieten sammeln. Die ita- 
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Anliegend werden 3 Berichte von Dr. Reichert aus 
Rom zur Kenntnisnahme überreicht. 
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x A. 200 Rom, den 30. Mai 1941 


Lieber Daufeldt! 


Meine Ihnen bekannte Tochter Helga beginnt, auf Jjour- 
nalistischen Pfaden zu wandeln, und besucht hier Gott 
und die Welt. Anläßlich eines Zusammentreffens mit der 
italienischen Botschafterin Frau Attolico wurde ein 
Papstbesuch verabredet und durchgeführt. Zweck dieser 
Zeilen ist, Sie auf etwas Besonderes dabei hinzuweisen: 


>) 


Einige Minuten, bevor Helga, zusammen mit sechs deutschen 
Flieger-Offizieren, vom Papst empfangen wurde, trat der 
Zeremonienmeister ein und wies darauf hin, daß deutsche 
Besucher des Papstes das Recht des Deutschen Grußes hät- 

2. ‘ ten, und daß der sonst übliche halbe Kniefall nicht in 
Frage käme. Tatsächlich haben denn auch die sieben deut- 
schen Papst-Besucher mit dem Hitler-Gruß beim Kommen und 
Gehen des Papstes gegrüßt. 


Alles andere an diesem Besuch ist nicht interessant. Ich 
habe aber festgestellt, daß diese Neuerung beim Gruß hier 
bisher unbekannt war und allgemein überrascht hat. Ob 
sich diese Vergünstigung nur auf Protestanten bezieht 
(alle sieben Besucher waren Protestanten) oder auch auf 
Katholiken, konnte ich bisher nicht feststellen. 


x 
7 


Heil Hitler! 


gez. Dr. Reichert 


| | ..: 370, 
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A. 204 Rom, den 30. Mai 1941 


Lieber Daufeldt! 


Seit etwa zwei Wochen befindet sich der neugebackene 
Hochkomnmissar von Montenesros, mein Fraund Nazzolini, 

in Ron, um sich über die zukünftige Verfassungsform 

mit dem Königshaus und dem Duce abzustimmen. Der Kampf 
um den Thron von Montenegro erinnert mehrfach an Lehars 
"Lustige Witwe" und zeichnet sich vor allem dadurch aus, 
daß er mit negativem Vorzeichen geführt wird, d.h. daß 
kein Mensch diesen Thron will. Zuerst dachte man an den 
Prinzen Michael aus der Familie des berühmten Nikita 

der Weltkriegszeit, der sich einesteils durch eine sehr 
schöne Frau, andrenteils durch einen sehr liederlichen 
Lebenswandel auszeichnet. Man kam davon ab und fragte 
den König Viktor Emanuel, wie er selbst sich dazu stelle. 
Derselbe lachte nur und verwies auf seine Frau, die ja 
aus montenegrinischem Hause stammt. Auch diese lehnte 
die Vorschläge einer Personalunion zwischen Rom und 

Zi, Cetinje über ihre Person ab und verwies auf einen Ro- 

y manow, ihren Neffen und Verwandten des Zarenhauses. 

Auch dieser Plan wurde verworfen, und man kam abermals 
auf den liederlichen Michael zurück, der sich in Lindau 
befindet und vom italienischen Generalkonsul in Frank- 

furt zunächst inoffiziell darum angegangen wurde, Michael 
lehnte händeringend ab, wird nun nochmals offiziell ge- 
fragt werden und dürfte ebenso offiziell ablehnen. Zum 
Trost erinnert man hier daran, daß dieser Prinz in Mon- f 
te-Carlo Croupier ist und die mit diesem Geschäft üb- - i 
liche Verbindung bezüglich Frauenhandels usw. auch nicht 
verabscheut hat. 


) ) 
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Die augenblicklich letzte, wenn auch noch hicht aller- 
letzte Lösung, ist die Placierung Montenegros unter 
eine Regentschaft, ähnlich wie in Ungarn, jedoch mit 
dem Unterschied, daß ein 10-jähriger Prinz auf die Kro- 
ne Pietrowitsch vorbereitet werden soll, da er noch nicht 
nein sagen kann. Inzwischen soll ein Regent ein Jahr- 
zehnt lang die schwierigen Geschicke dieses Landes lei- 
ten. 5 > 


2 


a 
Ic 


Etwa zwischen dem 10. und 15. Juni wird spontan eine 
verfassunggebende Versammlung zusanmentreten, gie,eben m 
so spontan den einmütigen Ruf des Volkes nach einer Be 
Regentschaft unter obigen Umständen aussprechen wird. N 
Ich habe die hohe Ähre, hierzu rechtzeitig eingeladen 

worden zu sein. Sollte ich neine Ankunft aus irgendwel- R 
chem Grunde verzögern müssen, so würde der spontane a 
Verfassungsakt entsprechend verschbben werden. } | | 





Vorstehendes ausschließlich für Sie und Ihre Breunde. vr, 
Dem DNB Gleiches zu berichten, liegt für mich kein Ri 
Anlaß vor, da Montenegro noch nicht zum Orient rechnet. 
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AD: SCAN 


Rom, den 30. Mai 1941 


Lieber Daufeldt! 


| Von einem Mann, der zu den allerersten faschistischen 
Kreisen Italiens rechnet und ein fanatischer Ur-Fa- 
schist ist, wurde meinen mir eng befreundeten Gewährs- 
mann Nachstehendes erzählt, das ich sinngetreu wieder- 


gebe. 


In den letzten Monaten ist es dem Unterstaatssekretär 
Buffarini gelungen, sich einen außerordentlich weit- 
gehenden Einfluß auf den Duce zu sichern. Buffarini 
leitet heute in Vertretung des Duce das Innenministerium 
und damit auch die Polizei und den Sicherheitsdienst. 
Sein Einfluß und seine Wachtstellung werden überall 

sehr hoch eingeschätzt. Buffarini gilt heute als eng- 
ster und intimster Freund des Duce. In allen wichtigen 
Fragen und bei größeren Entscheidungen ist heute sein 
Einfluß zu spüren; der Duce vertraut ihm bedingungslos. 
Buffarini tritt nach außen wenig in Erscheinung und legt, 
im Gegensatz zu Ciano, auf eine öffentliche Dokumentie- 
rung seiner Position beim Duce keinen Wert, | 


In den führenden Kreisen der faschistischen Partei‘ 
steht man Buffarinie mit größtem Mißtrauen gegenüber. 
Man glaubt zu wissen, daß er in besonders engen Verhält- 
nis zu dem bekannten Grafen Volpi steht, über dessen 
Person ja soviel bekannt ist, daß hier nichts weiter 
gesagt zu werden braucht. Der heute wieder sehr einfluß- 
reiche und bestimmende Finanzmann soll die Entschlüsse 
des Duce über Buffarini im Sinne der bekannten Kapita- 
listen-Gruppe Volpi-Ansaldo stark und laufend beein- 
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Ferner behaupten die gleichen Kreise, daß der Reichs- 


flussen. Wenn auch die Beziehungen ?wischen Volpi und „ 
Buffarini nicht an das Tageslicht treten, so soll doch 
Volpi über hinreichende Möglichkeiten verfügen, sich 
Buffarini gegenüber für gute Dienste erkenntlich zu 

zeigen. In den führenden faschistischen Parteikreisen 

wird dieser Einfluß auf den Duce nach einmal gemachten | 
Erfahrungen als geradezu unheilvoll angesehen. Die 
gleichen Kreise empfinden und bezeichnen Buffarini als 
einen Verräter an der Sache der faschistischen Revolu- 
tion und Überläufer in das Lager des Groß-Kapitals und 
seiner internationalen Verpflichtungen. -Buffarinis Hal N 
tung zu Deutschland wird als undurchsichtig bezeichnet-“"N\ 
und wird im Falle künftiger Wandlungen des faschisti- 
schen Systens als völlig ungeklärt empfunden. 


führer-" nach Buffarinis eigenen Worten ihm bedingungs- ' 
loses Vertrauen schenke. Es wage daher niemand, den 
Reichsführer-# entsprechend aufzuklären. 


Alles Vorstehende gebe ich sinngetreu, wie erhalten, 
wieder, ohne mich selbst in der lage zu fühlen, mir 
über das Zitierte ein Urteil zu bilden oder irgendwie 
für die Richtigkeit der darin zum Ausdruck gebrachten 





Empfindungen die Verantwortung zu übernehmen. Ich meld’ \ 
Ihnen dies lediglich in Erfüllung meines Pflichtver- = 41 
hältnisses zu Ihnen. E N 


Heil Hitler! 


gez. Dr. Reichert 
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Militärpolitäsches 
Rom, den 26. Mai 1941 





mn mn mn Dun m re me em ben, I In Matt Ina Dmma mu arme m Da Din Dun Dun mn mm mn Dun Dr Ds Da une fu Pi Din Dein Anm mad Du Pu Mn A ba A Den Pr m mn am pn nd pt 


Auswirkung auf dio neutrslen Staaten in Burora und die USA 
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Der deutschen Ankündigung, dass die in Balkankriegs gewon 
nenen Positionen nicht Endziel, sondern Sprungbrett zur 
weiteren Vortragung des Krieges gegen dic englische Kern- 
stellung im östlichen Mittelmeer bilden würden, ist ra- 
scher als allgemein erwartct, dio Verwirklichung gofolgt, 
Die Landung deutscher Truppen in Kreta ist durch don auslän- 
dischen Rundfunk und dio Schweizer Presso schon soit Tagen 
in Rom und Italien bekannt gewesen, Scit sic nun durch 
die amtlichen deutschen und italicnischen Mittoilungen bo- 
schrieben und bestätigt wurde, befindot sich die italioni- 
sche Öffentlichkeit in cincm Zustand scit lansgom nicht 
mehr bekannter Bogeisterung. 


Scnsationcller als die Landung in Kruta wurde fast noch 
gic Nachricht von der Verscnkung der "Hood" durch don 
Acutschen Schlachtkrcuzer "Bismarck!" cempfundsn. Biideo Er» 
cignisse biläcn buchstäblich üburall das Tasuugoupräch, 

Von besonderem Stolz erfüllt dic Italiener dio durch don 
dcutschen Heeresbericht anerkannto Tatsache, dass auch die 
italicnischen Streikräfte am Kampf um Krota in hohem Masse x 
beteiligt seien, Be 





In den politisch interessierten Kreiscn bozweifel+t man 
nicht, dass der unvermcidliche Fall Krctas auf dic noch 
neutralen Staaten Europns den allcrgrössten Eindruck machen 
und sich in ihrer Haltung zu den Achscnmächtsn nuch kon- 
kret ausrücken wird. 


Skeptischer scheint das hiesige Urtcil hinsichtlich 
der Wirkung auf Amcrika zu bleiben. Dic itnlicnische Moi- 
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nung bleibt dicsbezüglich nach wie vor geteilt, woboi mehr 
und mehr dic Thesc Übergewicht crhält, wonach Amerika auf den 
beschrittenen Toge der "graducllon" Intervention richt mehr 
zurückkönne und wolle. Dic Spannung, mit der dic Rode Roose- 
veolts wom 27. Mei hior erwartet wird, ist durch dic sicg- 


“ reichen Operntionen der üchsce im Mittclmeor und die harten 


Verluste, die dio englische Kricgsflotto erlitt, nur noch 
stärker Seworden, 
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Auswirkung auf dio neutrslen Staaten in Burora und die USA 
Der deutschen Ankündigung, dass die im’Balkankrieg gewon 
nenen Positionen nicht Endziel, sondern Sprungbrett zur 
weiteren Vortragung des Krieges gegen dic englische Kern- 
stellung im östlichen Mittelmeer bilden würden, ist ra- 
scher als allgemein erwartct, dio Verwirklichung Bofolgst, 
Die Landung deutscher Truppen in Kreta ist durch don auslän- 
dischen Rundfunk und dic Schweizor Presso schon soit Tason 
in Rom und Italien bekannt BCWesoNn, Scit Sic nun durch 
dic amtlichen deutschen und italicnischen Mittoilungen bo- 
Schricben und bestätigt wurde, befindet sich dio italioni- 
scho Öffentlichkeit in oincm Zustand scit langom nicht 
mehr bekannter Bogeisterung. 


Sensationcller als dic Landung in Kreta wurde fast noch 
dic Nachricht von dor Verscnkung der "Hood" durch don 
Gcutschen Schlachtkr.iuzor "Bismarck! empfunden. Bcido Er- 
cignisse bilden buchstäblich überall das Taz,uugoupräch,. 

Von besonäcrem Stolz erfüllt dic Italiener dic durch don 
deutschen Hecresbericht anorkennto Tatsache, dass auch dio 
italienischen Streikräfte am Kampf um Krota in hohom Masse 
beteiligt seion, 


In den politisch intcressicrten Kreisen bozweifclt man 
nicht, dass der unvermeidliche Fall Kretas auf dio noch 
neutralen Staaten Europns den allergrössten Bindruck machen 
und sich in ihror Haltung zu den Lehrcenmächten nuch kon- 
kret ausrücken wird, 


Skeptischer scheint das hiosige Urtsil hinsichtlich 
der Wirkung auf Amcrika zu bleiben. Die itnlionische Mei- 
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nung bleibt diesbezüglich nach wie vor geteilt, wobei mchr 
und mehr die Thosc Übergewicht crhält, wonsch Amorika auf dem 
beschrittenen YJoge der "eraducllen" Intervention richt mehr 
zurückkönne und wolle. Die Spannung, mit der dic Rede Roosc- 
velts wom 27. Mri hier orwartet wird, ist durch dia sicg-. 
reichen Operntionen der Achse im Mittelmeer und dio harten 
Verluste, die dio englische Kricgsflotto erlitt, nur noch 
stärker geworden. 
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De Juffassung in den Kreisen der Intollipeonz 


“Wie sich in den Unterhaltungen mit politisch 5 
bildeten Itnlienern unzweideutig fTentptellen lässt, ist 
die Auswirkung der deutsch-französischen Zusammenarbeit 
auf das Verhältnis Italiens zu Frankreich zum schwierigsten 
Problem des italienischen politischen Bewusstseins gewor- 
den. In dor letzten Zeit..ist nämlich in Italiens Öffontlich- 
keit die Befürchtung gewachsen, die nouo frangzösischo Po=- 
litik gche auf Kosten der äitnlionischen Aspirationen. 


sus verlässlichen Bsobachtungen dicsor Woche habon 

wir don Bindruck, dass sich dio italionische Haltung, vor 
allem in don Kreisen der Intelligenz und dor Parsci, sioht- 
lich verstcitft, Erstere sagen, kurz gofasst: "Dio RBntechä- 
digung in dor Järia,kann cinen italionischon Vorzicht, auch 
relativer rt, in der Frage der Aspiratloncn nicht aufwio- 
gen. Dice „dria war für uns kein Kricanziol, Dor Paschiomus 
hat in seiner Traonkreichpolivik dcr lotzten zwei Johrc zur 
Zuspitzung dor intornntionnlen Voerhältnisso orhcblich boi- 
getragen. Soin Kricgscintritt wurde rropsgandistisch und 
Morclisch mindestens zur Hälfte mit der Notwondickeit cinor 
Befriedigung der "rivendicezieni naturnli" Itoallicng vo- 
gründst und vom breiten Volk zuch tatsächlich in diczcr Ver- 
sion begriffen und unterstützt. ;Ienn cs jetz Hussolini 
nicht gelingen sollte, diose Aspirntionen voll durchzuscotzeon, 
so würde dios n2ch dom Verlust an Insahen und Erfolgen im 
Innern auch oinem offoncn Misserfolg in scinen Aussczkcen 
Zielsetzungen gleichkommen, Die Frage der Avspirstioncn 
lässt also dem Frschismus wenig Spielraum zum Nachgcten, 

a8 Regime wird diesbezüglich härter sein, als vielleicht 
aus Gründen der reinen politischen Vernunft (Rücksicht 
auf die höheren Ziele des Krieges der Ichse und auf die 
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Notwendigkeit, nach dem Kriege wieder zu einem erträglichen 
Zusammenleben mit Frankreich im Mittelmeer zu kommen) ratber 
wäre. Das Problem erweist sich als äusserst delikat. 


II Die Ansicht in Parteikreisen 


Jus den Enschistischen Kreisen hört man Argunmen«» 
tationen, die zum Teil in ganz gleicher Richtung liegon. 
Hier spricht man insbesondere von der Gefahr einer neuen 
"yittorie mutilata" (cines ncucn "verstümmelten Sioges" wic 
y im Weltkrioge!) 

j | 
IILl. Extremistische Einstellung 
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Extreme Formulierungen steigern dieso Befürchtung 
bis zu einer rt Anklage gegen Deutschland. Wörtlich hörte 
ich z.B. folgende Foststelluns " Soit einiger Zeit haben 
wir ja kapiert, Deutschland scheint bereit, unsere Ansprü- 
che gegenüber Frankreich zu opfern oder wenigstens zu schmä- 
lern. Eine solche Entwicklung ist für Ttalion sachlich und 
psychologisch nicht tragbar. Wir waren nicht nur in Mentonc, 
sondern idoell und indirekt fidenlmente oe virtualmente wio 
Ihr in Holland, Bolgien und überall in Frankroich, Tronkreich 
wird bozahlen müssen und wenn dadurch auch der wcitoro Kriogs- 
verlauf noch schwieriger und opferreicher worden müsste, ! 


IV. Schlussbemerkung 


EN Mit diesen Feststellungen ist nicht aufgchoben, was 

j wir am 17. d,M. zum itnlionisch-froanzösischon Problem schric- 
ben (Vgl. Bericht Nr. 797/41), Die damalige Darstollung 

ist dadurch nur abgerundet und in don markentoston Ausserun- 
gen der hiesigen Einstellung unterstrichen. Dio Prosse und 
Publizistik schweigt sich über die Trago seit violen Wochen 
völlig aus, zum Teil auf Anweisung, zum Teil wegen dor deli- 
katen und verantwortlichen Natur des Problcms sclbst, 
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TRDEEe 4uffassung in den Kreisen der Intelligenz 


Wie sich in den Unterhaltungen mit politisch 59- 
bildeten Itnlienern unzweideutig feststellen lässt, ist 
die Auswirkung der deutsch-französischen Zusammenarbeit 
auf das Verhältnis Italiens zu Frankreich zum schwierigsten 
Problem des italienischei politischen Bewusstseins Kewor- 
den. In der letzten Zeit ist nämlich in Italiens Öffentlich- 
keit dic Bofürchtung gewachsen, die ncoue £ranzösischo Po- 
litik gehe auf Kosten der itnalionischen Aspirationon, 


Jus verlässlichen Boobachtungen dicsor Woche habon | 
wir den Eindruck, dass sich die italicnische Haltung, vor | 
allcm in den Kroisen der Intelligenz und dor Partci, sicht- | 
lich vorstsift. Erstere sagen, kurz gofasst: "Dio Entschä- 

Train. digung in der kAdria,.kann cinen italienischen Verzicht, auch 
relativer Art, in dcr Frage dor Aspirationon nicht aufwie- 
gen. Die ıdria war für uns kein Kricgszicl. Dor Faschismus 
hat in seiner PTrankreichpolitik dor lotzton zwei Jahrc zur 
Zuspitzung der intorn«:tionrlen Verhältnissco corhoblich bei- 
getragen. Scin Kricgstintritt wurdo rropegandistisch und 
mornlisch mindestens zur Hälfte mit dor Notwondieckceit cinor 
Befricdigung der "rivendicazioni naturrli" Italicns bco- 
gründst und vom breiten Volk much tatsächlich in dicser Ver- 
sion begriffen und uniserstützt. Wenn cs jetz Mussolini 
nicht gelingen sollte, diese 4spirrtionen voll durchzusctzen, 

‘z so würde dios nzch dem Verlust an Ansehen und Erfolgen im 
Innern auch einem offenen Misscr£olg in seinen äusscken 
Zielsctzungen gleichkommen. Die Frage der Aspirn'tionch 
lässt also dem Fsschismus wenig Spielraum zum Nachgeten. u 
Das Regime wird diesbezüglich härter sein, als vielleicht 
aus Gründen der reinen politischen Vernunft (Rücksicht 
auf die höheren Ziele des Krieges der Achse und auf die 
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Notwendigkeit, nach dem Kriege wieder zu einem erträglichen . 
Zusammenleben mit Frankreich im Mittelmeer zu kommen) ratbar 
wäre. Das Problem erweist sich als äusserst delikat. 


II. Die Ansicht in Parteikreisen 


Aus den fsschistischen Kreisen hört man Argunen” 
tationen, die zum Teil in ganz gleicher Richtung liegen. 
Hier spricht man insbesondere von der Gefshr einer neuen 
"yittoria mutilata" (cines ncuen "verstümmelten Sicoges" wie 
im Weltkricege!) 
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III. Extremistische Einstellung 


Extreme Formulierungen steigern diese Befürchtung 
bis zu ciner Art Anklage gegen Deutschland. Wörtlich hörte 
ich z.B. folgende Feststellung " Scit oiniger Zeit haben 
wir ja kapiort, Deutschland scheint bereit, unsero Ansprü- 
che gegenüber Frankreich zu opfern oder wenigstens zu Sschmä- 
lern, Eino solche Entwicklung ist für Italion sachlich und 
psychologisch nicht tragbar. Wir waren nicht nur in Mentone, 
sondern ideell und indirekt fidonlmente oe virtualmente') wio 
Ihr in Holland, Belgien und überall in Frankroich, Tronkreich 
wird bozahlen müssen und wonn dadurch auch der woitoro Kriogs- 
verlauf noch schwieriger und opforreicher werden müsste," 


IV. Schlussbemerkung 


Mit diesen Teststellungen ist nicht aufgchoben, was 
wir am 17. d.M. zum itnlicnisch-französischen Problem schrio- 
ben (Vgl. Bericht Nr. 797/41). Die damalige Darstellung 
ist dadurch nur abgerundot und in don markantoston Aussorun- 
gen der hiosigen Einstellung unterstrichen. Dio Prosse und 
Publizistik schweigt sich über die Frage seit violeon Wochen 
völlig aus, zum Teil auf Anweisung, zum Teil wogen dor dcli- 
katen und verantwortlichen Natur des Problems sclbst, 
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Die Rede Roosevelts wurde in der gesamten italicnischen 
Presse ciner raschen und gründlichen Analyse unterzosen 
und mit den früheren Äusscrungen des Präsidenten verglichen, 
Dic Rede wurde als "aggressiv und konfus" bezcichnet, Nach 
 hicsiger Ansicht hat sic zu don Problemen des Kriogos in 
Europa und Asien nichts=wesontlich Nouos orbracht, Immor- 
hin wurde stark bonchtct, dass sich Roosevelt sichtlich 
grosse Mühe um die Formulicrung gab und offonbar darin 
durch dio jüngsten Umwälzungen in cor Mittclmoorlago bo- 
ceinflusst wurde. Sachlich tat Roosovelt in dor Rodo = von 
dor Erklärung des Ausnahmezustandos abgeschon - woder cinen 
Schritt nach vorne, noch auch zurück. Hinter dom äussoron 
Eindruck abwartendor Gosamthrltung stehon noch hiosigeor 
a Meinung bercits fost gefrsste Entscheidungon, dio bald 
9 sichtbnr werden dürften. Im ganzen hat sich der Eindruck, 
dass Amorika durch Rooscvcelt konscauent zur Intorvcntion 
geführt werde, durch dic Rede um kcine Nunnco abgoschwächt, 
Die Mailänder "Relazioni Internazionali" schreibon sogrr: 
"Herr Roosevelt schcius mehr denn jc entschlossen, soin 
gefährliches Spicl hinsichtlich des curopfischen Kriozos . 7 
bis zu den oxtremsten Konsoquenzen weiterzuführen,. Dic 
traditionelle amerikrnicche Noutrrlität, bisher Busssrlichcse 
hxiom und erster Grundsatz der Politik von Yachington, !ist 
bercits zusammengsbrochen. Ebenso nufgegeben ist jeder 
Schein von "Nicht-Kricgführung". Jmerika bsofindet sich im 
Kriog: in cinem nicht crkl“rten und nicht gckfmpficn Kriog, 
einem wsissen Kriog neucr Prägung, der zur Nützlichkcits- 
mont2lität der angelsächsischen Velt ganz paset,. 


Wann daraus der wirkliche Kampf mit den Waffen, d.h. gr 
die volle Intervention wird, hängt ganz davon zb, in wol- 
cher Raschheit und Reihenfolge Rosscvelt die gefährlichen 
Massnahmen verwirklicht, dio cr des öfteren sclbst odor 
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durch seine Handlanger und Spröcher orörtsrto und uch in der 
letzten Rede nochmals streifter die Trage dcr Gelcitzüge 
unter amcrikanischen Mrrinecchutz, dio Frage der Scopatrouil- 
lcn, die Frage Cor Tostefrikrinseln und Stützpunkto und dio 
schr elastii.ch schwmdhabto Frase der nmerikanischverstinde- 
nen "Freiheit der Mocrel!, 

Was die wichtigsten davon, dic der Golcitzügo und der 
Petrouillen botrifft, so hält men in Rom des von Admiral 
Racder dör jepsnischen Agentur Domci scewährte Intcerviow für 
dis cinzig mözlichs und umfasscnde Präzisicrung des Stand- 
punktos der Lchse und dio notwondigc klare Tarnung. Sio 
wurde auf josponischor Scite grundsätzlich in dcr Erklärung 
von Admiral Hirrido bekräftigt. Jeder weitoro Schritt Amcri- 
kas wira also auf Sciton der Dreicrpaktsmächto in kcinor 
Weisc überreschen, wic umgekchrt nuch Zmorika über den Stand« 
punkt Sciner Gognor voll informicrt ist. 


In Rom hs% man gerrde cuf Grund g.nauon Studiums der 
letzton Rooscevaltredäc den Eindruck, dess Rocsevelt veit 
weniger von inneramorikanischen Rücksichton (die Kraft dor 
Opposition wird hier als schr rolativ singeschützt) als 
durch den Umstand zu sciner Zusserlich noch nbwrrionden 
Halvung bestimmt wird, -Atss kcinco nmcrikanische Masennhmo auf 
den Lauf dor kchsonaktion zsegen dio Suozstollung kreftmin- 
äcrnden Einfluss gowiaren kann, umgckohrt “bor dio amoerika- 
nische Handlungrweisc von der J„chsoninitiativo, ihror Stoso- 
richtung und Stosskraft abhängig ict. Untor diovon Umstin- 
den hält man cs für möglich, dnss Roosevolts Hauptontschei- 
dung orst frllen wird, wenn dio nÄchston SchlAgo dor Ach- 
senmächto sichtbar werden, 
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N ’ Rom, den 30. Mai 1941 


Beurteilung der Roosevelt-Rede 
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Die Rede Roosevelts wurde in der gesamten italienischen 
2 Presse einer raschen und gründlichen Analyse unterzoson 
und mit den früheren Äusscrungen des Präsidenten verglichen, 
Dice Rede wurde als "aggressiv und konfus!" bezeichnet. Nach 
hiesiger Ansicht hat sie zu den Problomen des Kricgos in 
Europa und Asion nichtö"wosontlich Nouos orbracht, Imnmor- 
hin wurde stark borchtot, dass sich Roosevelt sichtlich 
grosse Mühe um die Formulicorung gab und of£fonbar darin 
durch dio jüngsten Umwälzungen in cor Mittclmoorlago 1o- 
cinflusst wurde. Sschlich tat Roosevelt in dor Rodo = von 
dor Erklärung des Ausnahmezustandos nbgeschon - wodor cinen 


N Schritt nach vorne, noch auch zurück, Hinter dom äussorch 
a: Eindruck abwartender Gosamthaltung stehon nach hiosigor 
PLN Meinung bercits fost gefnsste Entscheidungen, dio bald 
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sichtbrnr werden dürften, Im ganzen hnt sich der Eindruck, 
dass Amorika durch Rooscvelt konscoguent zur Intorvention 
geführt werde, durch die Rede um koine Nuanco abgoschwächt. 
Die Mniländer "Relazioni Internazionali" schreibon Bogar: 
"Herr Roosevelt scheint mehr denn je üuntschlosscn, sein 
gefährliches Spiel hinsichtlich dos europäischen Krioz08 
bis zu den extremsten Konsoquenzen weiterzuführen. Dio 
traditionelle amerikznische Neutrrlität, bisher Busserliches. 
hxiom und orstor Grundsatz der Politik von \Yashington, Is% 

ER bereits zusammengsbrochen, Ebenso nufgogeben ist jodor 
Schein von "Nicht-Kriegführung". imerika bofindet sich im | 
Krieg: in cinom nicht orklärten und nicht gek#mpfion Krieg, 
cinem wcissen Krieg neucr Prägung, der zur Nützlichkeitse- 
ment2elität der angelsächsischen Welt ganz 79880, 


Wann drraus der wirkliche Kampf mit don YWaffon, d.n, 
die volle Intervontion wird, hängt ganz davon zb, in wol- 
cher Raschheit und Reihenfolge Rossevelt dio gefährlichen 
Massnahmen verwirklicht, dic cr des öfteren solbst oder 
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durch scinc Handlanger und Sprechar erörterte und much in den 
letzten Rede nochmels streiftoy die ‚Trage der Golcitzügo 
unter amerikanischen Mrrineschutz, dio Trasc dor Soopatrouil 
icn, die Frügce £Cer Yostskriksingeln und Stützpunkto und dic 
schr clasti:ch gchandhabto Irazgc dor rmorikanischverstinde- 
nen "Preihceit der Moore, 


Yas dic wichtigsten davon, die der Golcitzügo und dor 
Pestwrouillen bovwrifft, so hält men in Rom das von Admiral 
Recder dor jepsnischen „gentur Domci gewährte Interviow für 
dic cinzig mörlichs und umfasscendo Präzisicrung dcs Stand- 
punktcs der Achse und dio notwondisc klaro Tsrnungs. SiILo 
wurde auf jrpanischer Scitc grundsätzlich in der Zrklärung 
von kdmiral Hiraido, bekräftigt. Jeder ’weitoro/Schritt "Amcri- 
kas wird also uf Scoiten der Drcierpaktsmächte In keiner 
Weisc überrnscheon, wic umzckchrt nuch Zmcrika über don Strenad- 
punkt scincer Gogner voll informicrt int, 


In Rom hrs man görrde csuf Grund g.nsuon Studiums der 
lctzten Roosevoltrede den Bindruck, dnss Roosovclit woit 
weniger von inncramerikrnischon Rücksichten (dic Kraft dor 
Opposition wird hicr als schr rolativ singeschätzt) ale 
durch den Umstand zu sciner äusscrlich noch nbwrriondon 
Helvung bestimmt wird,.dsss kceinco nmcrikanische Massnahme zuf 
acn Lauf dor Achsoncktion sogen dio Suozstollung kreftmin- 
dernden Einfluss gowiazcen kann, umgckehrt "ber dio amorika- 
nische Handlungrweisc von dcr „chsoninitintivco, ihror Stoso- 
richtung und Stosskraft abhängig ist. Untor diecon Umstän- 
den hält man cs für mözlich, dness Roosovolts Haupvontschoi- 
dung orst £rllien wird, wenn dio nÄcheton Schl*go dar Joh- 
scnmächtce sichtbar werden. 
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Rom, den 30. Mei 1941 


Das frenzösisch-englische Verhältnis 

Die französisch-englische Spannung gewinnt nach italie- 
nischer Meinung seit Wochen derart an Schärfe, dass hierzu 
in Bälde eine über den Rahmen der üblichen Proteste hinaus- 
gehende, offizielle französische Stellungnahme erwartet 
wird. Die Entwicklung empfindet man in Rom durch zwoi Vor- 
gänge besonders gekennzeichnot: 


1. England will sichtlich provozicren, um für ovon- 
tuclle cigene (die von englischen Blättern vorgeschlageno 
Besetzung Syrions) oder amerikanische Jiktionon (Dakar, fran- 
zösische Handelsschiffe in amerikanischen H#£fon otc,) oino 
"Rochts"-Grundlege zu schaffen, 


2. England benützt de Gaullc, um Frankreich zum Kampf 
um die Ticderhorstollung seiner koloniolen Einhcit zu zwin- 
gen und auf diesem Umwoge wiederum auf die amerikanischen 
Entschlüsse drücken zu können, 


Die französischen Vorgänge und Problome worden in dor 
italicnischen Presse weiterhin rcin nachrichtemässig bo- 
handelt, 
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Rom, den 30. Mai 1941 


D2s Ernnzösischzenglische Verhilinis 


Die französisch-englische Spannung gewinnt nach italie- 
nischer Meirung seit Wochen derart an Schärfe, dass hierzu 
in Bölde eine über den Rahmen der üblichen Protesto hinaus- 
gehende, offizielle französische Stellungnahme orwartet 
wird. Die Entwicklung ompfindes man in Rom durch zwoi Vor- 
gönge besonders gekennzeichnot: 


l. England will sichtlich provozicoren, um für ovon- 
tuclic cigenoe (dio von englischen Blättern vorgeschlageno 

ZN Besotzung Syrions) oder anerikanischo J„ktionon (Daker, fran- 
zösische Handelsschiffo in amerikanischen Hffon ote.) cino 
HRochts"-Grundloge zu schaffen, \ 

2. England benützt de Gaullc, um Frankreich zum Knnp? 
um dio “Wioderherstellung seiner kolonirlen Einhcit zu zwin.- 
gen und auf dicscm Umwogo wicderum auf dio nmorikanischen 
Entschlüsse drücken zu können, 


Dic £Zranzösischen Vorgänge und Probleonc worden in der 
italicnischen Presse weiterkin rcin nachrichtcmäcsig bo- 
handelt, 
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An Stelle des bisherigen Stabs-Chefs der faschistischeu 
Miliz, Achille Starace, ist Milizgeneral Enzo Galbati ge- 
treten. In Rom ging sef't”dem 19. Mai das Gerücht, Starace 
befinde sich unter polizeilicher Aufsicht, da an dem am | 
17. Mai gegen den italionischen König (nach dor amtlichen 
Version gegen den albanischen Ministorpräsidenten Vorlaci) 
gerichteten Attentat auch ein Angehörigor der Miliz beteiligt i 
gewesen und der Überwachungsdienst schlocht organinlort | 
> gewesen sci. Es wärco fraglos bossor gowosen, dic italioni- ; 
sche Prcsse hätte auf jede Mitteilung bezüglich dos Atton- | 
tats verzichtet, zumal dic amtliche Version (gegen Vorlaci E 
und nicht gegen den König!) nicht goglaubt wurdo und zu 
weitreichenden Diskussionen in der Öffentlichkeit ("Was 
wäre gsschehen, wenn das Attentat geglückt wäre”) Anlass 
gab. 
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An Steile des bisherigen Stabs-Chefs der faschistischen 
Miliz, Achille Starace, ist Milizgeneral Enzo Galbati ge- 
treten. In Rom ging seit dem 19. Mai das Gerücht, Starace 
befinde sich unter polizceilicher Aufsicht, da an dem am 
17. Mai gegen den italionischen König (nach der amtlichen 
Version gegen den albanischen Ministerpräsidenten Vorlaci) 
ER gerichteten Attentat auch ein Angehöriger der Miliz beteiligt 
Bi: gewesen und der Überwachungsdionst schlocht organiciort 
gewcescn Sci. Es wäro fraglos bossor gowescon, dio italioni- 
sche Presse hätte auf jede Mittcilung bozüglich dos Atten- 
tats verzichtet, zumal dic amtliche Vorsion (gogen Vorlaci 
und nicht gegen den König!) nicht geglaubt wurde und zu 
weitreichenden Diskussionen in dor Öffentlichkeit ("Was 
wäre geschehen, wenn das Attentat goglückt wäro!) anlaoe 
gab. 
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I. Ernteaussichtan 


| Nach der endlich erfolgten Stabilisiorung dor 
Wetterlage irn fast ganz Italien werden die Erntoaussichten 
für Gotrcide - unvorhargeschene Witterungsrückschlägo aus“ 
genormen -— vom internationalen Tandwirtschaftsinstitut 
in Rom für gut bis schr gut bezeichnet, 


II, Prömicn für die Landwirtschaft 


Nach der Gewährung von 15 bzw, 25 Liro Prämio für 

jeden Doppelzentner Roggen, Gersto und Favo (Schwoino- 
Im bohnen), der von den Bauern don Sammaolstcllen abgeliofort 
i wird,mnd der Ausdehnung der Binlagerungspflicht für alle 

Getreidosorten (Einlagsrung = amassi) hat dio italio- 

nische Regierung nunmehr für alle landwirtschaftlichen 

Produzenten cine Prämie von L. 20,- pro Doppclzentnor 

Getreide ausgeschrieben, um die besonders rasche und 

gute Einbringung der Ernte zu fördern, 
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) I. Ernteaussichtan 


Nach der onälich erfolgten Stabilisierung der 
Wetterlage in fast ganz Italien worden dio Erntoaussichten 
für Getreide - unvorhergeschensWittcrungsrückschläge aus- 
Se genommen — vom internationalen Landwirtschaftsinstitut 
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in Rom für gut bis schr gut bozoichnot, 


II, Prämien für dic Landwirtschaft 


Nach der Gewährung von 15 bzw. 25 Liro Prämio für 

Jeden Doppelzentner Roggen, Gorsto und Tavo (Schweino- 

bohnen), der von den Bauorn den Sammolstclleon abeoliofort 

a wird,end der Ausdehnung der Einlagerunsspflicht für alle 
Getreidosorten (Einlag:srung = amassi) hat dio italio- Re 
nische Rogiorung nunmohr für alle landwirtschaftlichen 3 
Produzenten cine Prämie von L. 20,- pro Doppclzentner 
Getroide ausgeschrieben, um dio besonders rasche und 
gute Einbringung der Ernte zu fördern, 
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Zu den Unruhen an der Universität Rom (Vgl. Berichte 
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Nr. 741/41 und 780/41) 


hus Kreisen der Parteileitung wird mir über die Ur- 
> sachen und den Verlauf der von uns gemeldeten Unruhen an 
der Universität Rom folgende authentische Darstellung zu- 
gönglich: Die bisherigen Untersuchungen haben noch nicht 
zur Aufdeckung der eigentlichen Rädolsführer, sondern le- 
diglich zur Klärung des Ablaufs der bedauerlichon Vorfäl- 
le geführt. Sie entwickelten sich in droi, geschickt dio 
studentische Nontalität ausnützondon Phason, In dor orston 
wurden Zettel mit aufrceizendon, obszönon Toxton untor dio 
Studenten gebracht, die die Stimmung in gowisso Errogung 


brachten. 
Aa In dor zweiten Phasc orschionen Flugblätter mit hi- 
u storischen Rückblicken und den Weltkriog und bonsondoren 


Hinweison auf dio für Italion grandiosen Porspoktiveon 
im Jahre 1918. 


Erst in der dritten Phase der Aufhotzung wurdon 
Flugblätter unter dio Studenten gebracht, in denen dor 
Faschismus und der Ducc, sowie Doutschland, der Führor 
und der Kricg heruntcrgozogen und insulticrt wurden, Ein 
Teil der Studenten hatte inzwischen cingeschen, goschickt 
für cine politische Demonstration cingespannt worden zu 
scin, die sic gar nicht wollten und schickto sich an, 
eine Gegenbowogung zu organisicoren, um gegen die cigcnt- 
lichen Demonstranten vorzugehen. Inzwischen war jcdoch 
das von der Universitötsleitung telefonisch horbeigerufo- Ge 
ne Polizeiaufgcbot erschienen, das ausgerechnet zuczret mit 
jenen Formationen der Studenten zusammontraf, dio gogen dis 
Demonstranten vorgehen wollten. Da dic Polizci scharf zu- 
griff, jedoch an die falsche Jdrosse geraten war, kam cos 
zu Widerstand und noch grösserem Aufruhr, dor don eigont- a 
lichen Röädelsführern Zeit licss, das Feld ungomecrkt u 2 
räumen. Dic Suche der Polizci nach dern Jufrührern gcht 
weiter. 
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Die Wachablösung in der Faschistischen Partei 
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Am 26. Mai wurde im faschistischen Führerkorps eine 
neue Wachablösung durchgeführt (cambio di guardia). Es wur- 
den 16 neue Gauleiter ernannt, von denen acht bereits als 
stellvertretende Gauleiter in den ihnen jetzt unterstellten 
Gauen gearboitet hatten. Weitere 10 Gauleiter sind im Amt 
geblieben, haben aber den.Gau getauscht. Dic neuen Provinzen 
von Cattaro und Spalato in Italienisch-Dalmation wurden erst“ 
malig besetzt. Zehn bishcerigo "foderali" wurden als "fodo- 
rali comandanti" (Gauleiter für besondoro Vorwondung) in 
Bereitschaft gestellt. Schliosslich wurdon 11 abgohondon 
Gaulcitern neuc, bis jetzt noch nicht dofiniorto Amtor zu= 
gewiosen,. 


Aus der Tatsache, dass es sich in koincom Fall um Ib- 
setzung handelt, ist ersichtlich, dass cos sich bcim jJeteli- 
gen Personenwechsel lediglich um einon Pcrsonenaustausch 
handelt, wie man ihn periodisch in der faschistischon Par- 
tei vorzunchmen gewöhnt ist. Dice automatische Tolgo sol- 
cher Verönderungen ist bei allen Nachteilen für dio Sta- 
bilität dor Parteiarbeit oino Bolchbung dos Partcilchbeng 
und eine Auffrischung der Initiativo. Sio ist nach don 
auch für die Partei sehr schwicrigen und abträglichon Mo=- 
naten des Winters von besonderem Wert. Wic vcerlautot, oind 
weitere Personalveränderungen in Vorborcitung, 








{ - vi EEE IE Aa RT, 
na un mn aaa, a PETER ST An Aa re u EEE Fe EEE en a He ste Zee 


Left-lop Aligned 


Be 


Nur zum internen Dienstgebrauch! WE 
nn u 


Vertraulich Auslandsdienst,, 4 


VEREREESETTERRETEHTITN TINTE r | Ar 


Bericht Nr. 882/41 
“a atarzen 
pP arteiwesen 


Rom, den 2. Juni 1941 





Die Wachablösung_in der Faschistischen Partei 
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Am 26. Mai wurde im faschistischen Führerkorps eine 
neue Wachablösung durchgeführt (cambio di guardia). Es wur- 
den 16 neue Gauleiter ernannt, von denen acht bereits als 

2 Stellvertretende Gauleiter in den ihnen jetzt unterstellten 
Gauen gearbeitet hatten. Weitere 10 Gauleiter sind im Amt 
geblieben, haben aber den Gau getauscht. Die neuen Provinzen 
von Cattaro und Spalato in Italicnisch-Dalmation wurden orst- 
malig besetzt. Zehn bishorigo "£fodorali" wurden als "Lodo- 
rali comandanti" (Gauleiter für besondore Vorwondung) in 
Bereitschaft gestellt. Schliosslich wurden 11 abgehondon 
Gauleitern nouc, bis jetzt noch nicht dofiniorto Amtor zu- 
gewicsen. 


Aus der Tatsache, dass cs Bich in koinom Fall um Ab- 

Een setzung handelt, ist ersichtlich, dass os sich beim jetei- 
gen Personenwechscel lodiglich um oinen Personenaustausch 
handelt, wie man ihn poriodisch in der faschivtischön Par- 
tei vorzunchmen gewöhnt ist. Die automatische Tolgo sol- 
cher Veränderungen ist bei allen Nachtceilon für dio Sta- 
bilität der Partceiarbeit oino Belobung dos Partcilobons 
und cino Auffrischung der Initiativo. Sio ist nach den 
auch für die Partci sehr schwierigen und abträglichon Mo- 
naten des Winters von besonderem Wert. Wic vorlautcet, oind 
weitere Personalveränderungen in Vorborcitung. 
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Rom, den 2. Juni 1941 


Noch bevor die siegreichen und sensationellen Kämpfe 
der Achsenmächte auf Kreta ganz beendet sind, geht der Blick 
der politisch interessierten Kreise Italiens weit über die- 
se Ereignisse hinaus in die nahe und fernere Zukunft. Die- 
se Fragestellung wird in wenigen Tagen sich noch stärker 
als bisher akzentvicren),)""Zumal die unmittolbar sich an die 
zwei Hauptercignisse der lotzten zehn Tage (sicgroichor 
Kempf und tragisches, in ganz Italien unendlich bodauortos 
Ende des "Bismarck", orsto und voll gelungeno Invasion 
der befestigten IL'scl Kreta) anschliossondon Erörtorungeon 
bereits im Ausklingen bogriffen sind und nubomatisch in dor 
Frage enden "Wie geht cs weitor?" 


Dass es zu kcinem Stillstand und zu keiner Pauso kom- 
men kann, scheint den bichcrigen Boobachtern klar, Das Rin- 
gen in cinem Ausgleich abschlicesen zu könnoy,wio man hior 
viclfach nach dem "Fall Hoss" hoffto, gohört houto borcits 
nicht mchr zu den realisicorbar erachtoten Möglichkoiton, 
Auf den Augenblick zu warten, in dem dor Erfolg dos Blocka- 
dekricges dic Atlantikschlacht ontscheidot, kommt obchfalls 
nicht in Frage, da dändurch der angelsächsischon Mächtegrup- 
pe nur wertvolle Zeit geschenkt, dic Notwondigkceit coincs 


Endkampfes um dic Bezwingung des britischen Imperiums aber 


nicht ausgeschaltet würdo, 


So wendet sich die grnze Aufmerksamkeit dor hiosigen 
Beobachter augenblicklich bereits über don Rohmen dor Schlach 
im Mittelmeer hinnus, umsomchr, als man zu der Überzceugung 
gelangte, dass dic "Schlacht um Sucz" cin grossartigce Umgo- 
hungsmanöver notwendig macht, ds in ricesenheft orweitoer- 
ten Masstäben dic Strategie der deutschen Kricgskunst, wico 
sie in den bisherigen Teldzügen sich demonstricrtc, viLodor=- 
holen wird. Die Aufgnbe heisst hicrbei: England im Suozroum 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 883/41 


in den Rücken und im Imperiumsraum in die Tlanke zu kommen, 
wobei diese gigantische Bewegungs durch eine zweite, über 
Gibraltar nach \frika fortlaufende Stossrichtung ergänzt wer- 
den muss, un Amerika koine Zeit und. Möglichkeit zu geben, 
eine anticeuropäische Front in Amerika aufzubauon, von der 

aus dic primäre Bewsgung im Raume Vorderasicns beointrächtigt 
werden könnic, 


In den römischen Diskussionen ist man sich klar, dass 
Acrartige Unternchmungen, für deren wirklicho Planung noch 
kcino genügonden Boweisalemente zur Verfügung stehen, vor- 
erst noch zicmlich spekulativen Charakvors erscheinen, Trotz=- 
dcm hält man an ihnen fest, da ganz nüchtorno Üborlegungen 
zu der aufgozcigten Konstruktion führon, 


| 
, . | 
Von diosen Überlegungen sind vor allom wichtig:Doutsch- | 
land arbeitet und rüstet wic noch nic, obwohl der führer vor 
cinem Halbjahr betont hatte, er untorbrsche dio Munitions- | 
produktion, weil ihr Ausmass mit den vormutlichen Kriogsauf- | 
geben in keincm Verhältnis mchr stöhe. Solange die mussi- | 
sche Haltung bedenklich echien,“d.h. scit unsorem Dinmmarsch | 
in Bulgarien und der nieht zcowollton Notwendigkeit dor Loh- 
scnmöchte, Jugoslawien zu zörbrschen = glaubte man in Italion 
vielfzch, Doutschland mrche sich für dio militärische Bo- 
zyingung Russlands bereit, Bino solcho Entwicklung hat man | 
für durchaus möglich gehalten aus folgenden Gründen: dio rus- 
sischen Rüstungen gehen in ständig wachsondom Aucmapso wei- | 
ter. Es könnte die Gefahr bostehen, daso dio VASSR, insdo- 
sondere bei cinor durch die nmeriknnischen Intervontion auf | 
Jahre verlänserten Kriogsdauer, der dadurch orhährungentis- 
sig und moralisch schr orschwerten vwurop&ischen Verhfl'tnisso 
wnd ciner fortschreitenden Erschöpfung der hehsonmächto, 
Noutschland gegenüber cinc bedrohlicho Haltung cinnchmen | 
und damit mit Amerika zum Profittcilhnber am jetzigen Krio=- 
8C werden würde, Einer solchen Gofahr könnte mur durch mi- ui 
litärische Nioderwoerfung Russlands oder durch Bündnis, ent- 
gegengetreten werden. Bei langer Kriogsdrucr hätto Buropa 
einen Iandwirtschrftlichen Zuschussraum notwendig, Yro= 
durch das Reich zur Rückkchr zu scinom Ontprogramn 36zwun- 
gen werden könnto. Schlicsslich ist nach dom Kricge an 
cine Jbrüstung und damit An cine Überwindung der sozioleon 
und wirtschaftlichen Kricegsschäden nicht zu denken, solange 


1 
i 
= 


‚eine "russische Gefahr!" besteht. Endlich wÄro bei ciner 


Niederwerfung Russlands dic Haltung aller übrigen Stasteon, 
insbesondere der Türkei, praktisch kein Problem uchr un 
Gas Roich Könnte erhalten, wrs c5 wollte, 





2 Wie gesagt, in dieser Richtung verliefen dic hiesigen 
Überlegungen, solange Russlands Politik den Anschein erwek- 
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ken konnte, sich achsenfeinälich einzustellen. Seit dem 
Balkankriez sind diese Voraussetzungen zum Grossteil hin- 
fällig geworden. Heute weist vielmehr alles darauf hin, 

dass Russland und die PFürkei den deutschen Truppen das 
Durchmarschrecht gewähren, ja sich vielleicht sogar an der 
Jetzt bevorstehenden Phase des Kampfes gesxen die englische 
Kernstellung von Suez bis Indion beteiligen worden, Damit 
würden dic dcutschen Einheiten tatsächlich der Suozstellung 
in den Rücken und dcr Imperiumsbastion in Asien in dio Flan- 
kce geraten, während andere britisch« Stollungen, wio Zypern, 
eventusll durch Isolicerung (ähnlich manchen bschaitton dor 
Maginotlinic) oder dirckte Nicecerringung, wio Gibraltar, 
fallen würden, 


Gelönge cs, folgort man weiter, rcchtzcitig auch das 
Mitvclmcor bei Gibraltar abzuriogeln, so würde das Mittel- 
meer wenigsicns für einen Tcil der enslischen Mlottc zum 
Grabc. Die weiteren Flottenentscheidungen fiolen dann in 
den Ozcanen. Ob über Gibraltar hinaus auch im \lcsten Afrikas 
dcr Stoss nach dem Süden erfolgen muss, hängt von dor fran- 
zösischen Entschlössenheit, scine koloniale Binhoit gogon 
de Gaullo wicderherzustellen, ab. Vorläufig hat man damit 
zu rechnen, dans Amerikä, wic cs mehrfach und zulotzt noch- 
mals in dor Rooscvoltrodo ankünäigte, bci cinor Intorvontion 
scine \bsichten auf Dakar, dio Z4zoren und dic Kapvordischon 
Inscln zu verwirklichen gcodcnkt. 


Gerüchte in Rom wollen scit längorom wisson, dass italio- 
nische Einheiten beroits an der portugiosischen Gronzo 9t0- 
hen und andere Vorbände für dio Enbscnäung nach Spanion vor- 
bereitet worden, während Deutschland scine Spozialciahci- 
ten für den Kampf gegen Gibraltar boroithaltc.. 


Neuerdings wird dor Godankco, Amerika wolle den Kriog 
gegen Europa nach Afrika tragen, auch im italionschen Schrift- 
tum crörtert. So schreibt Botschafter Cantalupo am 31. Mai 
in den "Relazioni Internazionali":; "Amcoxrika ziolt offon 
darauf ab, sich der britischen Erbschaft auch im schwarzen 
Erdtcil zu bcmöchtigen. Sobald Rooscetclt in den ouropäi- 
schen Kricg cintritt, wird cr mit Afrika bogianen, schr 
wahrscheinlich im Rotsn Meer und in Französisch-Mestafrika", 
kn anderer Stelle heisst es dann: " Im 19. Jahrhundert war 
hfrika Aktionsfeld dor Rivalitäten, der Eroberung und Macht- 
behauptung für alle europäischen Staaten: cin Kontinent, ° 
überzogen von den Völkern cincos anderen. Im 20. Jahrhundert 
könnte Afrika Kampffcld von vielen oder allen curopfischen 
Staaten auf der cinen und dom grössten amorikanischsn Staa- 
te auf der anderen Scite werden „„... Hit dcm Kampf und dem 
Sieg in Afrika vortsidigen wir unscre gesamte Zukunft.“ 
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Zu diesem Kımpfe, dessen Hauptlast der deuischen Tehrmacht 
zufallen wird, kann Italien einen bedeutenden Beitrag lei- 
sten. Die inneren Vorsussotzunsen sind dafür nicht idonl, 
eber jedenfrlls im Zuge der Besserung, sowohl wess die Rü- 
stung, als nuch dic orssnisstorische Meisterung der Vor- 
sorgungzsprobleme und dic politische Führung der intorunen 
Front anbetrifft, die sich zuschends von den Erschütsorun- 
gen der Wintermonnte erholt. Die Troge: "ic woiter?!!, in- 
neritnlicnisch gestellt, deutet uf Gefchren nuf con 80- 
bieten der Ernthrung, Ger Preisc, Löhne, dor sozislön Span- 
nungen und der Verteilung der lasten diosos Krioges, Auf 
diesen Gebieten kommt cs vwrotz der cminenten Dringlichkoit 
zu keinen sreifharen Fortschritten. Druert der Kriog noch 
e schr lange, so kömnen derrus trotz günstiger milltärischor 
a Entwicklung noch beärucrliche Überraschungen erwichsen. 
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führere, Bewelitsch nach Berchteagaden 


Die Reise der kroatischen Abordnung unter Führung des | 
Poslavynic nach Berchte®®äden wird in der italienischen Prosso 
nur nachrichtenmässig verzeichnet, mündlich aber ziomlich 
eingehend diskutiert. Beachtet wird dio grosso Aufmachung 
des Besuches durch das Reich und dio Anwesenheit dos Reichs- 


marschalls bei den Unterredungen. Man schlicest daraus, 


dass die Gespräche in orster Linie dor Sicherung dcs 
deutschen Wirtschaftscinflussos gogolten haben, zu dem J 
das Reich, im Gegonsatz zu Italion, finanzicll in dor Jago 


und auf Kroatien angewiesen ist. Mitunter sind entstellcn- ” 





e de Interpretierungen in dem Sinne zu hörcn, wonach Pawc- 
+ Ba a ed, 2. 
litsch beim nie Rückensicherung und Förderung dcr kroa- 
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I. Dic wichtigsten Beschlüsse 


Der italienische Hinisterrat hat in Beiner Letzton 
Sitzung 24 ERRIOWETE NORBERL LE verabschicdäeot. Dice wichtig- 
sten davon botraflen?: 


4. Familionbeihilfe 


Eine Erhöhung dcr Bceihilfon für dio Tamilion dor 
Einborufenen. Der Unterstützungssatz wird £Zür dio Trau von 
täglich 6 auf 8 Lirce, für jodes Kind von 2 auf 3 Lirc or- 
höu*s, Die ncuc Verfügung wird sachlich allgomcin bogrüsst, 

Es wird jedoch kritisiert, dass auch diosmal wiodor koindo 
Staffolung der Beihilfen hnch Ortsklagssen eingeführt wurdo, 
Die 510 Lire, die z,B. ciao Bauersftrau mit arol Kindsrn 
WERE. dsr Abwesenheit ihres cinberufenen Maniicos crhält, 

sicn fast das Dreifache wert wie Lür eino Familie in’acr 
Stadt. i 


2. Universitätsstudium und Militärdienst MP 


Eine Verfügung, wonach die mit ihrem Jahrgang 
einberufenen Universitätsstudenten und Angehörigen der Ober- 
klassen höherer Schulen als Kriegsfreiwillige erklärt wer- 
den und die Studenten bereits näch einem Monat Dienst zum 
Gefreiten und nach drei lionston zum Foläwebel borördert 
werden. nn ei 

Auch diese Verfügung blcibt, wenigstens in ih- 
rem ersicn Teil, nicht unbesprochen. Dic rolative Schädi- 
gung, ie den Universitätsstudenten bei ihrer Binberufvng 
durch dic Studicenunterhbrechung orwächst ( in Pricdenszciten 
werden die Studenten bis zum 26. Lebensjahr zurückgestellt), 


a2 082 


Righit-Suttorm Allgnec 





| 


N 





-lop Aligned 
x 
{ \ 


e 


N) 


Blatt 2 zu Bericht Nr. 888/41 


berechtige keine Auszeichnung als "Rriogsfreiwilliso", umso- 


mehr, als dic wirklichen freiwillisen unter den Studonten, 

(also jene Jahrgänge, die nicht oinbarufon sind) damn wohl 

als "Superfreiwilliget bezeichnet werden müssten und normal 
je@em Freiwilligen cine berufliche Schädigung erwächst. 


5. Gencralstab 


Eine Vorordnung, durch welche die Kompetonzen 
dcs GSoncralstabschefs neu definiort und das Amt dos Vizi- 
chefs boscitigt werden, 


4. Partei 


Bine Verordnung, durch welche dem Sokretär der 
Faschistischen Partei dio Eigenschaft ceincs Ministers und 
Staatssckrotärs zugebilligt wird, 


5. Neuerworbene Gebicte 


Bin Dekrot, durch das 500 Mill. Lire für öffont- 
liche Arbeiten in den neucn Gobieton von Laibach, Fiumo und 
Italicnisch-Dalmatien bereitgcetollt werden. 


6. Fremdsprachen 


Eine Verordnung, durch welche an den Iniverei- 
täten neben den theoretischen auch praktische Konvorsations- 
kurse für Fremdsprachen eingeführt werden, 


7, Landwirtschaft 


Bin Gesctz, durch das die staatlichen zuschüsse 
pro Doppelzentner Ernte festsolegt werden, 


8% Kohlensyndikat 


Ein Dekret, durch welches dem italienischon Koh- 
lensyndikat 15 Millionen für die Suche nach Braunkohl,en- 
lagern und den Ausbau der bostchenden Unternehmungen bo- 
willigt worden. 


9. Petrolcumlager in Albanien 


Dice Bereitstellung von 50 Mill. Lire für die 
Vorbercitung der Ausbeute der Potroleumlager von Patos 
(Albanien), die in einem Dreijährcesplan durchgeführt werden 
soll, 






















2 Blatt 3 _ zu Bericht Nr, 888/41 
E II, Keine Gohaltscerhöhuns für dic Beamten 

© N en RR: 
= Dio Erwartungen, wonach der Ministerrat auch eino 
Ber. 


5 indirckto Gchaltscrhöhuns der Boamton bekannt, oben würde, 
wurden nicht crfüllt. Dicss Erhöhung sollte nach don hier 
- hörbarcen Zrwartungen in dor Torm gestattet werdon, dass 
man die jctzt 5 Bürostunden betrasende Arbeitszeit im 
"orario unico" (durchgohend von 9 Uhr bis 14 Uhr) in cino 
i  8-stündige Arbeitszeit umgewandelt hätte. 
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I. Dic wichtigsten Beschlüsse 


n 





Der italienische Ministerrat hat in sciner lotzton 
Sitzung 24 Gesctzesvorschläse verabschiodct. Dio wichtig- 
sten davon botrafen: 


[tel 


12, Familionbeihilfe 


Eine Erhöhung dcr Beihilfon für dic Familicn dor | 
Einberufenen. Der Untiretützungssatz wird für dio Prau von 
täglich 6 auf 8 Lirc, für jodes Kind von 2 auf 3 Liro 'or= 1 
höu*s, Die ncuc Verfügung wird sachlich allgcemcin bogrüsst, 
Es wird jedoch kritisicrt, dass auch diosmal wiodsr kcino 4 
Staffelung der Bcihilfon anch Ortsklassen oingeführt wurdo, | 
alter SAH Are eek), ld no Baversfrau mit drci Kind>ra 
währenä der Abwesenheit ihres cinberufenen Manixos crhält, 
seicn fast das Dreifache wert wie Zür oine Fomtlio in der 
Stnäat. E 


2. Universitätsstudium und Militärdienst 


Eine Verfügung,“wonach die mit ihrem Jahrgang N 
einberufenen Universitätsstudenten und Angehörigen der Ober- 
klassen höherer Schulen als Kriegsfreiwillige erklärt wer- na 
den und die Studenten bereits nach einem Monat Dienst zum £ | 
Gefreiten und nach drei Monaten zum Feldwebel befördert Bl 
werden, | 

Auch diese Verfügung bleibt, wenigstens in ih- | 
rem ersicn Teil, nicht unbesprochen. Die relative Schädi- 
gung, Zie. den Universitätsstudenten bei ihrcr Einberufung 
durch dic Studienunterbrechung erwächst ( in Fricdcenszciten 
werden die Studenten bis zum 26. Lob: ensjahr zurück zul): 
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berechtige keine Auszeichnung als "Kricegsfreiwilligce", umso- 
mehr, als dic wirklichen Freiwilligen unter den Studonten, 
(also jene Jahrgänge, die nicht coinborufen sind) dann wohl 
als "Superfreiwillige" bozeichnet werden müssten und normal 
jedem Freiwilligen oine berufliche Schädigung orwächst. 


3, Generalstab 


Eine Verordnung, durch welche die Rompetonzen 
dcs Gencralstabschefs ncou definicort und das Amt dos Vizi- 
chefs bescitigt werden, 


4. Bartci 


Eine Verordnung, durch welcho dem Scokrotär der 
Faschistischen Partei die Eigenschaft eines Ministers und 
Staatssckretärs zugebilligt wird. 


5. Neuerworbene Gebiete 


Ein Dekret, durch das 500 Mill. Liro für öffont- 
liche Arbeiten in den neucn Gobicten von Laibach, Tiumo und 
Italicenisch-Dalmatien böföitgestellt worden. 


6b. Fremäsprachen . 


Eine Verordnung, durch welche an den Universi- 
täten neben den theoretischen auch praktische Konversa'tions- 
kurse tür Fremdsprachen eingeführt werden, 


7. Landwirtschaft 


Ein Gesctz, durch das die staatlichen Zuschüsse 
pro Doppelzentner Ernte festsolegt werden, 


8. Kohlensyndikat 


Ein Dekret, durch welches dem italicnischen Koh- 
lensyndikat 15 Millionen für dic Suche nach Braunkohlen- 
lagern und den Ausbau der bosüchenden Unternehmungen bo- 
willigt werden, 


9, Betrolcumlager in Albanien 


Die Bereitstellung von 50 Mill. Liro für die 
Vorbercitung der Ausbeute der Poetrolcumlager von Patos 
(Albanien), die in cinem Dreijährcsplan durchgeführt werden 
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ERERSINE Gehaltiserhöhung für dic Boamten 
Kr r 


Die Erwartungen, wonach der Ministerrat auch cino 
indircktc Gcehaltscrhöhung dcr Boamton bekannt, oben würde, 
wurden nicht crfüllt,s Dicse Erhöhung sollte nach don hier 
hörbarcen Erwartungen in der Form gestattet werden, dass 
man dio jetzt 5 Bürostunden betrasende Arbeitszeit im 
Norario unico" (durchschend von 9 Uhr bis 14 Uhr) in cino 
8-Sstündige Arbeitszeit umgowandelt hätto, 
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gt Aus eincm Vortrag des Ministers für Volksbildung, 
Pavolini, übor die Entwicklung des italienischen Films 
ist zu cerschen, dass dio Einnahmen dor italionischen 
Lichtspioltheater im Jahro 1940 von 650 (=360 Millionon 
Besucher) des Jahros 1939 auf 640 Millionon (=386 Millio- 
nen Besucher) angewachsen sind. Gleichzeitig ist dor Vor“ 
Pr dos italienischen Filmexports von 12,5 Millionon im Jahro 
1939 auf 19 Millionen im Jahre 1940 orhöht wordon, Dic 
Kredite für staatliche Subvontionen von guton Filmprojck- l 
ten und für Prämien und Sonderlcistungen stchen aun in | 
Höhe von 60 Millionen Lirce zur Vorfügung. Dioscr Aufwärts. 
# bewegung geht auch cino qualitative Verbosssrung dos 


künstlerischen NMivceaus dor italicnischen Tilmo parallel. 
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Aus einen Vortrag des Ministors für Volksbildung, 
Pavolini, über dic Entwicklung des italienischen Films 
ist zu crschen, dass 31% Binnahmen dor itallonischon 
Lichtspioltheater im Jahre 1940 von 630 (=360 Millionen 
Besucher) dos Jahres 1939 auf 640 Millionen (=386 Millio- 
nen Besucher) angewachsen sind, Gloichzoitig ist dor Wort 
dcs italienischen Filmexports von 12,5 Millionon im Jahro- 
1939 auf 19 Millionen im Jahre 1940 orhöht worden. Dio 
Kredite für staatliche Subvontionen von guten Filmprojck- 
ten und für Prämien und Sonderleistungen stchen nun in 
Höhe von 60 Millionen Lirc zur Vorfügung, Dioscr Aufwär'ts-- 
bewegung geht auch eine qualitative Verbosszrung dcH 


künstlerischen Yivcaus der italicnischen Filme parallel, 
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Dio italienische Rundfunkgesollschaft EIAR 
Einem Tätigkeitsbericht der italicnischoen Rundfunk« 
gescollschaft EIAR ist zu entnchmen, dass äie Gesollschaft 
nunmehr über 23 Sender und 21 Künstler-Ensomblos vorfügt. 
Die Hörordichte boträgt 65 pro Tausend, wan cinor Zahl 
von 1,5 Millionen Hörsrn ontspricht. Untor don ncu coin- 
AZ 


gerichtoten Scendcrn befinden sich drci in Albanicn, 
oiner in Laibach und einer in Dalmatien, % 


Geplant sind Scndcanlagen in Cottinje und auf Korfu. 
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ee RNDRITERTETNEENN Vereine 


Zum Besuch dcs ungarischen Ministerpräsidenton in Rom, \ 
N Tb 
CH, 


Dem ungarischen Miniswerpräsidonten und Aussomminister 
Bardossy wurde in Rom allco amtliche Aufmerksamkeit und von 


Seiten der Bevölkerung cine betont herzliche Aufnahme 


zutcil. 


Über den Inhalt der Untorrcdungen mit Mussolini und 
Graf Ciano wurden nur £olgendo Punkte bekennt; 

al, dhlfeı italionisch-ungarischen Bezichungen sollen 
nach dor durch dic Schaffung Kroatiens orroichton, indi- 
rekten Grenzberührung zwischen der ungarischen und i'tallo- 
nischen Raumzone noch onger gestaltet worden) Itallen 
spricht hier wicder deutlicher von scinom Führungs” und 
Mitspruchsrecht im Donauraun, 

2, In Fortsetzung dcr von Währungeministzr Riccardi 


kürzlich in Budapest geführten Besprechungen, sollen auch 







die it2licnisch-ungzrischen “irtuchaftobezichungen cinen 
weiteren husbau erfahren, Itrlien ist hicrbci boreit, Ungarn 
äon durch die Zusamnenlogung mit Suechak besonders loistungs- 
fähig gewordenen Hafen Tiume in einer noch genaucr zu do- 


finierenden Form zur Verfügung zu stellen, % Bi: 
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Tm Mai fand in Rom ein Appell aller Direktoren der A 
faschistischen Studentenzeitungen statt, in welchem der Stu- 
dentenpresse durch den Parteisekretär Exc. Serena beson- 
dere Direktiven arteilt wurden, Mehr wurde darüber in der 
Presse nicht mitzeteilt. Verlässliche Informationen von 
parteiamtlicher Scite präzisieren das Kommunigue dahin, e 
dass in oiner schr offenen Aussprache übor dio Haltung dor 
italicnischen Prisse und der Stuäontenblätter im bosondo- 
ren in der Zeit von Dezomber vis März, also dor Zeit dor | 
italicnischen militärischen Miss.rfolge, diskutiort und 
dabei dic Haltung dor Universitätszeitungen als "zu kri- 
tisch und zeitweilig für dic Disziplin und Autorität dog 
Regimes gefährlich" bozeichnet wurdo. Bozugnchmend auf 
den Appell dcr Dircktoren aller Studentonzcitungsn schrilob Kr 
Minister Tarinacci am 25. Mai im "Rogino Fascista" Lol- Be 
genden Corsivo, Ger indirckt dic Argumontc dcr orwähnten Fa 
Aussprache erkennen lässt: r A 


"yor allen Dingen ist notwendig, immcr dio ‚ahrheit 
zu sagen und nicht gleich den Mut zu vorlicren, wonan man 
zeitweilig, weil-man zuten Glaubens irrto oder über das 
Zicl hinausschoss, an @cn Ohren gozogen wird, 







Im übrigen ist co mehr als ovident, dass dic don Haupt 7 
schrif+tl>itern dor Universitätspresse gegebenen Dircktiven 
allen ohno Ausnahme dienen müssten, dic die edle Aufgabe RR 
haben, die öffentliche Meinung zu oricnticren und dic Mon- 

ge zu führen. RE a 

Man fürchtet vicol zu schr jede Unannehmlichkeit nd 
ist stets besorgt um scinen Pogcten. Viclfach schreibt man 
das, was man nicht donkt und öfter noch int da Geschriebene 
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im Gegensatz zu den Diskussionen der gleichen Autoren. Mit 
der Witleidsiüge, dem bequemem Opportunismus und der längst 
bekannten Mentalität, ruhig leben zu können, muss ein für 
alle Yale aufgeräumt werden. Niemand will Skandale, niemand 
wünscht oberflächliche Polemiken, aber os gibt die vor- 
schiedensten vegc,dem Duce und dem Faschismus zu dienen. 
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stellen. Em TRKIE A 






Vo Urschriftlich mit A Anlagem -) 
dem 


Amt VI 9 
z.Hd.des !'-Obersturmführers Langlocz, 





Im Hau TB 05: 







ter Bezugnahme auf den mündlichen Befehl des 
Brigadeführers Dr. Best in der gemeinsamen Ab- 
SR SeEunS am 3.11.1957 übersandt. 
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Der französisch-englische Krieg in Syrien wird in der 
italienischen Presse fast durchwegs nur nachrichtemmäscig 
behandelt. Die wenigen erschienenen Komcentare neigen da- 
zu, den englischen Angriff,mit Hilfe der französischen 
Dissidenten als cincn strategischen Irrtum hinzustellen, 
da cr zu ciner Zersplittcrung der englischen Kräfto führo, 
die England im Fallc Gricochenland schon cinmal vorhoorondo 
Folgen einbrachte. Ob die Gewinnung Syricns - falls sio 
überhaupt gelingt - für die Engländer den Vorlust von Kro'ta 
aufwicgen könne, müsse orst abgewartot worden, Im übrigen 
bemerkt man, dass England üb.rail, wo cs bisher der Achse 
zuvorkommen wolltc und tatsächlich cher da war (Balkan, 
Kreta), geworfen wurde und zwar unter Opfern, dic scino 
anfängliche Aktivität nicmals rochtfortigte. Auf jeden 
Fall beweise der englische Vorstoss, dass England dio Mit- 
tcelmcor- und Suczstellung nach wie vor ıls lobonswichtig 
betrachtet und zu ihrür Verteidigung angetroten nei, Hin- 
sichtlich der Folgen dcs französischen Kampfcs für dos Ver- 
hältnis Frankreichs zu den Achscnmächten, insbesondere zu 
Ttalien, spricht man sich nicht aus. 


Gleichwohl ist man in italicnischen Kroisen der Mci- 
nung, dass dor syrischc Krieg schr wohl zu einer militäri- 
schon Intervention dor ichse führen könne, besondors wonn 
Frankreich zu längerem “iderstznd in der Taze ict, Das hät-- 
te mit hoher Wahrscheislichkcit zur Vorrussetzung, dass sich 
aus der Politik dir dcvtsch-Eranzösischen Zusammensrbeit 
für Fronkreich wciterce Erlcichterungen und Klärungsn corgo- 
ben müssten. 


Stimmungsmässig wirkt sich Frankrsichs Abyrchrkampf bei 
den Itzlicnern im Sinne einer leisen Entspannung zus, 
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Beurteilung der militärischen und politischen Auswir- 


kungen des Krieges_in Syrien 


Der französisch-englische Krieg in Syrien wird in der 
italienischen Presse fast durchwegs nur nachrichtenmnässig 
behandelt. Die wenigen erschienenen Kommentare neigen da- 
zu, den englischen Angriffwmit, Hilfe der französischen 
Dissidenten als cinen strategischen Irrtum hinzustollon, 
da er zu ciner Zersplittcerung dor englischen Kräfto führo, 
die England im Falle Griochenland schon cinmal vorhoorondo 
Folgen cinbrachte. Ob dic Gewinnung Syricns - falls sio 
überhaupt gelingt - für dic Engländer don Verlust von Krota 
aufwiegen könne, müssc orst abgewartet werden. Im übrigen 
bemerkt man, dass England übr.rail, wo cs bishor der Achse 

zuvorkommen wollte und tatsächlich cher da war (Balkan, 
N Kreta), geworfen wurde und zwar untor Opfern, dic scine 
anfängliche Iktivität nicomals rechtfortigte. Juf joden 
Fall beweise der englische Vorstoss, dass England die Mit- 
telmcer- und Suczstöollung nach wie vor nlg lcobonswichtig 
betrachtet und zu ihrar Verteidigung ansetreten soi. Hin- 
sichtlich der Folgen dcs französischen Kampfcs für das Vor- 
hältnis Frankreichs zu den /chscnmächten, insbssondero zu 
Italicn, spricht man sich nicht aus, 


Gleichwohl ist man in italienischen Kreisen dor Mci- 
nung, dass der syrischc Krieg schr wohl zu cinor militäri- 
schen Intervention der Achse führen könne, besonders wenn 
Frankreich zu längerem Widerstand in der Laze ist. Das hat-- 
te mit hoher \Wahrscheiclichkeit zur Vorrussctzung, dass sich 
aus der Politik der devtsch-Irrnzösischen Zusammenarbeit 
für Tronkreich weitere Erlcichterungen und Klärungsn orge- 
ben müssten, Kere 


Stimmungsmässig wirkt sich Frnnkrcichs Zbwchrksmpf bei 
den Itzlienern im Sinne ciner leisen Intspamnungz zus, 
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A. Dic Mussolini-Redo am Jahrestag ISERLOHN IN“ 


tervention 


I. Allgemeine Beurteilung der Rede 


Mussolinis Rede vom 10. Juni, dic oinen gußchlossc- ws 
nen Rechenschsftsberieht über die itnlionischen Kricsslei.- Hals 
Stungen im ersten Kampfjälife drrstollto, war oins dor Länp- 
sten, die cr je gchelten hat. Ihre inturno Wirkung war im 
allgemeinen gut, uf jeden Frl1 besser als dio der Roden 
vom November und Februar. Sie kann sich jedoch an Erfolg vu 
und, Eindruck nicht cntTcrnt mosscn mit don sachlich und ' 
sprachlich ganz horvoriagonden N"Nussprächen mit seinem Volr 
und der Welt" in den Jahrenvor dem Kricg, mit donen der Due» 
den Ablauf der internntionnlen politischen Ercisnissce bo- 
einflusste und begleitete, Die geringoro Nechhaltigkoit 
N auch der Rcdo vom 10. Juni sicht man hior in zwei Ursachen 
ge begründet: 


l. scibst die ugstihrliche, dokumentiurte Darstol- 
lung des griochisch-it-licnischen Konfliktcs konnte nicht 
die in Itrlien bestehende Insicht boscitigen, daon dor 

ampf in Albrnicn ciner der durklen Purkto in der it-lioni- 
schen Militärgoschichtc bleibon wurde, wobei durch die un-- 

terlaufenen Fehler such dns faschistische Resime und Musso- 
lini selbst erhsblich belastst bleiben) 


2. KEussolinis Reden müssen an Wirkung verlioron, 
an sie nicht mehr '!Geschichte mechen", sondern sie nur mehr 
begleiten und seine Persönlichkeit heute vom Sch"iten des 
"grosscren Hitler" überdockt ist. Dicse Verachichung on 
Bedeutung, Kraft und Einfluss ist die Urszcehe Ruth, Keknyzie) 
Mussolinis Reden nach itrlienischem Urtcil nicht mchr die 
frühere Sicherheit errcichen, 
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II, Die aussenpolitischen husführungen 


„bseits von diesen srundsätzlichen Beobachtungen 
steht das rein sachliche Interesse, aus dem heraus die ita- 
lienischen Hörer die Rede analysieren. 


1. Montenegro und Griechenland 


ls politische Neuigkeiten werden aufgefasst und. 
stark beachtet: die “nkündigung, dass Nontenegro als unab- 
hängiger Staat der italienischen Einflusszone einbezogen 
werde (was man sich fast durchwogs formell in der Errich- 
tung eines Königtums mit folgender Personalunion an die 
italienische Krone vorstellt) und die Ankündigung, dass 
Griechenland von den italicnischen Truppen besetzt und ceben-- 
falls zum Einfluss- und Lebensraum Italiens gchörcn werde, 


2, Libyen 


Der Offenhcit,mit der Mussolini den Ablauf dos | 
ersten Kricgsjahres umriss, entspricht os, dass or in cinor | 
Formulierung - wie sic bisher noch nicmand in Italien 
brachte - ancerkanntco, dass, Libyen von den doutschoen moiüc- 
risiorten Truppen zurückcrobcrt wurdc, 


Vom ausscnpolitischen Toil dor Rodeo werdon Bons 
noch besonders vermerkt: 


5. Japan 


dic Sicherheit, mit der Mussolini dic japanlscha 
Dreicrpaktstreouc und Interventionsbercitschaft betonte, 
die jeden Zweifol an or japanischen Haltung ausschliosso; 


4. Türkci 


dic abgewogenen, versöhnlichon Vorto an dic 
Lärcesse der Türkei, dic cine Bestätigung dor Vormutung bri.! 
gen, wonach dic Haltung Inkarss für dic kommenden poli- 
tischen und militärischen Schritte dur Ach#snmächto von 
besonäcrer Bedeutung wirdc und Lich bereits bedeutend vor 
England distenzicre; 


die nüchterne Zuscinandoersctzung mit dor Trage 


gs ameriknnischen Kriesscintritte, durch den der Krices- 
Ausgang nicht wescntlich beeinflusst werden könn; 


6. Spanien 


Die n:ch hiesigen Urteil wcnig slücklich Lorm- 
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lierten Sätze bezüglich Spaniens, die halb Sls Bitte, halı 
als Vorwurf und Nisstrauen klanscon. 


7« Nceuc Konfliktmörlichkeiten 


die ındeutung neuer möglicher Komplikntionen, 
mit denen nicat ZAmerikr gemeint sein konnte, 


IT. Tanerpolitische Probleme 


Die deutliche, sllscemeine Erwrriung, von \ussolin.i 
such cine gründliche Auscinandersstzung mit den ianeritalic“. 
nischen Problcmen zu Gchör zu bekommen, blicb onttäuscht; 
Mussolini brachte vusser cincm besonders warnen Lob für dic 
Haltung und Leistung des breiten itnlicniachoen Volkos koisc 
konkrsten Angaben über dic notwendigen Roformmnesarhmen 
suf cen Gebicten der Lohn- und Preispolitik, der Orennisn-- 
tion dcs Versorzungsmarktes und der Stouorhnndhrbung, die 
von Ger itnlicnischen Öffentlichkeit als bosonders drinszlinl: 
cmpfunden werden. 


Er kündigte violmenr sine weitere Erschworung dor 
Lebensverhältnissce der cinfnchen Schichten an, Sprach of£fon 
über die Schwierigkeiton”dcr Ernährungsirge und dio Er- 
schöpfung der Rcesiörven, während or andororseitn ornout cin 
verschärftos Vorgehen gegen dio Kriogsgowinnlor vorhicos, 
In diosem Punkt wurde aber nach rllecemsinonm Urtsil nchon 
bisher zuviel versprochen und zu wenig durchgeführt, Dio 
Hörten des Kontrollsys'tems bekommen 'tstsächlich dio ärmeron 
Schichten und klcineren Sünder om stärksten zu veropüron, 


IV. Schlussbemerkung 


Zusammengefasst kruan man Srgen, dass dic Mussolini- 
Rode vom Jahrestrg der itnlicnischen Intärventior in Italien 
sclpst nicht kritiklos Aufgenommen wurdo, in ihrcr Gosamt- 
wirkung jedoch unzweifelheft zu cincer Erhöhung dcr Zuvcr- 
sicht und Einsatzbereitschaft des itrlicenischen Volkos bci- 
trug, 


B. Kardinalstaatssckretär Mrglione in London? 


In Rom gcht scit Beginn dieser Woche d2s Garücht, Krr- 
ainalstaatssckretäör Maglione befinde sich in London, 
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PR I, Engere Fühlungnahme unter den Dreierpaktstaaten 


Während noch die japanische Militärmission in Italien 
weilt, sind mehrseitige Kontaktnahmen zwischen den europäli- 
schen Dreierpaktsmächten zu verzeichnen: nach dem Besuch 
von Pawelitsch in Rom und Berchtesgaden die Rolse des un- 
gariscohen Kricgsministors Bartha nach Ron, die Reisc von 
König Boris nach Deutschland und Ivalien, die Untorredung 
Hitlers mit Antonescu, dazu mohrere zwischenstaatliche Kon- 
takte zwischen den der Achse angeschlossenen Staaten, Hler- 
her gehört endlich die in”üjesem Zusammenhang weniser wich- 
tige Tatsache des gestrigen Beitritis von Kroatien zum Drei- 
erpaktsystem (Staatsakt von Venedig). 


II. Das deutsch-russische Verhältnis 


FZLe a8 QABULSOATIIER LIST Sn 
Fe Diese rege interne Tätigkeit wird in den politisch 

EAER interessierten Kreisen Italiens ausgicbig kommentlart, Viol- 

| 4 fach hört man die Vermutung, das russische Problem sei noch- 

TER mals schwieriger zoworden, die Konlaktnahme zwischen don | 

Dreicrpaktsstaaten habo daher ncben politischen und wirt“ 

schaftlichen Motiven auch militärische Hintorgründe (Bci- 

standsklausol dcs Dreicrpaktcs). Über dio bisherigen hio- 

sigen Vermutungen zum dcuisch-russischen Problem haben wir 

am 2. Juni berichtet. (Vgl. Boricht Nr. 883/41) Dic damals 1 

genannten Versionen wsrden nun wicdor aufgenommen und in 4 

uf, 


NT EEE RER ES SCHERE SENT a a 


Zusammenhang mit dem neuesten, ausführlichen Dementi der BR 
"Mass! gebracht, dic allc Vermutungen und Gzrüchtc beir, Ba 









Rn cincr eminonien Kricgsgefahr zwischen Doutzchland und Rusg- 
land zurückwsist. Eine endgültige Fassung des hiesigcn Ur- 
+cils zu diesem Dementi ist noch vor£rüht,. Vorläufig Finden 
manche Beobachter auffällig, dass das russische Dericnti von ei 
territorielen oder wirtschaftlichen, nicht aber militärischen 
Forderungen spricht. Dic Frage, ob Doutechland um dic Go- N 
stattung des Durchmarzches nachgesucht habe (entweder durch 
miıssischces oder Billigung und Stützung cinos Durchmarschögd 7. 
durch türkisches Gebict) bleibt nach Ansicht diesor Meinunge- 
gruppe also offen, BE Re 
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Zur Lohnaufbesserung der italienischen Arbeiterschaft 


en ne nu vum men Dun mn man um an nun mn vn Di vn vn mn vn on ba mr nd an m a Ma ums mi ji mine ni Fam fen Air mn Tg Fr a Dh pr am und Man Abe = © 


I. Allgemeines 


Unmittelbar nach seiner Rede vom 10. Juni und wohl 

auch unter dem Eindruck der hisr aus ganz Italien eingelau- . 
fenen Berichte, in denen nach Angaben unterrichteier Krei- 
se die Enttäuschung der breiten Volksschichten über die 
Tatsache zum Ausdruck kam, dass Mussolini in seiner Bilanz- 
rede über das erste Kridt®jahr keine Reformen dor Lohnpo- 
li$ik ankündigte, hat der Duce cinco Erhöhung allcr Arbol'tes- 
löhne verfügt, üie in indirckter Torm (oinmaliger Sonder- 
zulage und Verdoppelung der monatlichen Fanilionbeihilfo) 
erfolgen wird. In Kürzo ist in ähnlich indirckter Form 
(Vermehrung der täglichen Arbeitszeit und Auszahlung von 
Überstunden bei gleichzeitiger Erhöhung dor Tamilionzula- 

DE gen) cinc allgemeine Aufbusscrung dor Gehälter d{r Staats- 
beamten und Angestellten halb- und parastaatlich:i Bohördor 
zu crwarton, 


Der jetzigen Lohnnsrhöhung gingen private Initia- 
+iven einiger Industrickonzerne, insbosondero der Tiat, 
| Montceatini usw. voraus, dic ihron Belcgschaften Sondor- 
pränien gewährten. Um dcr Einhaltung sozialer Gorichtigksit 2 
willen musste man entweder solche privaten Zzuwoisungon BI; 
| verbisten oder abar staatlichörs.its den gloichon 0% 80- ee 
| hen, MR 
f 


II. Dic Auswirkungen der Lohnerhöhung 





| Durch die Erhöhung der "assogni familiari" (Tami- 
| lienbsihtil£fen) wirkt sich dic Töhnaufbossorung vorzüglich Ro 


zugunsten jener Arbeiter aus, die bosonderc Familicnlastn 
zu trasen haben. In dicss Namscgni" sind rormal di: Buofrum 
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und alle noch erziehungspflichtigen und unselbständigen 
Kinder cinbezogen, während in einer zweiten Rategoric der 
Beihilfen auch die dom Arbeiter zugehörigen, sonstiscen Un- 
terhaltungspflichtigen (Eltern, Geschwister) berücksichtigt 
sind. 


Dic Auswirkung dor Erhöhung ist aus folgenden prak- 
tischen Beispiclen zu srschen: 


Ein verheirateter Industricarbeilter mit ol.ncm Tagos- 
lohn von 20. L. erhielt bisher 40 L, monatliche Beihilfo für 
dic Frau und 36,5 L. für jedes Kind. Scine monatlichct Fami- 
lienbeihilfe crhöht sich also nach dor nouon Regelung von 
ca. 150 auf 300 L, ä.h. um cin Viertel dos Grundlohnos, 

N 


Bine ähnliche Verhältniszahl ergibt sich bei den 
Arbeitern in dar Kategoric des Handols, geringer ist dio 
Erhöhung bei den Landarbeitern, Für dic noch die Enädrcgo- 
lung, im übrigen nach Provinzen und Betätigung schr diffo- 
renzäcrt, aussteht,. | 


Für jene Arbeiter, dic nicht voll, d.h, unter 40 
Wochenstunden beschäftigt sind, wie in nicht kriegswichti- 
gen Betricoben, wird Cino=wusglceichoboilage oingoführt' und 
zwar in Höhe der Differenz zwischon E£ffektivlohn und 75% 
dcs Normallohncs bci Vollbeschäftigung von 40 Stunden, 


Dic cäinmalige Sondorzulage in durchschnittlich 03- 
nem Monatslohn wird zu dem sogenannten 14. Monat (Woihnachts- 
gratifikation bzw.Pericnzuschlag) hinzugeschlagon. 


III, Beurteilung 


Dic drückende, gewaltige Spanne zwischen Proisen un. 
Löhnen wird durch die jetzige Lufbossirung höchstöns um cin 
Fünftsl bis Siebtel vermindert, wenn man dic durchschnitt.“ 
lichen Preiserhöhungen in den Lobensmittoln (als dem wich- 
tigsten und bei der jetzigen Prcislage fast ausschlioss- 
lichen Ausgabenscktor des Arbeiters) mit 100-140 % seit 
Kricgsausbruch ansetzt. An den tatsächlichen Verhölinissen 
gemessen, ist dic Erhöhung also mehr als boschoiden, Dice 
Befriedigung über dies2 Vorboss:rung wird durch dic grosse, 
durch das Versagen der bisherigen Preiskontrolle .Lcidor 
voll berechtigte Befürchtung vermindert, cs könne der Lohn“ 
aufbesscrung Sofort wicder cin wcitores Hochschnellen der 
Preisc folgen, ; u. 9, 
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z.Häd.des N-Obersturmführers Langlocz, 


im Hause, 


—_—_—uu 





unter Bezugnahme auf den mündlichen Befehl des 

“-Brigadeführers Dr. Best in der gemeinsamen Ab- 

ep wehrtagung am 3.11.1937 übersandt. | a 
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Vertraulich‘ Boricht Nr. 958/41. 


Deo It Brcerhec 
Ron, “on 19. Juni 1941 


U rer 


Deutschland-Russland-Türkei. 


Tonngloich or orstto Teil Aos 
nachstehenden Borichtos nltt- 
lorweilo z.Tl. überholt ist, 
Aürfto er doch noch von In- 
tercsse scin. 


I.Das Acutsch-russische Verhältnis in italionischor 
„uffassung, 


In &on letzten Dagen iet os in Rons politisch in- 
+orcssicrten Kroisen zur foston insicht gowordon, dass in 
allernächster Zoit nit don Jusbruch cinos Krieges zwinchen 
don Roich und Russland zu rochnen sci, Eino Mongo unkon- 
+rolliorbaror Nachrichtön kursioron, sus Aonen ie Unvor- 
noidlichkoit Aiosor militärischon husoinandornetzung ab- 
goloitet wirt. (Deutschlant habo zwischen 50 und 60 nouo 
motorisierte Divisionen, dio oinon "Droimonats-Blitzkriog" 
sarantioren würtcon, eio in Italion lobondon runeinchon 
Enisranton würton bercito oino lobhafto Propaganda in onti- 
bolschowistischen Sinn entfalten - wovon allordings hilor 
koun etwes zu bonorkon ist, Russland würde in don an Polon 
grenzon(d.on Ukroinogobioten Clio Ernto vorfrüht oinbringon, 
v. Ribbentrop habo in Vonodlg bereits mit ziomlichor Dout- 
lichkeit von ler Unvorneirlichkeit los Kriogos gosprochon 
stc.). So schr sjch Üie Öffentlichkeit boim erston Go- 
Annkon an oinen nouon" Eric, schrockt, go Üborzougt int 
sio von sciner oventuollen Notwondigkeit und soinon cnormam 
Nutzen für dic Erringun; Ges Endsiogos, umsonohr, als man 
an ca Intervontion Jnorikas nun nicht nchr zwoifolt und 
an ie Nioderworfung Russlands glaubt, bevpr noch C.io arlo= 
ee Hilfo für lic Achse wirklich Gofährlich worden 
wonnto. 


Unter dom allgereinon Bindruck dos "bovorgtchen- 
@aon Kricges" ist Aio noch bis in dio lotzto: Wocho hörbarc 
insicht, Doutschlrn? werde Russland oino Cirokto odor in- 
eirokte „llianz vorschl’.50n, vollkommen Lallengelassen 
A hat sich such äns Urtcil Über dos Domenti dcr Icgg 
zu con Gsrüchtsn Über cint Acutsch-rusgicho Krisosgvorbe- 
rcitung wesentlich zußnäcri. Hcutc sat man, Russland habe 
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nit Zen Denenti mur cino loutsche Antwort und Stelluns- 
nahnıo hervorlocken wollcn: Dass Doutschland aber nicht aus 
seiner Reserve heraussins, doutet man zumeist in don Sinne, 
dass cs houte Doutschland gar nicht nechr ansonchn wörco, 

wenn Russland auf unsere \ünsche einzinso. Dio Entwicklungs 
richtung sei vielnchr schr eindoutis: "Tn Europa und „sion 
herrschen nur Aic Dreierpaktsrächto. Russlands unsichoro 
Heltung ist eino7Gefshz, insbesondere bei längeror .n- 

dauer dos Kriogeg. Besser cine Intscheilung houto als morgen." 


II. Der Couisch-türkische Vertrag. 


1. „Allgemeine Bewortung., 
Bine neue Bestätigung der: römischen Ansichten, 

wie wir sie cben schiläerten, wird nun in don houte bekannt 
sowordenen „bschluss dcs Aeutsch-türkischen Froundschafts- 
und Nichtangriffsvertrags geschen, dor hier die Bofricdi- 
gung auslöste und von Cor gosanten Prosse wärmstens konnen- 
tiert wird. Sachlich kat cr nicht üborrascht, Die türkische 
Haltung wurfce in Ron schon scit een @outschen Tinnarsch in 
Zulgsrien und der "Müihrerbotschaft an Inönü als schr gün- 
stig empfundon. Der jevzige Erfolg, in dem nan nit boson- 
derer Betonung. dic hervorragenden Fähigkeiten v. Papons hor-- 
vorhobt, wird Aicsmal nach Ansicht dor italicnischen PresB0 
an bosten von den englischen Debatten onorkannt wad kommen- 


5 ier % 2: Centered 


2, Dice Juswirkungen Gos Vertraßos. 
"ls unnittolbare Wirkungskroise Alosoe Vorbragos 
schälen sich drei heraus: 


a. Russland ist nun voll isoliort, Doutschland 
hat bei cinor wirklichen Jusoinandorsetzung koino Korpli- 
ziorung zu befürchten, 


b. Der onglisch-türkischo Pakt hat nur nohr for- 
nalen Wert. Dio militärischen J„uswirkungen Alosor Alplona- 
+ischen Nicderlage würdon nicht langc auf sich warton lnsson, 
juch Cor onzlisch-syrische Krioz ist nunichr isoliort. Jno- 
rika aber wird sich nicht eurch don nouon schln3 aufhalton 
lasson. 


ce. Die vordorasintischen und arabischen volkor 
erhalten ciaen Juftricb ihror Loslösungsbostrobungen, 
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Ron, don 19. Juni 1941 


Doutschland-Russland-Türkoi. 


‘Tonngleich der ors'to mMeil des 
nachstehenden Borichtos nitt- 
— lerweile z.Tl. überholt ist, 
Aürfto er doch noch von In- 
terosse scin. 


1.Das @eutsch-russische Verhältnis in italienischer 
„uffassung. 


In den letzten Dagen ist os in Rons politisch in- 
tersssicrten Kreisen zur fosteon Ansicht geworden, dass in 
allernächster Zeit nit con “usbruch cinos Kricgos zwischen 
dom Reich und Russland zu rochnen sei, Eino Mengo unkon- 
+rollierbaror NachrichtöN kursioron, aus donon dio Unvor- 
noidlichkoit Aioser nilitärischon kusolnandorsetzung ab- 
geleitet wirt. (Deutschland. habe zwischen 50 und 60 noue 
motorisiorto Divisionen, die einen "Dreimonats-Blitzkriog!" 
garantieren würdon, aio in Italion lobonden russischen 
Enigranton würTon borcito ceino lobhaf'to Propaganda im anti- 
bolschowistischen Sinn ontfalton - wovon allordings hilor 
kaum etwas zu benerkon ist, Russland würde in don an Polon 

An gronzend.on Ukrainogebicten dio Ernto vorfrüht oinbringon, 
v. Ribbentrop habo in Voncdig bereits mit ziomlichor Dout- 

} lichkeit von Cer Unvormeidlichkeit os Kriogos gosprochen 
stc.). So schr sych dio Öffcontlichkeit bein orstan Go- 
Aankon an oinen nouen! Krior schrockt, so Üborzougt 19% 
sie von seiner ovontuollen Notwondigkeit und seinon onorman 
Nutzen für die Errinzung Ges Endsioges, wnsorchr, ols man 
an cas Intervention „“morikas nun nicht ncehr zweifelt und 
an dic Niederwerfung Russlands glaubt, bevor noch «io ano- 
rikanische Hilfe für Clio Achso wirklich Gofährlich worden 


w 

könnto. ; 

£ Unter dom allgemeinen Findruck don "bovoretohen- ; 
@aen Krieges" ist Aio noch vis in Alo letzto:.Y/oche hörbare E 

ınsicht, Doutschl-nd werdo Russland oine eirokte odor in- E 

eirokte .llianz vorschligen, vollkommen Zallongelasson a 

und hat sich auch &as Urteil über das Donmenti dor Tass E. 






zu den Gerüchten über cinc Aoutsch-russiche Kriossvorbe- 
reitung wesentlich guönäert,. Heute sagt nan, Russland habe 
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Mit Zen Domenti mur cine doutsche Antwort und Stelluns- 
nahne horvorlocken wollsn. Dass Doutschlanit aber nicht aus 
seiner Reserve heraussin;, Acutet man zunoist in dom Sinno, 
AASS c8 houte Deutschland gar nicht mehr anzenehn wero, 
wenn Russland nuf unsore YTünsche einsinge. Dio Entwicklungs: 
richtuns sei viclnchr sohr oindoutis: "In Europa und „seien 
horrschon nur Zic Dreierpaktsrächto. Russlands unsichoro 
Haltung ist cine Gefahr, Iinsbesondoro bei längerer ın- 
dauor dos Krieges. Bessor oinc Entscheidung houte als morgens 


II. Der loutsch-türkischo Vortrsg. 
l. Allsonoine Bewertung. 


Fine neue Bostätisung der:'rönischen Ansichten, 
wio wir sie cben schildorten, wird nun in dom houte bekannt 
scewordonen Abschluss dcs Aoutsch-türkischen Trounäschafts- 
und Nichtansgriffsvortrags geschen, Cor hier «io Bofriodi- 
gung nuslöste und von Cor gosanten Prosso würmetons kommen- 
tiert wir@. Sachlich hat cr nicht üborrascht. Dio türkische 
Haltung wurfc in Ron schon scit Gen eoutschon Einmarsch in 
Bulesrien und der "Pihrerbotschnft an Inönü als schr gün- 
stig cempfundon. Der Jjetvzi.;c Erfolg, in den nan nit beson- 
derer Betonung. Äic hervorragondon Fähigkeiten v. Papens hor.- 
vorhebt, wird Cicsmal nach „nsicht eor italionischen PrcesBo 
ann bosten von on onglischen Debatton anorkannt und komnmon- 


tiert. ; 


Betelalshdheenberlüp deinen Bine 
’ls unnittolbsre Wirkungskreiso Aiosos Vortragos 
schälen sich drci horaus: 


a. Russland ist nun voll isoliort. Doutschland 
hot bei oinor wirklichen husoinandorscetzung koino Kormpli- 
ziorung zu bofürchten,. 


b. Der onslisch-türkischo Fakt hat nur mohr For“ 
nalon Wort, Dio militärischen Juswirkungen Cdosor Alploma- 
tischen Nicdorlage würdon nicht langc auf sich warten lnsson, 
uch Cor onzslisch-syrischo Kriog ist nun:ichr isoliort, 4nc- 
rikn ober wird sich nicht durch don nouon Ssehlnz aufhalten 
lasscn. 


2, Die Juswirkungen &os Vortraßsos, 


c. Die voräcrasintischon und nrabischen volkor 
orhalten einen Juftrich ihrer Loslösungsbestrebungon,. 
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Betrifft: Reise nach Saloniki zu Kriegsgeriehtsverhandlungen. 4 


An der kürzlionen Reise nach Saloniki nahmen teil: 
Oberleutnant Alexander von Schimpff OKWNIPr. 
User von Selle, Auswärtiges Aut 
Dr.Schwarz, "Neue Zürcher Zeitung* 
Jean Heer, "Gazette de Lausanne" und "Journal de U6ndve* 
Berlings, eine ungarische Zeitung und ein bulgäarisches Blatt 
Garriga für die spanische Nachriohtenagentur Efe 
wu der Pressefotograf Baatz von Assoolated Press. 


Am 12,5. fuhr der Motorsegler "Osia Paraskevi* von der Insel 
! Lemnos nach Cavalla. Außer der griechischen Besatzung befanden 
! sieh an Bord: 1 deutscher Offizier, 1 Unteroffizier, 2 ann mit 
| Feläpost. Ä | 


N 
| Plötzlich tauchte ein britisches U-Boot det, forderte die Griechen 
| auf, in das Rettungsboot zu gehen, be deutete den Deutschen, nich in 
die Kajlite zu begeben und schoß dann mit seinem Geschütz auf den | 
' Motorsegler. Die Deutschen verließen darauf das sinkende Sohiff 
| und sprangen in's Wasser. Dort wurden sie vom U-Boot mit Maseh 
# 
\ 














nengewehrfeuer abgeknallt. Bei einer Kriegsgerichtsverhandlung, 


+ 
a die der Kriessgerichtsrat Dr.Junghans in Saloniki führte, wurde # 
“> dieser einwandfreie Tatbestand auf ürund genauer Vernehmungen Be: 


der geretieten Sriesuun griechischen Besatzung festgestellt. 
Auf höhere Yeisung wurde diese vernehmung in Gegenwart ober 
ter Auslands journslisten wiederholt. N | 
Ein genauer Bericht liegt bei Okw/wepr vor. Dieser Beriont ira 

au 20.6. Herrn Leiter AP vorgelegt werien. Ks wird höchstwehr 
scheinlich im Zusammenhang mit den völkerrechtswiärigen Taten 
auf kreta und der Verwendung von Ernie in Nordas 


ee PR hingewiesen wir 
Der Bericht der Saloniki-Verhandlungen soll von nern Leiter ea 
an Herrn Lorenz weitergegeben werien, wenn Eu; RR Sachver- 
halt re J# ee 
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Der Krieg mit Russland 


I. Der erste Eindruck der .Kriegserklärung an- Russland 
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Seit heute morgen 5 Uhr 30 befindet sich auch 
Italien mit der USRR im Kriesoe. Nur wonisc Italionor 
haben dicse ‘Tondung am Morgen durch don Rundfunk, in der 
Mehrheit mündlich orst während dos Tages erfahron. lan 
kann an der breiten lasse so otwas wio cinon "Chock!" fost- 
stellon:"Noch cin Kricg? Und jetzt kommt auch noch Amorika? 
Wann und wio nimmt cs denn überhaupt cin Endo?" Dicso 
ersten Reaktionon werden jedoch rasch üborwundon, zumal 
sich dic mcisten an dio finnisch-russische Auscinandcr- 


"setzung erinnern, während welcher dor russische miliväri- 


sche Apparat und Kampfgeist von dcr italicnischen Prossco 

mehr lächerlich gemacht worden war als wahr und klug 50- 
wesen wäre. Dice Italiener haben sich an dioso horabsotzen- 
den Darstellungen 'während der trüben Wintormonato nur zu 

oft an ihre zicmlich vcerfchlte Prosscepolitik jcner Linnisch- 
russischen Kriegsmönate erinnert. Was nach dem ersten Schrei" 
auch den einfachen Italiener wicdcr zum nüchtornen Urteil 
zurückkehren lässt, ist nicht zulctzi das im Bowusstsoin 
lebendig gcblichene grundsätzliche antibolschcwistische 
Programm Italicns und dcr Achsenmächto überhaupt, dic Er- 
innerung an dic Funktion der Antikominternpolitik, dic 
Erlebnisse und Einärücke während dcs Spanicnskricges und 
schlicsslich die auch in der Wasse gefühlten idcoologi- 

schen Spannüngen, als das Reich sich schlagartig mit 

Russland in eincn Vertrag oinigte. Die Umstellung auf. 

die neue Lage bedarf also auch in Italicn keiner bceson- 
deren propagandistischen Anstrengungen. 
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II, Dic Auffassung der politisch intorossiorton Kroiso 
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Mehr als den breiten Schichten war don gebildoten | 


und politisch interessierten Italionern von Anfang an ziem. 


lich klar, dass Hitlers "Schwenkung" in dor Russlandpoli- 
tik und scin "Verzicht auf das Ostprogramm!! nur takti- 
scher Natur waren, auf welche dic Russen oingingen, weil 
es in ihre damaligo Politik passte und sio sich übor den 
Kriegsvorlauf verrechnet hatten. Diese Vorrochnung wollten 
sic allem Anschein nach durch cino Politik dor "Ausnützung 


dor guten Gelegenheiten!" und torritoriale Erpressungen aus. 


gleichen. In diosem Sinne werden hior houte dio vom Führer 
in scinem Aufruf an das doutsche Volk gemachten Enthüllun- 
gen Übor das Ausmass und die Methodik der russischen For- 


derungen bourteilt. Zu diesor Proklamation und dor Darstol.- 


lung dos Reichsausschministers kann sich orsi,in don näch- 
sten Tagen, nach Voröffentlichung dor Texto, dio hiosigo 
Diskussion äussern. Jodenfalls sind nun auch jens -anfangs 
starko, dann immor schwächer wordenden- Gruppon von Ita- 
lionern neutralisiert, dio ihre Deutschland gogenüber 
bowahrten Resorvom hauptsächlich auf unsor pro-russisches 
Vorhältnis, mchr aber°noch auf "gowisso bolschewiston- 
freundliche interne dceutscho Tondonzon, Äusserungen und 
Porsönlichkeiten" gründeten. Für dio doutsch-italionischo 
Zusammenarboit bedeutet somit dic jotzige klare EIntschei- 
dung die Ausräumung cinos idoologischen Hindornisnos. 


cil man im wosontlichen dio Gründe dor doutschon 
Russlandpolitik begroift und bei oinom Erfolg der mohr- 
fachen Fricdonsangobote dos Führers währond dos Kriogos 
ja auch mit deren Fortsetzung auf unbostimmto Zeit zu 
rcchnen hatte, wird diesmal in Italion auch fast nirgends 
ein Vorwurf gegen dic doutsche Entschoidung orhobon, onn 


diosmal das Interesse den Kricg gcebot, wo gostern noch ein 


Vertrag der Proundschaft stand, dann wird dios als unbo- 
dingt berechtigt nngeschen -cin für die italionische 
Mentalität aufschlussreicher Zug, der nochmals bcwoist, 
dass man auch hicr Hic antirussische Einstellung nicht 
erst schaffen muss, Sic ist bereits freigolegt. 


III. Die Auffassung über die Auswirkungen dcs Krioges 
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Die Boweggründc, die den Führer zu scincr Entschci- 
dung brachten, crkennu mn also nn, bovor man sic noch im 
Moxt kennengelernt hat. im Ausgang des Ringens wird cben- 
falls nicht gczweifelt. Dic polivisch gebildeten Italicner 
bringen die nouc Lage zunächst auf dio Formcl "usweitung, 
aber Klärung". Sic heben als Vortcilo dieser Entwicklung 
besonders hervor: 
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Blatt _3_ zu Bericht Nr,960/41 


1. Dio unsichere Ostflankc ist ein Für allemal be- 
scitisty 
2. Der Krieg wird, wenn die amerikanische Intor- 

# vention rasch folgt, aun zum Yelikriogs. Tür Europa aber 
wird dic Zuscinanderscetzung über den Charakter der Raum- 
oränung hinaus ein Freiheitskriog. Das ideologische Eini- 
gungsmotiv kann stärker werden und wirken als alle poli- 
tischen und wirtschafslichen Zusammenschlussmotivo. 


; 3. Wirschaftlich wird nach dor Niodorwerfung 
Russlands durch die Reichtümer scincs \estens Europa 
endlich autark. Das Problem der Kriegsdauer wird dadurch 
relativ, der Jert der amerikanischen Hilfe noch frag 
würdiscr. 


% 4. Das Reich wird nach dom Siog über Russland unbo- 
strittener Führer und Vormacht des Kontinents. Dns Kräftc- 
verhältnis zwischen den Achsenstaaten verschiebt sich 
dadurch allerdings noch weiter. Dice Dreicrpaktistrouc Ja- 
pans wird durch den nouen Kricg und @cn jepanlsch-russi- 
schen Nceutralitätspakt nicht borührt. Jmorika wird trotz- 
dcm nicht mchr umkchren können» In Europa aber werden dio 
letzten Unsicherheiten verschwinden und sich vor allom 
dic spanische Wartozcit ihrem Endo zuncigon. 


In Italien wird gerade houte wiodor aufs höchste 
bewundert, mit welcher Kunst dor Tühror cs nochmals Zortig 
brachte, don Gegner zu isolieren und schon im Ansc'tzpunkt 
wie in der Durchführung “(militärische Beihilfe Tinnlands, 
Rumänicns, Italicuns) den Kricg zu ceincm ouropäischen Go- 
meinschaftsunternchmen zu machen, Der lcotztc militärische 
Vorbercitungsakt hiorzu war der Balkansiog, dor lotzto 

h diplomatische Akt der domutsch-türkische Pakt, Dio Hilfe 
Italiens in diesen Ringen werde direkter (man spricht 
von Entsendung der 9. Armcoe nach Rumänien) und indirokter 
Natur (Freistellung doutscher Kräfte durch dic Besetzung | 
Griechenlands) scin. 4ls woitcren Bündnor erwsrtct man ziem- 
lich allgemein den inneren Zusamnenbruch dos bolschowisti- 
schen Systems. Dann folgt der lotzte Schritt gegen EIng- 
land, 


a ; 
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‘Der Krieg mit Russland 
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Seit heute morf#eh 5 Uhr 30 befindet sich auch 
Italien mit der USRR im Kriezc,. Nur wonigc Ttalioner 
haben diese ‘londung am Morgen durch don Rundfunk, in dor 
Mehrhcit mündlich orst während dos Tages orfahron. Ilan 
kann an dor breiten Masse so Gtwas wie einen "Chock!" fost- 
stellon:"Noch cin Kriog? Und jatzt kommt auch noch Amcrika? 
Wann und wie nimmt cs denn überhaupt oin Endo?" Dicso 
ersten Reaktionen werden jodoch rasch üborwunden, zumal 
sich dio meisten an dio finnisch-russische Auscinander- 
sctzung erinnern, während welchor dor russischo militäri- 
sche Apparat und Kampfgeist von dcr italionischen Prossc 
mohr lächerlich gemacht worden war als wahr und klug 60- 
wesen wörc. Dic Italiener haben sich an dioso herabsotzen- 
den Darstellungen während dor trüben Wintermonatco nur zu 
oft an ihre ziemlich verfehlte Prosscpolitik jener finnisch- 
russischen Kriegsmonato erinnert. Was nach dem erster Schror” 
auch den einfachen Italiener wieder zum nüchtcrnon Urteil 
zurückkehren lässt, ist nicht zuletzt das im Bewusstscoin 
lebendig geblicbene grundsätzliche antibolschcwistische 
Programm Italicns und der Achscnmächto überhaupt, Aic Er- 
inncrung an dic Funktion der Antikominternpolitik, dic 
Erlchbnisse und Eindrücke während dcs Spanichskrieges und 
schliesslich dic auch in der Masse zcefühlten 3.dcologi- 
schen Spannüngen, als das Reich sich schlagartig nit 
Russland in cincn Vertrag cinigte. Die Umstellung auf 
die ncuc Lage bedarf also auch in Italien keiner begon- 
deren propagandistischen Anstrengungen, 
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Mehr als den breiten Schichton war den gebildoten 
und politisch interossierton Italionern von Anfang an ziem- 
lich klar, dass Hitlers YSchwenkuns" in dor Russlandpoli- 
tik und scin "Verzicht auf das Ostprogramm!! nur takti- 
scher Natur waren, auf welchc dic Russen eingsingen, woil 
es in ihre damalige Politik passto und sie sich über den 
Kriegsverlauf verrechnet hatten. Dicsce Verrochmung wollten 
sic allem Anschein nach durch eine Politik dor "Ausnützung 
dor guten Gelegenheiten" und territorialo Erpressungen aus-. 
gleichen. In diesem Sinne werden hicr houte dio vom Führer 
in seinem Aufruf an das dceutscho Volk gemachten En'thüllun- 
gen über das Ausmass und die Methodik der russischen Tor- 


derungen beurteilt. Zu diesor Proklamation und der Darstol- 


lung des Reichsaussonministers kann sich erst in don näch- 
sten Tagen, nach Veröffentlichung der Toxto, dio hiosigo 
Diskussion äussern. Jedenfalls sind nun auch jene -anfangs 
Starka, dann immer schwächer werdenden- Gruppen von Ita- 
lionern neutralisiert, dio ihre Deutschland gegenübor 
bewahrten Rescervem hauptsächlich auf unser pro-russisches 
Verhältnis, mohr abor "Noch auf "gowisso bolschewistcn- 
freundliche interne deutsche Tondenzon, Ausserungen und 
Porsönlichkeiten" gründeten. Für die deutsch-italionischo 
Zusammenarbeit bedeutot somit die jotzige klare Entschei- 
dung dic Ausräumung cinos idoologischen Hindornissos. 


’ Weil man im wesentlichen dic Gründo dor doutschen 
Russlandpolitik begroift und bei coinom Erfolg der mchr- 
fachen Fricdonsangeboto dos Führers währond äos Kricgos 
ja auch mit deren Fortsetzung auf unbostimmto Z2it zu 
rechnen hatte, wird diesmal in Italien auch fast nirgends 
ein Vorwurf gegen die deutsche Entscheidung orhobon, \Tonn 
diesmal das Intoresse don Kricg gcbot, wo gestorn noch cin 
Vertrag der Froundschaft stand, dann wird dics als unbc- 
dingt berechtigt nngeschen -cin für dio italionische 
Mentalität aufschlussreicher Zug, der nochmals bcewoist, 
dass man auch hier Bic antirussische Einstellung nicht 
erst schaffen muss. Sie ist bcreits freigelegt, 


III. Die Auffassung über die Juswirkungen des Kriezos 


Dice Beweggründc, die den Führer zu seiner Entschci- 
dung brachten, erkennt mon aleo an, bovor man sic noch im 
Text kennengelernt hat. im Jusgang dos Ringens wird oben- 
falls nicht gezweifelt. Dic poli.isch gebildeten Italiener 
bringen dic noue Lrze zunächst auf dic Formel "Auswoitung, 
aber Klärung". Sic heben als Vorteile dicser Entwicklung 
besonders hervor: 
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1. Die unsichorc Ostflankc ist ein für allomal bo- 
scitigty 


2. Der Krieg wird, wonn dio amerikanische Invor- 
vention rasch folgt, nun zum Yeltkrieg. Tür Europa aber 
wird dic „uscinandersctzung über den Charakter der Rnun- 
or@nung hinaus ein Frejiheitskricg. Das idoologischo Eini- 
gungsmotiv kann stärkor werden und wirken als alle poli- 
tischen und wirtschnfslichen Zusammenschlussmotivc. 


5. Wirschaftlich wird nach dor Niodorwerfung 
Russlands durch dic Rcichtümor sceinos \ostens Buropa 
ondlich autark. Das Problcm der Kriegsdauor wird dadurch 
rclativ, Ger Tert der amerikanischen Hilfe noch £frag- 
würdiger. 


4. Das Reich wird nach dem Sieg über Russland unba- 
strittener Führer und Vormacht dcs Kontinonts. Dns Kräftc- 
verhältnis zwischen üen Achsonstnaten verschiobt sich 
dadurch nllordings noch weiter. Dio Dreiorpaktstrouo Ja- 
pans wird Gurch don noucn Kricg und den jepanisch-russi- 
schen Neutralitätspakt nicht berührt. Amorika wird trotz- 
dcm nicht mchr umkchren können» In Europa abor warden dio 
letzten Unsicherhciten verschwinden und sich vor allom 
dio spanische Wartozeit ihrom Endo zuncigen. 


In Italicen wird gorade houte wiodor nufs höchsto 
bewundert, mit welcher Kunst dor Tühror os nochmnls fortig 
brachte, don Gegner zu isolicron und schon im Ansatzpunkt 
wie in der Durchführung (militärische Beihilfe Tinnlands, 
Rumänicns, Italicas) den Kricg zu coincm ouropäischen Go- 
moinschaftsunternchmen zu machon, Der lotztc militärischo ’ 
Vorborcitungsakt hiorzu war der Balkansiog, dor 1ctzto 
Aiplomatische Akt dor doutsch-türkische Pakt, Dico Hilfco = 
Iteliens in üiesom Ringen werde direkter (man spricht Rn, 
von Entsendung der 9. Armce nach Rumänien) und indiroktor 
Natur (Freistellung dcutscher Kräfte durch dic Bogetzung ie 
Griechenlanäs) scin. }ls weiteren Bündnor orwartct men zion" 
lich allgemein den inneren Zusammenbruch dos bolschewisti- | 
schen Systens. Dann folgt der lotzte Schritt gegen Eng- Da 
land, Be 
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i%) Kenntnis genommen und ausgewertet. 


#.) IVE - Tingangsstelle: Austragen und auf Amt VI 
stellen, 


7176 , 3.) Urschriftlich mit 3 Anlagen 
RIES, 


z.Hd.des !'-Obersturmführers Langlocz, 


a | Ei in Hause, 
A004 8- 7. zu. 1941 men 
arbeihe unter Bezugnahme auf den mündlichen Befehl des 
| “-Brigadeführers Dr, Best in der gemeinsamen Ab- 


wehrtagung am 3.11.1937 übersandt. 
dm Auftrage: 


2 





7 
0 


Right-Bottorn Allgnec) 


L} 


a 


Eins 


Nur zum internen Dienstgebrauch! 


Bericht Nr. 961/41 
es. [fa ea ern 
N 


A, EA OR SEO NENNT N NENORHROHR 


rom, den 22. Juni 1941 


Gerüchte über einen Ministerwechsol 
u Me 
In dieser Woche ging in Rom wiodorum 
der Gerücht, cs stehe unmittelbar cin nouer "rimpasto 
ministerialc" (Kabinottsverändorung) bovor. „19 nouor 
MM Justiz-und Innonministor wurdo Tarinacci, als nouor Kor- ı 
porationsminister Screna genannt, welch lotztorcor mit h 
Rieci (Korporationen) das “mt des Partoisckrotärg tauschen 
sollte. Inzwischen sind alle dicsbezüglichen Vormutun- 
gen zwar witler verstunn, aber mitteilen nöchto ich 


sie trotzden, 
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Bericht Nr. 961/41 


W/vS ‚fazarıe: ao 
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Rom, den 22, Juni 1941. 


Gerüchte, ‚über cinen Ministcerwechsol 

In dicser Woche ging in Rom wlodorun 
der Gerücht, cs stehe unmittelbar cin ncucer "rimpnsto 
ministeriale" (Kabinottsverändorung) bovor. lo nouer 
Justiz-und Innconminister wurde Tarinacei, als nouor Kor- 
porationsminister Serena genannt, welch lotztercor mit 
Rieci (Korporationen) das Amt dcs Parteisckrotärgs tauschen 
sollte. Inzwischen sind sllc diosbozielichen Vermutun- 
gen zwar wicleer verstumt, aber mitteilen möchtc ich 


sie trotzden. 





Right sae 











_eit-Iop Allgned “ 


Te ae Se ne Sn a nn as fa Bass bo San mans ya ame fat ung au mm ans vs ba a ben puma 


MENRSElea nass ons 
De ELLE BIO ER EEOE LIE D ERUE 


Boricht Nr. 962/41 


Pa ws ar reifen 
f' ij 


NEDEr ZUBE Hari Sp os loan le Di 


m 


Ron, den 22. Juni 1941 


Centered 


Bestrafung wogen Übertretung der Kriogswirtschafto- 


TITTEN RT dh NUN VER meer EEE hg i 
nn 


ANETTE TR 
“m 16. Juni bogann in Mnriland cin Pro- 

2C8SS gigen lic bekannte italicnische Grossfirma für Kuchen, 

Koks und Süssigkciton "Motta", dcr bosonduors dAoshalb 

interessicrt, weil Graf Ciano cincer der Hnuptaktionäro 

der Gesellschrft ist. Die Ainklnge logt der Firma 'zur"lost, 

in Ger Zeit vom Jnnuar bis März diosos Jalhros ca 263 Doppol- 
zentnor Butter gehnnstert und den normalen Vorbrauch ont=- | 
zogen und gleichzeitig otwr 125 d&z Öl sowice ca 350 dz 
Butter ihrer Bestände, entgegen Con Vorschriften nicht an- 
gemeldet zu haben, Trotzden der für dio Prüfung der cin- 
schlägigen Bostimnmungen !cm Prozoss beigcgcehbene Sachvor- 
ständige Cos Landwirtschaftsninisteriuns feststollic, dass 
bis zum 16. Mai für zcwisse (von dor Anklage betroffene) 

: Ölsorten keine Inneldepflicht bestand. (wohl aber bestan- 
Gen klare Verfügungen der für lic Organisation des Vor- | 
sorgungsmarktes cingesetzten Organo der Faschistischen | 
Partci) wurden von Anwalt hohe Geldstrefon und Haft bis | 
zu 6 Jahren gegen Aic ingeklagten Inhaber und lcitonden 
Angestollten beoontragt. 
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Bericht Nr. 1000/41 


V/vS. trainer 
Rom,, den 30, Juni 1941 


Der Eindruck der deutschen Erfolge in Russland 
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Die Spannung, mit der in Italien die ersten Sonder- 
berichte des Führerhauptauartiers erwartet wurden, war sicher 
nicht geringer als die Erwartung im Reich, Die gestrigen Mel- 
dungen über die grandiosen Erfolge der doutschen Waffen in 
der erston Kampfwoche haben eine Bogeisterung horvorgerufon, 
die an die bewegtesten Tage der Vostoffensive dos Vor;jahros 
erinnert. Wie damals wird auch houto wieder da und dort dic 
Befürchtung laut, das italicnische motorisiorto Korps, das 
von Rumänien aus cingesotzt worden soll, möchto "zu spät!" kom- 
men. Am meisten befricdigt an der ganzen Entwicklung dio Tat- 
sache, dass nun der Kricog tatsächlich einen ohrlich ompfun- 
denen, gemcinsamen curopäischen Inhalt orhalton hat, dosson 
Sinn wcit cher bogriffen wird als dor Raumordnungsgodanke un 
sich, hinter dem man -viclfach üÜbrigons auch in Italicon- den 
totalen deutschen Beherrschungsanspruch bofürchtoto, ’ 


In dieser Richtung bewogen sich violo hiosige Kommen- 
tare, von denen der häufigste etwa so lautet: "Wir sind froh 
über diesen Krieg und scinen ouropäischen Nachhall. Jotzt 
ist cs wenigstens nicht mchr allein Deutschland, das allos 
macht und hernach dikticort". Stärkor als diose stimmungsmäs- 
sig ctwas seltsamer Überlegungen bleibt jedoch dio ohrliche 
Freude über die nunmehr erreichte Klärung und den zu erwarten- 
den rascıhen Sicg über Russland, der auch den Endsiog wesont- 
lich in greifbarc Nähe rückt, 


Hcute ist man in Rom überzeugt, dass cs hauptsäch- 
lich die notwerdigo Heksichtnahme und Wachestcellung gegen- 
über Russland war, die bisher den Führer von cincm dirckten 
Angriff auf dic erglische Inscl abhiclt. Gelingt dic 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 2000/41 


Nicderwerfung der URSS rasch gonug, So hält man cs für 
durchaus möglich, dass noch in diosen Jahru dor grosso End- 
schlag erfolst und damit das Jahr 1941, gcmäss dor Noujahrs- 
verheissung des Führers, zum "Jahre dos Slegcs!" wird. Dioso 
Hoffnung hat in dioser Woche dic breite Masse dos italioni- 
schen Volkes erfasst, währond die gcbildeton Schichton in 
ihren Urteilen zurückhaltender bleiben, zumal sie dio Gefahr 
dcr amerikanischen Intervention durch dio Jetzigo Auscinan- 
dersctzung mit Russland nicht für beseitigt, sondern mur für 
hinausgeschoben betrachten. 
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Rom, den 30. Juni 1941 


Beurteilung der Politik der USA. 


Nach Meldungen italienischer ‘Korrespondenten 
aus New York war der Fall der "Robin Hood" amorikanischer- 
seits derart aufgcebauscht und die an das deutsche Reich gc- 
richtete Protcestnote teXtlich bowusst provoziorond gohalten 
worden, um cine ebenso scharfo dcutscho Ablohnung zu orhal- 
ten und damit den Abbruch der diplomatischen Bozichungen 
durch die USA mit folgender Kriogserklärung durch don Kon- 

3 gress zu erreichen. Die durch den Ausbruch dos doutsch- 
russischen Krieges entstandene Zorstörung dioser amtlichon 
amerikanischen Pläne und dio augenblickliche Vorwirrung dor 
amorikanischen Öffentlichkeit kann und wird abor, nach An- 

PR sicht der italicnischen Korrespondenten durch Variiorung 
in der Intorventionspropaganda in verhältnismässig kurzom 
Zeitraum ncutralisiert und wieder cingchelt wordon. 


Das Hauptmotiv der amorikanischon Intorvon- N 
tionspropaganda wird nun gerade dic Tatsache dos antibol- en 
schowistischen Krieges bilden, Aufschlussreich hierfür wird ii 
der kürzliche Aufsatz der "New York Herald Tribuno! angosc- 3 
hen, in dem die Meinung vertreten wird, der Zoitpunkt zum 


Handeln sci jetzt besonders günstig, da Deutschland auf län- a 
gere Zeit mit dem Gros dcr Kräfte im Osten gebunden bloibce. “ 
Die Boesctzung der französischen, spanischen und portugicsi- “= 


schen, atlantischen Stützpunkte oei dringender denn je und Be 
ein verstärkter Druck auf Japan unerlässlich. Die Meinung die- 
ses Blattes hält man in Roms politisch intersssierten Kroiscn 
als dio These der amtlichen amerikanischen Politik. Mit 

um so grösserem Interesse sicht man der für die crsto Juli- 
woche angesagten Roosevelt-Rede entgezsen, die nach hiosigen 
Vermutung nochmals aufschicbenä gehalten bleiben wird, 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1001/31 


Die in den vergangenen Wochen hior angestellten 
Überlegungen über die mutmasslicho Weiterentwicklung der gros- 
sen Linien lcs Krieges und die damals stark zun Vorschein 
getretene Ansicht, dio Achse werde allos tun müssen, un die 
Suczstellung in dio Zango zu bekommen, darüber hinaus abor 
ceventucll die Entscheidung mit Amerika auf Com Boden des 
afrikanischen Kontinents suchen müssen, sind durch dic Ent- 
scheidung gegen Russland; noch nicht sännlos goworden. Sio 
werden in ihrem ersten Teil heuto sogar noch Üüberzougtor 
vertreten, wenn man meint, cs werde cine dor ersten Aufgaben 
sein, nach der Besetzung der Ukraino über den Kaukasus und 
Curch Syrien gegen Sucz vor zu stossen. 
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< 
a Rom, den 30. Juni 1941 


Beurteilung der Politik der USA. 


Nach Moldungen italienischer Korrespondenten 
aus New York war der Fall der "Robin Hood!" amerikanischor- 
seits derart aufgebauscht und die an das doutsche Reich go- 
richtete Protcstnote textlich bewusst provoziorond gohalton 
worden, um eine cebonso scharfe doutsche Ablehnung zu orhal- 
ten und damit den Abbruch der diplomatischen Boziohungen 
durch die USA mit folgender Kriogserklärung durch den Kon- 
gress zu crrcichen. Dice durch den Ausbruch dos doutsch- 
russischen Krieges entstandene Zerstörung diosor amtlichon 
amerikanischen Pläne und dio augenblickliche Vorwirrung der 
amerikanischen Öffentlichkeit kann und wird abor, nach An- 
sicht der italienischen Korrespondenteon durch Variicrung 
F] in der Intorventionspropaganda in verhältniemässig kurzom 

Zeitraum neutralisiert und wieder oinsoholt wordon,. 


Das Hauptmotiv dcr amorikanischen Intorvon- 
tionßpropaganda wird nun gerade dio Tatsache dos antibol- 
schewistischen Kricges bilden. Aufschlussreich hicrfür wird 
der kürzliche Aufsatz der "Now York Herald Tribuneo! angosc- 
hen, in dem dic Meinung vertreten wird, der Zoitpunkt zum 
Handeln sci jetzt besonders günstig, da Deutschland auf län- 
gero Zcit mit dem Gros der Kräfte im Osten gebunden bleibe. 
Die Besetzung der französischen, spanischen und portugicsi- 
schen, atlantischen Stützpunkte sci dringender dcnn je und - 
ein verstärkter Druck auf Japan uncrlässlich. Die Meinung die- 
scs Blattes hält man in Roms politisch interessierten Zreisen 
als die These der amtlichen amerikanischen Politik. Mit A 
um so grösserem Interesse sicht man der für dio orsto uli- 
woche angesagten Roosevelt-Rede entgesen, die nach hiosigen 
Vermutung nochmals aufschicbend gehalten bleiben wird, 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1001/31 


3 Die in den vorgangenen Wochen hier angestellten 
Überlegungen über dio mutmassliche Weiterentwicklung dor gros- 
sen Linien des Kricgscs und die damals stark zun Vorschein 
getretone Ansicht, dio Achse werdc allıs tun müssen, um dig 
Suczstellung in Cic Zange zu bekommen, darüber hinaus abor 
cventucll die Entschei@lung mit Amerika auf Com Boden dos 
afrikanischen Kontinents suchen nüssen, sind durch die Ent- 
scheidung gegen Russland ; noch nicht Stnnlos goworacn, SIc 
weraecn in ihren ersiven Teil heute sogar noch überzougter 
vertreten, wenn man meint, os werde cins dor orsten Aufgaben 
scin, nach der Besetzung dor Ukraine über den Kaukasus und 
Curch Syrien gegen Suez vor zu stossen, 
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Ron, den 30. Juni 1941 


I. Erhöhung der Gehälter für Beamte und Ingostellte 


——— 


Der Ministerrat vom 5. Juli wird Verfügungon über 
eine indirckto Erhöhung der Gehälter für Beamte und Angestell- 
tc bringen, Clio sich an das Vorbild der für dio Arboitorschaft 
getroffenen Regelung (Erhöhung der FTamilicnbeihilfen und Go- 
währung einer cinmaligen Sondcrpränic in Form cinos Nonatsgc- 
Beltosy enlcehnen, 


II. Die Versorgungslage 


1. Einführung der Brotkarte 


In mehreren oberitalionischen Städten wurdon dio 


.. Brotkarten eingeführt. 


2. Eicr-Versorgung 


Nach nehrtägigen völligen Tchlen dor Tier auf 
@cem Lebensnmittelmarkt hat sich dic Bierversorgung wiodeor nor- 
nmalisiert. Dice Preise der Eicr schwanken in den cinzelnen 
Stälten zwischen 1, lo und 1,50 L. In diosor Preisverschioden- 
heit wird ecr Grund dafür geschen, dass Städte mit rigoroso- 
rer Preiskontrolle der geringeren Gewinno wogen weniger ho- 
liefert worden. 


3. Obst-Preisc 

Dio Obstpreise halten sich heuer trotz guter Brntc 
auf ciner fast unerschwinglichen Höhe und übertreffen di 
Preise äcs Vorjahres un das Drei- bin Fünffachc! 


4, Schuh-Belicferung 

Ein effektiver Preisstop ist acit Einführung dor 
NGalzature Tipo",t.h, nach Einführung Cer Einhoitsschuhtypen, 
nur auf den Schuhnarkt festzustellen, 
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Ron, don 30. Juni 1941 Th 


Binrichtung ciner "lionststelle für die übor- 
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sceischen Gebictc 
Innerhnlb des Dircoktoriuns dor Pnschistischon 


Partci wurde cine "Dienststolle für lic üborsooischen Gobio- 
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banien, Montencgro, dic jonischen un“ ägäischen Inscin, 


Libyen und Italicnisch-Ostafrika betreffen. us 
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Ron, den 30. Juni 1941 bus: TEMESe SE 
an ee / LT, Par 
Lockerung der Judengesotzgobung N 
' / 
“ic auo informicrten Kreisen dor zuständigon Mini“ 
sterien vcorlautct, soll im nächsten (odor übernächs’ton) Mini- 
storrat cin Gesctzesvorschlag vorabschiodot worden, wonach 
Juccn, dio cine Nichtjüdin goheiratot habon, "bosondoro Ver- 
Alonsto" aufweisen (Stiftungen) und katholischor Roligion oind, 
“ 


von een italicnischen Judongoscotzon ausgenonmen wordon sollen. 
Das Gesctz soll an Tage dcs Erlasscee in Kraft troton und rück“ 
wirkend scin, Tatsächlich haben in Ictztor Zoit die Hoiraton 
zwischen Juden und Nichtjüdinnen zugenommen. 


Ein derartiger Erlass würde cinc weitorc Auf- 
lockerung dcr italicniscion Julengesctzgcbung bodlcuten und 
bci den Kreisen dcr. itolicnischen /ntiscniton (Krcis Cor Vita 
Italiana, &2s Tevere und dos Regine Toscista) auf aller- 
stärkste Kritik stosscn. 
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JE/vS vor Gehei rt) Sericht Nr, 1049/41_ 
% .. If efn Stantuprseiminis im Sinne des | 
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Budapest, den 29. Juni 1941 


Tin aus Rom nach Hauso gekommener 
ungarischer Diplomat erzählt in ungarischen 
Kroison"übor die Stimmung in Italion wio 
folgt: 


Die Versorgung mit Lobensmittoln würdo von Tag zu 
Tag schlechtor, die Teuerung nchne zu, im gloichon Massc 
aber auch dic Unzufricdenheit. Domonstrationen soion an dor 
Tagesordnung, in den Industriogegenden hätten nohr als cin- 
nal Polizci und Militär zur Wicoderherstellung der Ordnung 
eingreifen müssen, Gross sci dio Zrhl der Dosfertourc, dio 
von Volk versteckt gchalten vrÄirden. Dor Foldzug Deutschlands 


„gegen dic Bolschewiken würde von Vatikan mit grossen Intoros- 


so verfolgt und hätto wosontlich zur Bessorung der Stin- 
mung gegen Deutschland beigetragen. Über Rom soion bercoi'ts 
des öfteren englische Flicger erschicnen, sio hätton je- 
doch kcince Bomben abgeworfen, Diose Flicgerbesuche hätten 
allordings doch Todesopfer in Ron gefordert, nachden dio 
Flak in Tätigkeit getreten sci und durch Granatsplittor 
dic sich auf den Strassen aufhaltonde undiszipliniortc 
Bevölkerung getroffen wurde. In übrigen crwarte man in 
Italien cin baldigos Ende des Krieges, der dort nicht sıchr 
allzu schr populär gci, bosanders Jetzt, wo man cinsäho, 
dass der Kampf und dic Opfer für Abessinien umsonst gowosen 
SCHen, 
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3.63 m MED a BEHRENS. to US Ta EMO 
Budapest, den 29. Juni 1941 


Bin aus Rom nach Hauso gekommenor 
ungarischor Diplomat erzählt in ungarischen 
Kroisen über die Stimmung in Italien wie 
folst: 


Centered 


Dic Versorgung mit Lobongnmittoln würdo von Tag zu 
Tag schlechter, dic Tceucrung nchmo zu, im gloichon Masoo 
abcor auch dic Unzufricdenhcit. Demonstrationen scion an dor 
Tagesordnung, in don Industriogegendon hätten mohr als cin- 
mal Polizci und Hilitär zur YTicoderherstoellung der Ordnung 
einzreifen müssen. Gross soi dic Zrhl der Dossortouro, dio 
von Volk versiockt g-halten würden, Dor Foldzug Doutschlands 
Zn gegon dic Bolschoviiken würde von Vatikan mit grosson Intoros- 
) sc verfolgt und hätte wescntlich zur Boosorung der Stinm- 
mung gegen Deutschland beigetragen. Über Rom soion beroi'tg 
dcs Öftorcn cngliscohc Fliczor erschionen, sio hätton jo” 
doch kcinc Bonben abgeworfen, Diosc Flivgsrbosuche hätten 
allerdings doch Todosopfer in Ron gofordort, nachden dio 
Flak in Tätigkeit getroten pci und durch Granatsplitteor 
dio sich auf den Strassen aufhaltendo undiszipliniorte 
Bevölkcrüng gcetroffon wurde. In übrigen orwarto man in 
Italicn cin baldigcs Endc des Kriogos, der dort nicht :ıchr 
allzu schr populär sci, besonders jotzt, wo man oinsäho, 
dass dcr Kampf und dic Opfer für Abessinieon umsonst gewosen 
scien, 
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Der Fortgeng dur Acutschen Oporntionen gegen Sowjctr 
russland wird hier nit unvermindcrter, lcidonschnttlichor An- 
toilnrhae verfolgt. Dio Achtung vor der nouon Leistung dos demi 
schen Hocres ist grenzenlos. Es wird diosmal daher nuch von 
dcr italicnischen Pressc nur hic und da schüchtern der Versuch 
gcnacht, zuch dic Osterfolge ako "Erfolge dor Achso" und nicht 
ellcin der deutschen \Ichrnacht hinzustollon. Dioso Sprochweci- 
sc kann und wird sich allcrdinss ändern, soboli dic itnlio- 
nischen Einheiten an der Ostfront zun Einsatz kommen. En übor- 
rascht cinizgermassen, dass entgcgen den Erwartungen in Cor 
Sowjetunion noch kein. Grgenrovolution ausgebrochen ist. 


Dic Auswirkungen des grandiosen Kanpfes auf dio Po- 
litik Amcrikes und Jrpras werden in langen Abhandlungen und 
Artikelreihen, insbesondcre was Ancrikas Entscheidungen be- 
trifft, crörtert. Scit sich Rooscvcelt bewusst und in logi- 
scher Fortscotzung seiner raffinicrten Intervontionstsktik 
durch die Besetzung Islands in die curopäische Operationszonc 
begeb, hält aan cs für schr wahrscheinlich, dass Roosovelt 
nur den gecigncten Moment, d. h. Cie Beendigung sciner Vor- 
bercitungen abwarte, un weitcre Schritte im Zug der angeleäct.. 
sischen "intlastungsoffensivce" für Russland -als solche 
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wird auch die Besotzung Islands angeschen- zu unternehmen. 
Die Gefahr für die portugiesischen, spanischen und auch Fran 
zössischen Besitzungen wächst nach hiesiger Moinung von Tag 
zu Tag. Der relativ günstige Vertragstext für dio Becenüizung 
des Knupfes in Syrien ist, wie man hier urteilt, wohl aus 

der Überlesung entstanden, Frankreich wiederun in cio abwar- 
tende Haltung zurückzudrängen, un nuf diose \lcisc in den 
Okkupationsplänen gegen Portugals und Spanions Inseln freier“ 
Hand zu erhalten. Tas die "Mitte" dos Kanpfraunes botxifft, 
zu:den Island zu rochnon ist, so verhehlt man sich hior nich", 
dass der amerikanische Aufuarsch in Island gooignet ist, 

die Wirksamkeit der doutschon Blockade abzuschwächen und bei 
weiteren nmerikanischon Schritten (Irland, Schottland) sogar 
erheblich zu becinträchtigen. Da os Deutschland an dor nötil- 
gen Flottenüberlogenheit fehlt, dic Luftwaffe nber für 

cine Vertreibung der Anerikaner nus Island nicht nusroicht, 
kommt non hier bezüglich dos Weitergnnges der Operationon zu 
folgenäen Schluss: möglicherweise nech Beendigung dos Russla..t. 
kricges cin neuer Versuch, den Kricg durch Verhandlungen zu 
beendigen oder ober dic Invasion. Jede ‚andero Möglichkeit 
licgt zwar gleich klar in Richtung dos deutschon Sicgts, 
enthält aber dic Unbekannten dor zeitlichen und räumlichen 
Ausweitung ins Unabschbarc. 


ILT. Die Politik _Japang""" 


Dicse Übsrlogung erfährt oino Untorstützung much 
aurch dic vorläufig noch nicht gonz geklärto Inpanischo Ka- 
bincttskrisc;, Tür depan ist durch don Kriog sogen Russland dt 
amerikanische Gefahr ohne Zweifel wosontlich schwerwiofend\cr 


geworden, Es kann über kurz odor Ieng gezwungen soin, Lros% 


dor Chinaschwniorigkeiten und der intornen Spoennungon, nuch EI 


un Kantschatka une dic Gegenufer kämpfen zu müssen, um "Tor. 
Amerika nicht cingekreist zu worden. Dass untor dlcson Unmut‘ 
den Jnpen sich nıhr Spielraum vorschnffen will, dio bishori.- 
gen Bin@ungen formell zu lockern goconkt und Alcs in Forn 
cines Kobinottswechscle vornimnt, ist der ors'to Schluss, der. 
van sus don Rückwirkungen des Ruselandkriogen, auf don Ferne ı. 


Osten hicr zicht. 
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Bourteilung dcr Kricgsinge und der militärischen und 
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politischen Auswirkungen 
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Dor Fortgong ur doutschon Oporationen gogon Bowjctr 
russland wird hicr mit unvernindcrtor, lcidonschnftlichor An- 
teilnrhno vorfolgt. Dio Achtung vor der neuon Loistung dos dem, 
schen Hocros ist grenzenlos. Es wird diosmnl dahor nuch von 
der italicnischen Pressc nur hic und da schüchtorn dor Vorsuch 
gemacht, zuch dic Ostorfolge als "Erfolge dor Achso" und nich" 
allein der dcutschen \chrnuacht hinzustellen. Dioso Sprochweci- 
sc kann und wird sich allcrdings ändern, sobald dic itnlio- 
nischen Einhciten an der Ostfront zum Einsntz kormmon. Es Übor - 
rascht cinigcermassen, dnss oentgsgen don Erwartungen in dor 
Sowjetunion noch kein. Gugenrovolution ausgebrochen igt. 


Dio Auswirkungen dos grandiosen KRnnpfos auf dic Po- 
litik Amcrikns und Jrpnas werden in langen Abhandlungen und 
Artikelrceihen, insbesondcre was Amerikas Entscheidungen bo- 
trifft, crörtert. Seit sich Rooscvelt bewusst und in logi- 
scher Fortsctzung seiner raffinierten Intorvontionstaktik 
durch dio Besotzung Islands in die curopäische Opergtionszonc 
begeb, hält man cs für schr wahrscheinlich, dass Roosovelt 
nur den gecigneten Moment, d. h. die Beendigung seiner Vor- 
bercitungen abwarte, um wceitcre Schritto in Zug dor angcleäct-- 
sischen "Entlastungsoffensivc" für Russland -als solcho 
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wird auch dic Bescotzung Islands angeschen- zu unternehnon. 
Dice Gefahr für die portugicsischen, spanischen und auch Fran 
zössischen Bositzungen wächst nach hicsiger Meinung von llaya 
zu Tag. Der relativ günstige Vertragstext für die Becnäiszung 
des Knupfos in Syrien ist, wic man hier urtoilt, wohl aus 
dor Üborlesung entstanden, Frankreich wiedorun in die abwar- 
tende Hnltung zurückzudrängen, un auf Giosc \Icisc in den 
Okkupationsplänen gegen Portugals und Spanicons Inscln freoior"n 
Hanc zu erhalten. “as dic "Mitte" dos Kanpfraunes betrifft, 
zu:den Island zu rochnen ist, so verhehlt man sich hior nich", 
dass der amerikanische Aufuarsch in Island govignet ist, ni 
die Wirksankcit der deutschon Blockade abzuschwächen und bei 
weiteren nnorikanischoen Schritten (Irland, Schottland) sogar 
erheblich zu beeinträchtigen. Da cs Doutschlend an dor nöti- 
A gen Flottenüberlogonheit fchlt, dio Luftwaffe ober für 
cino Vertreibung dor Ancrikener aus Island nicht nusroicht, 
kommt man hier bezüglich dos WLiterganges der Operationen zu 
folgenäcn Schluss: möglichorwuiso nach Beendigung des Russla.:c. 
kricges cin ncucr Versuch, den Kricg durch Vorhandlungen zu 
boondigen oder aber dic Invasion, Jede andere Möglichkoit 
liegt zwar gleich klar in Richtung des dcutschon Siogts, 
cnthält aber dic Unbekannten der zeitlichen und räumlichen 
Ausweitung ins Unabschberc. 


III. Die Politik Japang””” 
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Dicsce Überlogung erfährt cino Untorntützung much 
aurch dic vorläufig noch nicht genz geklärto jrpanischo Ka- 
bincttskrisc. Tür Japan ist durch don Kriog gogen Russland 05 
amerikanische Gefahr ohne Zweifcl wesentlich schwerwi.ogenlor 
geworden. Ds kann über kurz oder Inng gezwungen scin, Trohä 
der Chinaschwicerizkeiten und der internen Sponnungen, such 29 

un Kantschntka une dic Gogenufor känpfon zu müssen, vn 'ror 
Amerika nicht cingekroist zu worden. Dns8 untor dloson Umyüe 1 
een Inpen sich nchr Spiolraun verschnf£on will, dio bishoi).- 
son Bin@ungen formell zu lockern godenkt und älcs in Form 
cinces Knbincttswochscls vornimnt, ist der ersto Schluss, den 
men rus den Rückwirkungen des Russlandkriogen, auf don Ferne. 
Osten hier zicht. 
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beförderung als „Einfejreiben‘, 
8. Einplänger haftet jür Nyere Aujbewahrmng: 


} & 
I. Rückführung der italienischen Frauen und Kindor_aus 


England hat, wäs. vorige Woche hior bekannt wurde, 
über eine Vermittlung dos Vrtikons, dic Zurückführung dor 
italienischen Frauen und Kinder aus den von don Ingländorn or 
oberten itnlicnischen Afrika-Gebioten zugosagt. Dor Abtrons- 
port soll von Alexandria nus goschehon. Schwiörigkoiton bonto 
hen vor allem noch hinsichtlich der Nationalität dor Irann- 
portschiffe, Der Vrtiken hat gestattet, dass dio Sohiffo wite 
Batikanflagge fahren. 
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Obwohl in der Pressekonferenz zu Ron auf Infrag» 
eines deutschen Jöurnalisten von Italicnischen Sprocher &2- 
leusnet wurde, Ger Duca B'Aosta sci in Italicn gewosen, 
sind inzwischen in Rons politischen Kreisen genügond Bewcise 
gesammelt werden, die die .ichrheit dos Gorüchtos boweiscon. 
Der Herzog von Joste und Vizckönig von Abessinien wurde auf 
Ehrcnwort aus der Gefangenschaft beurlaubt und ist auf den 
Flugwege wicder nach AOI zurückgekehrt (nach anderor Version 
nach Ägypten). 
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A. Die militärische und politische Lage im Lichte dor Rode 
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I, Mussolini über dio Tranco-Redo 
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Dic Rede des Caudillo zum 5. Jahrostag dor Talango 
hat in Italisn ein ungewöhnlich starkcos Echo gofunden. Musso- 
lini hat in cinor Noto sciner Korrespondonz AROI (Nr.15), dic 
sich scit dcn Ende dos Balkankricges nicht mohr goäussort hatto, 
den Toststcllungen des spanischen Staatschefs oincn oigenen 
Kommentar gewiänet und darin hauptsächlich horvorgcohobon: 


l. dic spanischs Überzougung, dass Taygland burcite bo- 
siogt sci. 


2% dia Foststellung, dass dic Kricgsverlängerung aus- 
schliosslich durch dio angelsächsischen Mächte verursacht 
sci, 

3, die spanische Ablchiuung aller amcrikanischen Er- 
prossungsmaaöver und die erncute Betonung der Verbundonheit 
Spaniens nit Südancrika, 


4. _ dic absolute Solidarität Spanicns in Kampfo gogen 
den Bolschewismus. 
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Zusammongefasst ontsprocho die Rede den faschi- 
stischen Erwartungen und werde in Rom lebhaft begrüsst. 
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Des weiteren ist man hier der Ansicht, dass sich 
Franco angesichts der imaer unverhüllter zutagotrotonden 
Aspirationen Rooscvelts auf dic spanischen und portugicosi- 
schen Atlantikstützpunkta wohl bewusst, auch dom Zoi'tpunlet 
nach, zum Sprecher der iberischen Halbinsel und darübor hinaus 
Ger noch nicht im Krioge befindlichen, abor dio Sache dor 
Achse billigenden europäischen Staaten gemacht habco. Durch 
X das Fehlen konkreter Hinwcise über Art und Unfang dor spani- 
schen Reaktion auf cine aventucllo Verwirklichung der ancri- 
kanischen Absichten, komnt der Rodeo wenigor dor Charaktor 
ciner Viarnung als ciner Klärung der Verantwortlichkeiten 
a priori zu. Die kürzliche Ankunft anerikanischer Sachver- 
ständiger in Gibraltar hat dic Aktualität der spanischen Be- 
fürchtungen erhöht. 


In Ergänzung der Kommentare zur Tranco-Rode erklärt 
man in Rom, die amerikanische Politik gewaltsaner Stützpunkt- 
aneignung im curopäischen Beroich sci als letzter Schritt zun 
offenen Krieg mit der Achso zu boworten und amorikanischor- 
seits wohl als der Versuch gedacht, dio dcutscho Kraft von 
Hauptkriegsschauplatz abzuzioheon, dio unmittolbaro Invasions- 
gefahr nochmals über den \inter hinweg und damit violloicht 
endgültig hinauszuschicben und dor russisch-onglischen Tront 
in kritischsven Moment don Rücken zu stärkon. Indos vortraut 
man in Ron darauf, dass os Doutschland gelinge, don Kriog 

PER 8 gen Russland noch rascher zu bocndon als Roosovolt der Jb- 
PN schluss scincer Besetzungsvorbeoreitungen möglich wordo. 


B. Beurtcilung der japanischen Politik 
nme, r 





Dic inzwischen bekannt gowordenen Äusserungen der 
Verantwortlichen dcs neuen, die militärischo Goschlossenheit 
Japans akzentuierenden Kabinetts lassen nach hicsiger Meinung 
erkennen, dass lie Dreicrpaktstrcue Japans durch den Regiorungs- 
wechscl zwar prinzipiell in keiner Weisc angotastct, praktisch 
Jedoch durch die neue Lage rckativiert worden soi. Nachden 
Ger russisch-japanische Neutralitätsvertrag in der Hauptsache 
gedacht war, cine russisch-angelsächsischo Koalition zu ver- 
hindern, wic sie nun jodoch durch den antibolschowistischen 
Krieg automatisch verwirklicht wurde, bleibe Japan bis zum 
siegreichen Abschluss ce Russlandskriogcs naturgemäss nichts 
anderes übrig, als zunächst fio Thtwicklung abzuwarten, wo- 
bei der Wartezeit allerdings durch 2ic amerikanische Aktivi- 
tät im pazifischen Scktor klare Grenzen gozogen scion. n2 
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A. Die militärische und politische lage im Lichte dor Rode 
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Dice Rede dos Caudille zum 5. Jahrcntag der Talango 
hat in Italien ein ungewöhnlich starkes Echo gefunden. Musso- 
lini hat in ciner Noto soiner Korrospondonz AROI (Nr.15), dic 
sich scit den Ende des Balkankrioges nicht mohr geäussort hatto, 
den Teststollungen des spanischen Staatschofs oincn oigencn 
Kommentar gewidmet und darin hauptsächlich horvorgchobon: 


Are die spanische Überzougung, dass England bereits bco- 
sicgt sci, 

2% dio Feststellung, dass dio Kricogsvorlängorung aus- 
schliesslich durch dic angelsächsischen Mächte verursacht 
sci, 

3, dic spanische Ablehnung allor amerikanischen Er- 


pressungsmanöver und dio orncute Betonung der Verbundonhoit 
Spaniens nit Südarcrika, 


4. _ die absolute Solidarität Spanicns im Kanpfe gegen 
den Bolschcewismus. 
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zusammengefasst ontsproche dio Redo den faschi- 
stischen Erwartungen und werde in Ron lcbhaft begrüsst. 


11. Ablehnung der amerikanischen Expansionspläne 
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Des weiteren ist man hier der Ansicht, dass sich 
Franco angesichts der imaer unvorhüllter zutagotrotunden 
Aspirationen Roosovelts auf dic spanischen und portugiosi- 
schon Atlantikstützpunkta wohl bewusst, auch den Zoitpunkt 
nach, zum Sprecher der iherischen Halbinsel und. darübor hinaus 
der noch nicht im Kriogo befindlichen, abor dio Sacho dor 
Achse billigenden curopäischen Staaton gemacht habo. Durch 
das Fehlen konkreter Hinwcise über Art und Unfang der spani- 
schen Reaktion auf cine aventuclle Verwirklichung dor amori- 
kanischen Absichten, komat der Rede weniger dor Charaktor 
ciner Warnung als ciner xlärung der Verantwortlichkoeiten 
a priori zu. Die kürzliche Ankunft ancrikanischer Sachver- 
ständiger in Gibraltar hat dis Aktualität dor spanischen Bce- 
fürchtungen erhöht. 


In Ergänzung der Kommentaro zur Tranco-Rode erklärt 
man in Rom, die amerikanische Politik gowaltsanmer Stützpunkt- 
aneignung im curopäischem"Beroich sci als lotztor Schritt zun 
offenen Krieg mit der Achse zu bowerten und amorikanischor- 
scits wohl als der Versuch godacht, dio doutscho Kraft vom 
Hauptkriogsschauplatz abzuzichon, dio unmittcelbaro Invarions- 
gefahr nochmals über den Winter hinweg und damit violloicht 
endgültig hinauszuschicben und dor russisch-onglischon Tront 
in kritischsten Momont den Rücken zu stärken. Indon vortraut 
man in Ron darauf, dass cs Deutschland gelingo, den Kriog 
8.gcn Russland noch rascher zu bocndon als Roosevolt dor lb» 
schluss scincor Bescetzungsvorbercitungen möglich woräo. 


B. Beurteilung der japanischen Politik 
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Dice inzwischen bekannt gewordenen Äusserungen der 
Verantwortlichen dcs neuen, die militärischo Geschlossenheit 
Japans akzentuierendon Kabinetts lassen nach hicsiger Meinung 


erkennen, dass fie Dreicrpaktstreuo Japans durch den Regicrungs- 


wechscl zwar prinzipiell in kciner Tceisc angotastct, praktisch 
Jedoch durch die neuc Lage relativiert worden sci. Nachdon 

Ger russisch-japanische Neutralitätsvertrag in äcr Hauptsache 
gedacht war, ciuc russisch-angelsächsische Koalition zu vor- 
hindern, wic sie nun jedoch durch den antibolschewistischen 
Kricg automatisch verwirklicht wurdc, blcibe Japan bis zum 
sicgreichen Abschluss cce Russlandskricgces naturgcmäss nichts 
anderes übrig, als zunächst Cic Thtwicklung abzuwarten, Wo- 
bei der Yartezeit allerdings durch 2ic ancrikanische Jktivi- 
tät im pazifischen Scktor klarco Grenzen gezogen soicn. 
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Förderung Ccs italicnischen Tilmwoscns du:ich staat- 
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Der italicnischt Staat wondct für dic Hebung den 
Tilnwesons weit nchr auf, ala für allo don poriodischon Pa- 
blikationen Italicns zusammen gowährten Subventionon. DLo 
den Filmherstellern gewährte £inanzicllo Boihilfo wird in 
Fornı von Prämien scwährt, aAcren Ycitorbostehen nach kürzli- 
cacn Gosatzcsorlassen bis zun 30. Juni 1948 verlängert wurde. 
Dic Pränicen werden in Ye Regel in der Höho von 12 bin 25% 
Acr Dreijahrcscinnahne g Fouährt und zwar gostaffolt nach dor 
Einnalinchöhe. Und zwar erhalt: »n Filiic it cinon Dreijohres- 
inkssso von unter 2,5 Million.n L. 12% Zuschuss. Bci Dinnahnon 
von 2,5 -4 Millionen warden 15%, bci Einnahnen von 4-5 Millio- 
non 20% wic..bei Einnaluwr Über 5 Millionen werden ou Prä- 
ni.n bozahlt, 


0101. 217. ın Zeitraun von 14 .Iu13 1938018730, Anz 
1941 herausgekomacien italicniechen Fitnc erbrachten cino 
mTotalcinnahrie von ca 431 Millionen in DTricnniwn. Davon habc.ı 
52 Filnc die Inkassogrenze von 2,5 Millionen, 18 Filno Cic 
4 Millionen-Grenzc und >35 Bl dic 5 Millioncn-Grcnzc Über- 
schritten. Tür Cicse Filme zusarmen wurden insgosant 12 Willie 
nen Prärnion bezchlt, wälırend für alle seit 1938 hergestellten 
Filme über 62 Millionen en. die Hers tellcrfirnen in Torn von 
Prämien geleistet wurden. Eino Nenrogelung sicht für Filao 
nit einen Inkasso zwischen 6 und 10 Millionen cinon Ergän- 
zungszuschuss von Eng 15% vor und zwar bis 1948, Den 
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Rekord der Eimnarnen hat der "Asscdio all'Alcazar!" (Erstauf- 
führung „ugsust 1940) nit 11,2 Millionen innerhalb vines Jahres 
zu verzeichnen. Teitoro-8 Filne lioscn über dor 6 Millionen- 
Srcnzt. Da die Erfahrung bowios, dass gute Filmo mit Erfolg 
weit längor als drci JaAro laufon, wurde dio Poriodo für 
Pränionberechtigung auf cine Inkassoscit von vior Jahren 
erhöht. Ausser don 62 Millionen für Normalpränion wurden 

scit 1938 jährlich ca 5 Millionen für Sondorpränion AUSgOgC- 
ben. Vom laufenden Haushaltsjahr ab wird dio Höhe dicsor jähr- 
lichen Sondorpränien nur 4,5 Millionen orhöht und Tilnon bce- 
Serdaron politischon und propagandistischen Wertos zuscdacht 
worden, 
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: Romsmden 26. Juli 1941 


Ttalian an Rande? 


um 0. — une 


1. Resignation un! politischer Tatalismus_ dor gres®2Z Masse 


nn un _ —— rn 


Contered 


Für Ans italienisches Stimmungsbild orschoint be- 
sonders „ufschlussreich, dass in Diskussionen politischer 
Natur £nst Immer abschliessend dio hodauornde Tostetollung 
getroffen wird, Itnlion sci scinos curopäischen Gowich'tos 
entihront und in der ntwicklung der curopfischen Droisnisne 
an don Rand zedrängt wordon. Die ‚Überzeugung, "nicht nohr 
entfarnt so viol nitzurolcn zu haben!" wio vor goinGr Intor- 

ER veontion, ist in Italion insbosondero goroift, soit sichtbar 

’ WwurGo, 7098 Deutschland das Ricsensowicht dor Kricpanstron- 
gungen Zst ellein tragen und sogar noch auf Italicns 
Kricegssschauplätzo Kräfte abstollen ruspto. zoitweilig vurde 
leiäunschnftlich nach den Gründen Aics08 Binflussehwundos 
gesucht und nicht solten Als 5120 itnlicnischo Politik 
scit 1935 als verfehlt bezeichnet. Heute hat auch untor 
een Kritikern, dio cen Toschissus und sogar don Roiche dio 
Schuld an Niedergang von Italiens Woltzoltung zuschricbcn, 
cine resignicerte Haltung Platz ergriffen. .las nit Italien 
scit seinen Kriogseintritt vor sich goht, bezceichnot man 
häufig un@ wohl allzu billig als Wfatnlitä storica", „18 
vnausweäichliches geschichtliches Gosotz, und gelangv hilo und 
da sogar zu der extrenen Feststellung, cs habe dicsos Krio- 
ges bedurft, un den romanischen Völkern klar zu machen, dass 
ihre Zeit vorbei sei und man vor einen ungeahnten hufschwung 
der germanischen völker unter deutscher Führung stehe. IC 
schr die politische und intellcktuclle Oberschicht unter 
diesen Perspektiven leidet, haben wir orst kürzlich in ciner 
lanzen Abhandlung über 428 acutsch-itnlicnische Verhältnis 
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darzustellen versucht. An die "fatalitä storica!" glaubt nach 
einigen cxplosivin Reaktionen nun auch dic politisch ungo- 
bildete une unbrauchbare Masso der italienischen "borshesia" 
(Bürger hier in scinenm negativen Sinn verstanden), Aic 

nit beschänender Deichtiskoit dio von Faschismus zwei Jahr- 
zehnte lang sopredisten Ihesoen ciner römischen und inporla- 
len Mission beiscite wirft und wohl gar nicht so onttäuscht 
wSrce, wenn Italien "wioder zum ronantischen Land der Rünst- 
ler und dcs Reiseverkehrs" würde. Es ist leider kein Tinzel- 
fall,aus &en Kreisen dicscer "borghosia!" den allor nationalon 
Yürde fernen Satz zu hören, "ob wir hernach unter den Ing- 
ländern oder den Doutschen sind, ist ja doch das gleiche"! 
In diesen negativen Extrenon zeigt Italien tatsächlich nicht 
dio Psychologie cincs siogreichen, sondern oinos-besiogten 
Volkes! 


Die gesunden Kräfte des italicnischen VYolkos wen- 
den sich fanatisch und radikal zogen dioses "Sich-Aufgeben! 
und cinen solchen charakterlosen Verzicht auf weitere Goltung 
una Zukunft. Schon die Foststellung, Italion sei an den Rand 
dcr Ercignisso gedrängt, «&st Symptom einor solchen gesunden 
Opposition und cinos unbodinzst notwendigon Solbetorhaltungs- 
tri,cbes, ohne den cs für den Faschismus der Nachkriogszcoit 
wohl keine Zukunft uchr säbe. Politisch goschon vorsicht man 
unter der Formel "Italion an Rande" dic Tatsache, dass os für 
Ttalicn keine aussenpolitischo Selbständigkoit "ohr gibt, 
und cs hzsute nichts ohr zu bioten hat, wedor an Binflusszonon 
noch an Wreundschaften, wodurch cs für das Reich unontbehr- 
lich wArs. „ls Beispiele für diosco "schwache Position! führt 
"on etwa an, dass Italien sogar Frankreich gogonüber sich 
an dic Asutschen Vorschriften halten müsso und auch bei der 
Neuorämmg des ex-jugoslawischon und griochischon Gobictos 
sich ciner deutschen Entscheidung zu fügen hatte, dio dio 
italicrischen Ansprüche oinengte (sicho die italienischen 
Fordsrvnzca betr. dio JAdria!). Dio von Ron gross aufsornach- 
tcn politischen Ereignisse der lotzten "/ochon und Monato, 
wie dic Besuche der kroatischen und bulgarischen Staatsführor 
oder die icdoraufrichtung dcs unabhängigen Montenegro unter 
einen savoischen Prinzen, soion obenfalls nur Eroignissc 
Nor Rande, 


III. 4uf_Cor Suche nach neuen _Tegen der Teltgeliuns 
Es ist nur zu verständlich, wenn dic Italicnor da- 


her nach “ezgen suchen, auf denen sic wieder Nhorcinkormneon" 
könnten, und durch die sie von ihrer periphäron Funktion 
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wieder äAcıı Zentrum nähorzukormmen suchen. Als solgho oc 
werden angeschen: 


1. dic Betonung der Tatsache, Aass Italion für dio- 
sen Kricos auf jeden Fall :uchr geleistet Kat als allo andoren 
ceurdpäischen Völker ausser Deutschland. 


2. dic Horausstellung von Italiens Prinat im Kanpf 
gegen den Bolschewismus und Cor besonderen Mission Raus in 
Aicsen Kanpf als Zentrun der Christenhceit. Gerado deshalb 
wünscht van in Ron so cindrinzslich, der Papst möchte in 
ausdrücklicher und £feiorlicher Torn sich mit don jetzigen 
Kreuzzug gesen den Bolschowismus identifizieren. 


3. die Unterstreichung der univorsalen \Verto dor 
römischen Tradition für die curopäischo Einigung. 


4. 2Zic Hoffnung, in weiteren Verlauf dos Krioszcs 
das Mittelnoer nach Schauplatz ontschoidender Ereignisse wor- 
den zu Schen, bei denen die italienische Ichrkraft nochmals 
zu cinon überzeugenden Erfolg kommt. 
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1. Resignation und politischer Fatalismus dor grossen, lasse 


Für Ars itolienische Stimmungsbild orschoint bo- 
sonlers aufschlussreich, dass in Diokussionon poli'tischor 
Natur fast immer abschlicssond dio bodauernäc Tostatollung 
getroffen wird, Itnlion sci sceizes europäischen Gowich'tos 
entihront und in der _ntwicklung der curopfischen DBroißnisne 
an den Rasd gedrängt worden. Die Überzeusung, "nicht nchr 
entfernt so viol nitzuroden zu haben! wio vor soincz Intor- 
vention, ist in Italien insbesondero geroift, soit Bichtbar 
wurdc, ass Deutschlaxf das Riosen;owicht dor Krio sangtron- 
gunsen 2Zast allein tragen und sogar noch nuf Italicns 
Kriessschauplätzo Kräfte abstellen musste. Zeitweilig wurde 
leiäenschrftlich nach den Gründen dioscs Bin£lussehwundes 
sesucht und nicht golten Al2 zanze italicnischo Politik 
scit 1935 als verfohlt bezeichnet. Heute hat auch untor 
een Kritikern, die Äcn Faschismus und vogar dom Reicho dio 
Schuld an Nicederfang von Itnlicng "oltzeltung zuschrichben, 
cine resignierte Haltung Platz ergriffon. -Ias mit Itallon» 
scit seinen Kriegseintritt vor sich gcht, bezcichnet man 
häufig und wohl allzu billig als "£atnlitä storioa", 19 
unausweichliches geschichtliches Goscotz, une. selangt hio und 
da sogar zu 2er extremen Feststellung, cs habo dicscs Krio- 
ges bedurft, um den romanischen Yolkern klar zu machen, dass 
ihre Zeit vorbei sci und „nn vor einch ungeahnten Aufschwung 
der germanischen Völker unter dcutscher Führung stohe. “Ic 
schr dic politische und intellcktuclle Oberschicht unter 
diesen Perspektiven leidet, haben wir erst kürzlich in ciner 
lanzen Abhandlung über Ca @cutsch-italicnische Verh@ltnis 
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darzustellen versucht. Jun die Nratalitä storica" aLaubt nach 
einizen explosiven Reaktionen nun auch dic politisch uNSo” 
bildete un? unbrauchbare Nassc dor italienischen Nporghosia' 
(Bürscr hier in seinen negativen Sinn verstanden), ALc 
"it beschärionder Leichtiskeit Aio von Faschismus zwcei Jahr- 
zchnte larg zepredigten ihoeson einer römischen und imperla- 
len Mission beiseite wirft und wohl sar nicht 89 enttäuscht 
wre, wenn Italien Ijoder zum ronrantischen Land acer Künst- 
1cr und dcs Reiseverkcehrs! würao. Es ist lcidor kein Einzol- 
fall,aus Con Kreisen l.ioscer Nporzhosia!' den aller nationalon 
Mirdo fernen Satz zu hörcn, !ob wir hernach unter den Eng- 
1Endern ocer den Deutschen sind, ist ja doch das gloicho"! 
In diesen ne;sativen Ixtrenen zceist Italion tatsächlich nicht 
aAic Psychologie eines siegreichen, sondorn cinos besiogten 
Volkes! 
11. Die gesungen Krtte gegen oin politisches "Mieh-buäße2et- 
Die gesunden Krffte des italienischen Volkos won- 
den sich fanatisch und radikal Segen ALCSCS "Sich-Aufgebon" 
und einen solchen charakterlosen Vorzicht auf weitore Geltung 
und Zukunft. Schon die Poststollung, Italien sci an den Rand 
eor Ercisnisse gedrängt, Ist Sımpton einor solchen gosunden 
Opposition und cinos unbafin:t notwendigen Solhbstorhaltungs- 
tricbcs, ohne den os für den Faschismus dor Nachkriogszcit 
wohl keine Zukunft nchr gühbo. P»litisch gescheoen. vorproht man 
unter der Tormcl "Italion ai Rande" die Tatsıncho, dasp oo für 
Tbalkıecn keine aussenpolitische Salbstöndigkoit "chr #LDbt, 


und ee huute nichts mehr zu bioten hat, weder an DinfLlusszonon 


noch an “Sreundschaften, wodurch cr fir das Roich unontbcehr- 
lich wärs, “ls Beispiele für dAloso schwache Position" führt 
“en etwa on, dass Itnlichn sogar Frankreich gegenüber sich 

ar. div Acutschon Vorschriften halten müsso und auch bei der 
Neuorinung des ox-jugoslawischen und griochischen Gobiotos 
sich ciacr Acutschen Entscheidung zu fügen hatte, Aic dio 
italierischen Ansprüche oinonzte (siche dic italienischen 
Fordsrungena betr. dic Lhariat). Die von Ron £rO88 nufgorıach- 
+4cn politischen Erei;nissc der letzten "Techon und Monato, 
wie dic Bcsuche der kroatischen vnd bulgarischen Staatsführor 
oecr Eie “iederaufrichtung ACH unabhänsiszen Hontonesr9 unter 
cino:n savoischen Prinzen, scien cbenfnlls nur Broignissc 

Nam Randeti. 

III, “uf cor guchc nach _nouen legen der Teltgeltuäg 
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ie iet nur zu verständlich, wenn Alo) Lilien nz 
her nach legen suchen, auf Acnen gio wieder "nercinkorwien" 
könnten, un? durch dio sie vun ihrer periphären Funktion 
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wieder Ge:. Zentrum näherzukommen suchen. Als solcho \osc 
werden angeschen: 

1. dic Betonung der Tatsache, Jass 
sen Krics auf Jesenr Nat FRchrzgsleisTtot hat 
curopöischen Völker ausser Deutschland. 


talien für dio- 
Ss 


I 
als alle andoren 


2. die Herausstellung von Italicns Frimat im Kanpf 
gegen den Bolschewismus und ler besonderen Mission Rons in 
diesen Kanpf als Zentrun Ger Christenheit. Gerade doshalb 
wünscht an in Ron 89 eindringlich, der Papst möchto in 
ausdrücklicher und Zeicerlicher Form sich mit den jetzigen 
Kreuzzug gegen den Bolschowisnus identifizioren. nn 


5. Cie Unterstreichung der universalen \Vertio dor 
römischen Trafition für. die curopäische Einisunz. 


4. Sic Hoffnung, im weiteren Verlauf dos Kriogos 
das Mittelmeer nach Schauplatz entscheidender Eroignissce wor- 
den zu Schen, boi denen dio italienische \lehrkraft nochmals 
zu einem überzeugenden Erfols kommt, 
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Der Abbau des Unterstaatssckrotariats für albanischo 


„ngeleschleiten 


Das in April 1939 gesründoto Untorstaantesokrotarlat 
für albanische Angelegenheiten ist in Jbbau bosriffon, Das 
sokrotariat war als "int III" dcm italionischen Aussconninl- 
steriun cinszceglicdert und wurde von Nationalrat Bonini’ golei- 
tot (Leiter dor Presscabteilung war Conn. OCoriassa). Dio Kon«- 

za petenzen dos Unterstantssckretariates, das während dor Zoit 
Ccs „lbanienkriesges nicht “cringe Schwiorigkeiten botroffond 
der Zusszziiezsrbeit mit der Iitalicnischen Gonoralstatthaltor- 
schaft in Tirana hatte, werden auf die albanischo Rofiorung, 2 
Cie Statthalterschaft und dio Taschigtische Partoi Llboniong | 
aufgeteilt werden. Nähercs ist noch nicht bokannt, 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den “12. August 1941. 
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my 
& : In, Ni vuhl ; A 
dr) Für S.-Kartei ausgewertet: TREE: DEN L e/ DOM 


L Le) E.St.) Zi 
Reg. ) austragen. ” 


» 3%) Urschriftlich unter Rückerbittung mit 3 Anlagen 4 fela fh 


I dem 
f Reichssicherheitshauptanmt 
z.Hd.des 4-Obersturmführers Langlocz, 


N Be ana BET 

unter Bezugnahme auf der mündlichen Befehl 2: D 
#-Brigadeführers Dr. Best in der gemeinsamen Ab-/ 2 S > : 
wehrtagung am 3.11.1937 übersandt. 
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‚nerkennung für dio germanischen Völkor 
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„lie verlautct, ist cin Zirkular des Untorrichts- 
ministors Bottai in Vorbereitung, das die sbschaffung dos 
Begriffs "barbaro" für dic germanischen Völker der “Tanderun- 


gen und Italicnzüge aus den Schulbüchern und den Untorricht 
B 8 


anardncet. 
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Ron, den 26. Juli 1941 


„nerkennung für dic germanischen Völkor 


„ie verlautct, ist cin Zirkular dos Untorrichts- 


ninisters Bottai in Vorbereitung, das dio übschaffung des 


Begriffs "barbaro!" für dic germanischen Völker der Tandorun- 


gen und Italicnzüge aus den Schulbüchern und den Unterricht 


anordnct,. 
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Rom, den 30. Juli 1941 


Zur Haltung Japans 
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Der japanischen Haltung widnmct dio italicnische 
Presse weiterhin unvermindertes Interossce. In cincm bexxorkens- 
wert offenen Aufsatz nchmencdice Mailänder "Rolazioni Inter- 
nazionsli" vom 26. Juli nochmals zur lctzton japnnischen Ka- 
bincttskrisc Stellung. In dem Aufootz wird ausgoführt, dase 
das am 18. Juli konstituicrte fünflto (soit Kricgsausbruch! ) 
Kabinett dic Liste der japanischen Exporimentco vorlängoro 
und wicder in Richtung cincs Kompromissos liogo. Es habo 
sich in den letzten Jahren gezcigt, dass in Japan schr L.icht 
dio Bürokratic der Regiorung in dic Zügel fallen könuc. Dio 
Zentralgewalt bleibe weiter wenig stabil. Dio lotzton Kabi- 
nette hätten im Grunde nur jene Gruppon vortroten, doron 
Exponenten dic jewciligen führenden Minister angchörton. Dio- 
son unsicheren inneren Gleichgewicht habe das Scohwanken dor 
japanischen Aussenpolitik entsprochen, Dio lotztce Krisco vcoi 
in der Hauptsache durch den Widerspruch zwischon don Japani- 
schen Ncutralitätspakt mit Russland und der Dreicrpaktobildung 
entstanden. So schr wohl cCic Grundlage der japanischen aussen- 
politischen Haltung der Dreierpekt blcibc, so sithor sci )J0- 
doch dic Hauptsorge der japanischen Regierung dic chincsische 
Frage, an der sich allos andere ausrichte. "Auf jeden Fall 
schcint cs auszeschlossen - fährt dio Zeitschrift fort- dass 
sich das ncus Kabinctt in umfassendere Unternchnen einlassen 


werde", 


Auch dic Person des neucn Ausscnministers Toyoda 


dcute auf cinc vorsichtig gemässigtoe und don Konscrvativon zu- 


ncigende Richtung. Auf die Daucr wcrde Japan, BeraNe 
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angesichts dcr internationalen Ersignisse,. CS sich nicht 
leisten können, durch ungelöste interne Fragen das Ruder der 


Aussenpolitik immer wieder ncuen Händen anzuvertraucn. 
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Angesichts dicsor von den "Relazioni Internazio- 
nali" ausgedrückten Reservon wirkte dio Entschicdenheit Ja- 
pans in der Indochinafrage cinigernassen überraschend. Durch 
die Resctzung französischer Stützpunkte hat Japan nach hio- 
siger Meinung einen viorfachen Erfolg erziolt: 


1. es hat die Politik der asiatischen Rrunordnung 
konscquent weitergetricben, seinen Führungsanspruch ornceut 
unter Beweis gostellt und dabei England und Ancrika gogcnüber 
ausscrordontlich mutig gehandelt; 


2, cs hat die Politik der Abwehr dor angelsäch- 
sisch-ancrikanisch-russischen Einkreisung an oinor schr 8g0- 
fährlichen Stelle zu einen ansehnlichen Erfolg gebracht, dor 
sich durch cngere Zusammenarbeit mit Thailand noch verstärken 
woräo; 


Centgred 


3, c9 hat Frankröich, das zur Vertoicigung dog Go- 


bietes zu schwach gewesen wärc, und Europa oinon guton Dienst 
getan; 
(=) Seid) 


4. cs hat Amcrika gozwungch, aufzudcecokon, wand an 
seinen Drohungen Bluff und was wirkliche Fläno waron. GLeich- 
zcitig hat Japan Scino Angriffsposition gogen Ohungking-Ching 
nicht unwesentlich vorbossort., 


III. _"Popolo di Roma!" über dio Nornost-Erobloms 

Mit dieser Aktion schcint Japın zunächst nach rönmi- 
scher Meinung von woitcren emerikrnisch-englischen Gefchron 
vofrcit zu scin. In Ccr Deutung der ameriknnischen TInktik, zu- 
erst mit wirtschsftlichen und finnnzi>ıilen Repprossalion 
gross aufzutrun;fen, und dann doch wicder nrehzugeben, 19% 
man hier vorsichtig, wic nan sich überhaupt vor Prognoson 
zurückhält,. Yescntlich für die Beurteilung dcs Foernostpro- 
bplens und der dort wirkenden Kräfte erscheinen jedoch in 
ciner Aufstcllung dcs "Popolo di Roma! dio Lolzgendon Elomen- 
To: 

Die Errichung cines Kricgs-Wirtschaftsbüros durch 
England in Singepore; die Entsenfung von Duff Cooper (cls 
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Mitglied dos onglischen Kriogskeabinetts) als Verbindungsmann 
der Zivil- und Militärstellen nach den Fernen Osten; die un- 
entschlossene, bisher klar feindliche, in übrigon Hlon anc- 
rikanisch-enslischen Anweisungen Ffolg.ide Haltung Niodor- 
läncisch-Indiens; Cie Entsendung von General Mac Arthur als 
gnerikanischer Befehlshaber nach cen IVernen Osten; dag Krou- 
zen Ier amerikanischen Flotto im mittleren Pazifik und Insel. 
gebiot; dic ncuc Ansammlung britischer Stroitkräfto an dor 
thailändischen Grenze; schliosslich dic allon Anschein congc: 
werdenie Allianz Englands nit Tschiangkaischek. 


IV. Vor wichtigen Entscheicungen? 
= WO TENLS SL Be SE 
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“ Augenblicklich hält man in Rom dio Tondonz sowohl 


der amerikanisch-englischen, wico nuch der japanischen Politi.. 


gleichlnufend und zwar im Sinne Acs Abwartons und Ser Vorbo- 
rcitung auf grössere Eantscheilungen. Den anerikanischon 
Rückzicher in don antinipponisschen Wirtschaftsrepproessalien 
beurteilt on als Glied dicser Taktik, 
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Ancrika-Ingland-Spanicn und Portugal 


"  Centered 


In dor Beurteilung dor Roonovoltschen Politik 
stimmt die italienische Presse mit den deutschen Aussorun- 
gen völlig übercin. Man hnt hier don Eindruck, dass Roosevelt 
Aurch politischen und wirtschaftlichen Druck, sowio durch 
propngsntistische und diplonatischo Intrigon, dio angel- 
sächsischen und amerikanischen Stanton und Völker nit Go- 
walt zu cincn Einhcitsblock zusarmmenbringen möchte. Dio Po- 
litik Cer "schwarzen Listen!, der bolivianisch-doutscho und 
argentinisch-lcutsche Zwischenfall golten hier als Glicdor 
dieser Rooscvelt'schon Alrtion. Das ncuerlicho Zögern dor USA, 
dic von England erwartoto, letzto Entschoidung zu wagen, dou- 
tet on Gakingehend, ass Rooscvelt wcniger auf den "orston 
Schuss" oder cen "gesuchten Zwischonfall" als viclnchr auf 
cinco Klärung in der Frage der Dauer dcs russischen Kricßos 
warte. Dancben würden Rücksichten auf lic noch zu groaso 
Opposition Sülnmerikns und nicht zuletzt Aas Wisson um dio 
prokärce englische Situation abbronscnd wirken, 


II. Stellungnahne zu _ccr Llotzten Re@c Churchill3 


Von letzterer hat Churchill am 29. Juli im Untcer- 
haus so offen gesprochen wie noch nic. Dicsc hicr nit go- 


wisser Überra schung verzeichnete Offenheit hält zıan in drei 
Faktoren begründet: 
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1. es hat sich gezeigt, lass Alc Propnesnän des 


tallces geht gut und aufwärts! wocor innenpolitisch noch .no- 
rika gegenüber dic richtige war, 


NEE 


2, Churchill hält coince weitere neistungspetolgcerung 
eos Empire für nowwcnlis. 


3, England will Russland darauf aufnorksan nachen, 
wie Schwierig bei der vigeneon Notlase Aas Problen Ger HiLLO- 
leistung zu bowältigen sci. 


Nur so könne man verstehen, dass Churchill nun 
auf einmal zugebs, was or nonstelang leugncte, dase nänlich 
die Produktion viel zu gering, dic Arbeiterschaft zu ango- 
strengt, Cie Ernährungsbasis zu ong sci usw. Dio rönische 
Meinung zu dieser Churchillro@c wurde in oinen offiziösen 
Konnentar in 6 Punkten zusammengefasst, dic von der dcutschen 
Prosse ausdrücklich wiedergegeben wurden. 


III, Zu_den Erklärungen Oarmonas_ und Sorrano Sunors___ 


Mit kaun geringeren Intercssc nahm Ron dic Rodon 
dos portugiesischen Stantspräsidenten Carmona während seiner 
Bosuchfahrt auf den Azoren zur Konntnis, sowio lic Drklärungen 
Scrrano Sunors von 29. 7. an dic auskändische Prossı, nach 
denen Spanien cinon englisch-anorikanischen Angrasd DUN Lo 
Azoren nicht gleickgültig gegenüber bleiben könno und jodor 
weitere Üborgriff lediglich üen Zug zur ouropäischen Binholt 
intensivieren würden. Man vormutet in den hiosigen politisch 
interessierten Kreisen nuf Grund diosor Äusserungen doch npani- 
schen A4usscnninistors, Acss zwischen Portugal und Spenion 
bereits ein Goheimvertrag und Bündnis bostchc. 
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Zum Kampf gegen den Bolschowismus 


Jun fu men nen mn mon ame muen Dumn bus In In dumm In fu Im Dun Di Dr Dunn Fu in Dunn m Aehen fmen rn fine FREE pm been Dt nen been Den Juni en 


Die Sonderneldungen des deutschen Obeorkommandos 
über die gewaltigen Erfolge in Osten kamon auch für Italion 
gerade im rechten Augenblick, Die onglisch-amorikanischo Tlü- 
sterpropaganda hatte mit ihren possimistischon Gorüchton botr 
Stillstand und Rückgang dor deutschen Fortschritto boroi'ts 
sichtlich in Publikum Eingang und Glauben gefunden. Juch 
nach den deutschen nouosten Meldungen hält sich hior j0o- 
doch die Ansicht, der Kanpf sei härtor und wordo löngor 
dauern als ursprünglich angenormion wurdo. 


BEN 
y 


II, Italiens Anteil am Kanpfo gogen den Bolschewisnus 


_ 
fm fm Im (une Dunn pen iumn Äine mene Dun Di been Damm De mem Ar femme Amen men ai) ne Tune De mm Hmm mn mus men mine wureb jun uch uam gun une (id jan Dans Ani Fremen jener Dim Dan Ani Dumas Dam 


l. Die Störke des italienischen Bxpoditionshooros 


Über die Stärke des italicnischen Expoditions- 
korps gehen hantastische Ziffern un (man nonnt Ziffern von H: 
200.000 bis 1,3 Millionen Mann!), die gorn goglaubt worden, Mi 
un den italienischen Anteil an der Nicdorwerfung des Bol- En 
schewisrus höher und das späte Eingreifen der italicnischen Ei 
Verbände als sckundär erscheinen zu lasscn, i 


2. Realpolitische Erwögungen 

In Schrifttun und auch in der Ducoroco von 
Mantova wird der itelicnische inspruch,in Kauıpf gogen 
den Bolschevisrus den ?rimat zu besitzen, hauptsächlich 
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ideengeschichtlich und politisch begründet. Dor Vorsuch 
Mussolinis, dcn jetzigen Kanpf auf dio Fornel "Ron oder 
Moskau, Faschismus oder Bolschewisnmus" zu bringen, hat in. 
er Öffentlichkeit jedoch wenig üborzuust. Wird diaso Forncl 
auch als theoretisch richtig angenomien, so wirkt in der 
italicnischen Cffontlichkeit doch weit stärker die Überzou- 
gung, dass dieser Kampf nur machtpolitisch ontschieden wor- 
den konnte und Deutschland in diesor Hinsicht wioderun fast 
das gesante Gewicht der Auscinandersetzung zu tragen hat. 
Italien hätte für cinoe derartige machtpolitischo Ausoinan- 
derscetzung nic die nötigen Kräfte aufgebracht und habo in 
übrigen auch auf innerpolitischen und sozialon Gobict don 
Kampf gegen Moskau weit weniger konsoquont durchscführt als 
das nationalsozialistische Doutschland. Ansosichts diosor 
Tatsachen wirkt die in der Duccredo von Mantua gostellto 
Alternative den Italionern nicht überzeugen! genug. 

3. In Erwartung der italienischen Erfolgsnoldungen 

Nachden die Stefani schon an 5. cino Moldung brach- 
tc, wonach das italienische Expeditionskorps unnittelbar 
vor dem Einsatz stehe und die Frontlinie erreicht habo, wer- 
tet man hier nun von Tag zu Tag auf die orsten Erfolgsnel- 
dungen über den italicnischen Einsatz, 


III. Bine kirchlicho $Stirmme zun Kampf gopon don Bolschowis- 
pi _BOBOn_ AoNn_ BOLBONOWLB- 


Jim Hart bon nt mn hm dan tem Hm Dan dam Den De hub Mens fr mn Te Äh mern m be a, cn Dre Ama Merl Du Mr a De Aa pi fin Aue 


„us den Kreisen der Kircho wird orstmals eine oin- 
dAcutige Stellungnahnc für den Kampf gegen den Bolschowismus 
berichtot. In einer Predigt anlässlich oinor Patronatsfoieor 
in der Basilika von Concordia bei Venodig, sagte Meg, 
Constantini, Sckretär der Propaganda Fido-Gescllschaft, 
wörtlich:!Wie gestern auf dom Boden Spaniens, 8o känpfen 
heuto tapfero Soldaten auch unsoros Vaterlandes dio grösste 
Schlacht in Russland der Bolschewiken, in jenon unendlich 
weiten Gebicten, in denen der Satan scolbst scine boston e 
Vertreter und Mitarbeiter in den Führern dor Reopubliken wu 
gefunden zu haben schien, Von ganzen Herzon wünschen wir, dasz 
dicse Schlacht uns zun Endsiog führe und zun Untergang’ 
dcs verneinenden und alles zerstörenden Bolschowismus", Dic- 
so erste ınssgebliche Äusscerung von kirchlicher Scito Ita- 
liens wurde allgencin schr beachtet und begrüsst. 
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IV. Ein beachtenswerter Aufsatz über den Kampf in Trankreich 


| ne RS NTEOSEIENNE nn rn en m but mn ut m m nn ine mn fat Jam be fun Tu Due Due 


In einen längeren Aufsetz über ais bishorigo nillites 


ische Leistung Russlames in diesen Krisse, Koma. dio roni- 


sche Wochenreitung "Ogsi" (NDio Tradition dcr KricgsakademioN 


von M, Le, wahrscheinlich Manlio Iupinacci, 9. August 41) zu 


LOolGUnz en Schlussenin Sasım känpft Deutschland zum ersten- 


nal den "wahren Kric ce dieses Rrickea. \Bishor habe niuılieh 
Deuischlan?, heisst os in Aiosen „rtikel, 80 überraschonde 
und blitzartige Siege’ erziclt, weil co9 0iNo Sorarbit ‚o Übor- 
lesenheit an Metsin mund cine Cerart unNerwartouc Anwendung 
aicser Mittel Tortie ‚cbracht hebe, Aassjecer ZUaRMNeNstoss 
zur eImeH Überraschungsalktion wurde: WIE zie Doubschen das 
französische Heer in Tlancern ansriffen, haben sio nicht 

das erste Mal Äic Schlacht geschlagen, sondern such auf 

Cie Verfolzung eines Teindes Sceworfen, dessen Nioderlase mit 
den Nauen Rheinland, Nichtintervention in Spanien, München 
Prag und vor allen schlechte Regicruns gekennzoichnot sind. 
Mchr noch als die Kürze Cloer Zeit, dio zu diesor Niodorlago 
notwontie wor, noweist Alcs ülo ferin«o Zahl dor Tovon, ALe 
sie Gen Besieften und den Picser gckastet nat, 


Dengesenübor soicn dic Voraussotzungen dcH russi- 
schen Krio5cs Grunäverschicden. Dice Russen soion porfokt 
gerüstet, wurden nicht überrascht, Kaben olno Sanzc Rciho 
psychologischer Haffen Css Gegnora (Propaganda, Flüchtlinge 
elcond uow. ) nicht zu fürchten, scheinon oineo Antıioralo Soll- 
darität goschaffen zu haben und cinon kriogorischorn Goist, 


Dasıit sci nit Com russischon Fol’zug wicdor dns nornmalo Gcsotr 
L 


eos Krioges und ler Kricaskunsv Horr gowaorden. Doutschlend 

habe sieh Aicosbozüglich allon Anschein nach durchnug koinon 

talschen Hofinunson hingezspen ne ‚onau Gcowuset, Casd dor 
ehe 


Ruselene laser ze Mörbonte or wennten jotzison Jud- 


KL 2 2 


einanlerseotzung werden würfc. 


© 


V. Schlussbenerkuns 


Der Zufsatz. ist geoisnct una wärde og vordionen, 
dar EL alron srünscres Echo zu haber, wird doch dsait ar ber: 
ster lic auch hier 1:mor wic.er Sostollte Traze N7L1089 sto- 
ken demn.cic Dsutschen immer nach bei Zrolonsk? "in 
ihrer senzen Absurdkeit aufgezeigt. 
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Das Ternostproblom 
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Centered 


I. Zurückbaltung in ler Gosnntbeurbeilung 
In Italien warden auch weitorhin, trotz Lubhafte- 

sten Interesscs für die Entwicklung der Fer rnosbproblomo, al.lo 
dioshezüglichen 2rognoson vermledon, zumal os auf Grund dor 
lückonhaften bisäarrizen Meläungoen hbeispi.c)swoisn noch nicht 
ıcglich ist, sich Über dic Bedeutung und das Ausmaas der 
Wirttchafssropressalien dcr USA gogon Japen und Über dessen 
Antwort in kla rcs Bild zu machen. Immerkin wird das anori- 
kanische Verbot dcs üxports von Petroleumprodukven und Plugr 
zevgbenzin an dJanan als Zeichen angesehen, dass Atorika jcdo 
Dr re japans.sche Initiative in Yernen Osten unborbinden 

öchto. Dio „nelische Drohun;, grössere Flotvoneinheiten 
Er den Pazifik zu entpeonder, Ka hicr zumeist als Manöver 
aufgefasst, von den englischen Absichten auf Thailand abzu- 
lenken, 


IT. Die Rolle der Kusclandhilte-_ 


Du mn mn mn bat mn m mn mn 


can Amerika und England Ihr Hilfeversprechen an 


Russland cinhalten wo)len, dann kommt hierfür ellurdingo Au. 


der Yez über den nördlichen Zazifik in Frage (Wlndiwos’tok! ) 
Bin Zusamicnsvosz nit dapan würe dann unwermeidlich, 2089- 
land hätte darin aller Vorauseicht nach Faine’grasRd Rollo 
mehr zu spielen, da es szeire militärische Zage in Tcswen 
nicht sestattct, grössere Aktionen in Osten zu riukieren, 
dic zudea die Hrlsanreit Ger smzrikauisch-englischen 
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Materialhilfc sosut wie aufheben würden. 50 reduziert sich 
das gesante Ostproblem für dio hiesigen Bevbachver auf 

die Alternative: entweder Russlandhilfe ohue weitere Kriogs- 
auswoitung, d.h. ohne Kriegszusvand äw\schen Japan und Amo- 


Riskierung cines Kriegcs nit Japanı 


III. Die überragende Stellung Ger Achsenuächte 
Die Tatsache, dass die Demokratien divnos Ri9i.l20 
immer noch nicht auf sich genommen haben, wird hier allgo- 
nein als Beweis dafür ansesohen, dass dic Achse wnd die 
sich ihr anschliossenden europäischen Staaten doch "am Län- 
geren Tau!" ziehen, Das heisst allerdings nicht, dass man 
den englisch-amerikanischen Plänen, wie sie in Cor demokra- 
tischen Presse und den Äusserungen ihrer Süaatsmönner sicht- 
bar werden, nicht volle Aufmerkssnkeit schenken würde. Als 
solche Pläne stellt man fest: Die Besetzung sibirischer 
Stützpunkte und Wladiwostoks äurch Amerika, die Besetzung 
thailändischer Stützpunkte unter dem Vorwand einer Vertei- 
digung von Birmani und Singapore (in Wirklichkeit aber 
un den japanischen Erfotg-in Indochina zu parieren) durch 
Englend und einon englischen Durchstoss nach Kaukasioch- 
Russland durch die Türkei und Iran. Russland und England 
wäre wohl ası meisten durch gleichzoi ige Durchsetzung aller 
rei Pläne geholfen, Es scheint offensichtlich, dass zu 
cinem derartigen Unternehmen die gemeingnmen englisch-aneri- 
kanischen Kräfte und der Stand ihrer Vorbereitungen nicht 
ausreichen, Jeder Tag, dor ein rasches Abnehilen dor russi- 
schen Aussichten, militärisch durchhalten zu können, mit 
sich bringt, erhöht somit nach hiesiger Ansicht die Aussich- 
sen der Achse, auch in diosem Feldzug den Gegner isoliort 
schlagen zu können. 


IY.__Japans Mmtschlossenheit 


Dass sich an Japans Entschlossenheit, aleser Not- 
wendigkeit..äer Achsı durch eigen hinhaltende und die eig- 
lisch-aserikanische Initiative abbrensende Politik Hilfe- 
stellung zu leisten, nichts -eände:s hat, wird aus agi! 
letzten Äusserunmgen von Toyoda gegenüber dem Vertreter dor 
"Stefani" herausgelosen. Auf Grund der in diesem Interview 
ausgesprochenen Ansicht, dass Japans Eauptsorze die rasche 
und endgültige Wicderwerfung von Te:hungking bleibe, kaulı 
man nach hiesigerr Ansicht schliessen, dass Japan jeder 
englischen Invasion Zn Thailand vorgreifen würde. In diesen 
Sinne ist Thailand heute tatsächlich der "neurelgische 
Punkt" des südli eäcn Fernen Ostens. 
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Das Fernostproblcem 
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1. Zurückhaltung in_ der Gesantbeurteilung 





In Italicna warden auohn weitorhin, trotz luobhafto- i 
sten Intcresses !ür die Ertwicklung der Ternastproblomo, allo | 
diesbezüglichen »rognoson vermiedon, zumal os uuf Grund der | 
liückonhaften bisharisen. Melöungen beispic)sweise noch nicht | 
ncglich ist, sich übcr die Bodeutung und das Aunmans der 


in Wirtschafssreprossali.n der USA gogen Japan und Über dessen 
3 SENDEN sin klarcs Bild zu machen. Immerrin wird dag anori- 
= kanisckhe Verbot dca ExporVs von Petroleumprodukten und Plugr 
zeugbenzin an Janan alg Zeiceucn angesch.n, dans Anterika J0do 


weiture janan'schc Initiative in Dernen Osten unserbinden 
möchto, Die inglische Drohun,;, «rössere Flotsoneinhei,ten 
in den Pazifik zu enisenden, wird hier zumeist ale Manöver 
ee von den englischen Absichten auf Thailand abzu- 
lenken \ 


II. Die Rolle dev Ausslandhilfe-_ 


Russland als wo..len, dann kommt hierfür allordings ur 
de: Ycg über Gen nördlichen Pazifik in Frage (Wladiwogtok! ) 
Bin Zusamionstoss zit Japan wire dann unvaorneidlich, Zusg- 
ve lane hätte darin aller Vorsesgicht nach kains grosses Rolle 
en mehr zu spielen, da es seine nilitärische Zage im Wcpwen 
nicht sestattet, grönscre Aktiormon In. Osten zu riskieren, 
dic zudea die TMirhsankeit der au ‚rikanisch-englLischen 
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Meterialhilfc sogut wie aufheben würden. So reduziert sich 
das gesante (stpronlen für dic hiesigen Beobachver auf 

die Alternative: entweder Russlundhilfe ohne weitore Kriegs- 
ausweitung, d.h. ohne Kriegszusvand äwischen Japan und Ama- 
zika, oder aber Russlandhilfe un jecen Preis, also unter 
tiskierung «ines Kriegöos nit Japan, 


III. Die überragende Stellung der Achsennächte 


Die Tatsache, dass die Denokratien diunes Risil-o 
RR imme)» noch nicht auf sich genommen haben, wird hiox allgo- 
nein als Beweis dafür anscscohen, dass dic Achse vnd die 
sich ihr anschliossenden europäischen Staaten doch "am län- 
geren Tau" ziehen, Das heisst allerdings nicht, dass man 
den englisch-amerikunischen Plänen, wie sie in der Aemokra- 
tischen Presse und den Äusserungen ihrer Stünatsnünner nicht- 
bar werden, nicht volle Aufnerkseukcät schenken würde, Als 
solche Pläne stellt nan fest: Die Besetzung sibirischer 
Stützpunkte und Wladiwostoks durch Amerika, die Besetzung 
thailändischer Stützpunkte unter dem Vorwand eincr Vertei- 
digung von Birmani und Singaporo (in Wirklichkeit aber 
um den japanischen Erfolg in Inadochina zu parieren) durch 
Englend und einen englischen Durchstoss nach Kaukasicch- 
Russland durch die Türkei und Iran. Russland vnd England 
wäre wohl. ar meisten durch gleichzoitige Durchsetzung aller 
drei Pläne geholfen. Es scheint offonsichtlich, dass zu 
cinen derartigsn Unsernehmen die gemeinsamen enslisch-aneri- 
kanischen Kräfte und der Stand ihrer Vorborsitungen nioirt 
ausreichen, Jcder Tag, der ein rnsches Abnehuen dor russi- 
schen Aussichten, militärisch Auschhaltun zu können, mit 
sici: bringt, erhöht somit nach hiesiger Ansicht die Jussi.ch- 
ven der Achse, auch in diesem Feldzug den Gester isollort 
Schlagen zu können. 


IV. Japans Intschlosseaheit_ 


Dass sick an Japans Intschlossenheit, Gleser Not=- 
wendigkeit..ler Achsı durch cigenZ hinkaltende und die eig- 
lisch-aserikanische Initintive abbreusende Politik Hilfe- 
stellung zu leisten, nichte reänäc.'s hat, wird aus den 
letzten Äusserumgen von loyoda gegenüber den Vertreter dor 
"Stefani" herausgzelasen. Auf Grund der in diesen Interviow 
ausgesprochenen Ansicht, dass Japans Kaeuptsorge Edle. rasche 
und endgültige Wicterwerfung von Ts:hungking bleibe, kailı 
nen nach hiesige:r Ansicht schliesrnen, dass Japan jeder 
englischen Inves ion in Thailand vorgrei.fen würde. In diesen. 
Szanc ist Thailand Leute tatsächlich der Ineuralgischo 
Punkt" des südli oucn Pernen Osierns, ’ 
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Aa Ron, den 6. August 1941 
Borge um die Einlagerung von Getrsidevorräten 


Cantered 


Dia Tedcration Ccer Einlapgerungskonsortion ent£altot 
eine roge Tötigkeit, un für dio Einlagerung von Aerarprodukten 
als Winterreseive die nötigen und brauchbaren Dopots zu mioton 
oder brucen zu lassen, "ährend 1939 für dio Einlagorung (ita- 
licnisck-amnassei) an oigenen Silos, Kornspeichorn und gomlc- 

h teten Nasnzincn Raum für inssesant 12.9 Millionen Doppolzent- 
N nor zur Vorfüzung stand, wuchs dicso Zahl 1940 auf 13.5 Mllio- 
non an. Bis Endo dioses Jahren sollon 16.2 Millionen Doppol- 
zentnor XZapazitätb errcicht werden. Mit don fernietoten odor 
N onteiguetsr Binlagerungslokalen beträgt dio Gosantkapazität 
zu Ende dicsos Jahrcs sogar über 35 Millionen Doppolzentnor, 


® 


Um die in einem kürzlichen Zirkular geforderte 
Anlage von Reservn für wenigstens zwei Monate in jeder Pro- 
vinz sicherzustellen, wüsute die Zinlagerungskapazität aller- 
dings noch wesentlich erweitert werden. 
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Geheim! 


er 4. Dies If ein Stantsgehelmnis Im Gimme des 
| Rom, den 6. August 1941 8 88 RSOB, in der Faffıng der Gejehes 
vom 94. 4.1934 (ROBL 1 ©. 341 N). 
9, Meiternabe nr verfchioffen, dei Dops 
befiudarın Yen®, 
nemahrung, 


Versyärkung des Bahnüberwachungsdiongten_ 
gegen Sabotage, 
In Italien (insbesondore Unteritalien) wurde 
in letzter Zeit dor Bahnüberwachungsdienst verstärkt, da moh- 
ip rcre Anschläge auf Personcn- und Transportztigo (darunter 


auch auf oiacn deutschen Militärtransport) ausgeübt wurdon. 
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Rom, den 6. Oktober 1941 | ran 


FIR, 


€: Italien zum Jahrestag des Dreierpakt-Abschlusses 


—_ nn _ — en 


I. Die Stellungnahme der Presse 


In den italienischen Presse-Kommentaren zum 1. Jahres 
tag des Vreierpakt-Abschlusses war bei aller Würdigung des 
Paktsystems und seiner gezeitigten Ergebnisse eine gewisse 
Unsicherheit und Reserve erkennbar. Sie kam am deutlichsten 
in dem vielfach angezogenen Argument zum Ausdruck, man kön- 
ne die Bedeutung und der”Wert des Paktes erst denn richtig 
abschätzen, wenn man überlege, was ohne seinen Abschluss 
en wäre. In der mündlichen Diskussion wurde diese 
berlegung in dem Satz formuliert: dann stünde Japan wohl 
längst auf der anderen Seite. Die starke pressepolitische 
Herausstellung der Äusserungen aller am Entstehen des Pak- 
tes beteiligten Staatsmänner wurde besonders beachtet und 
als deutliche Einladung der Ächsenmächte an die Adresse 
Japans aufgefasst, sich in einer mutigen und klugen Stellung- 
”n. nahme zu äussern. Sie erfolgte in der Rede Toyodas, nachdem 
schon Oberst Itsuo Babuchi für das Heer und Adniral Sukichi 
Takasha für die Marine öffentlich betont hatten, dass sich 
an Japans Einstellung zum Dreierpakt nichts geändert hnke, 


Die politisch interessierten Kreise Itnliens sind , 
von diesen drci Äusserungen wie auch von den antworttele- 
grammen Japans auf die Botschaften der Führer der Achsen- 
mEchte nicht ganz befriedigt. Abgeseken davon, dass man 
in den Formulierungen Konoyes eine stärkere Zurückhaltung 
als in denen Toyodz2s feststellt, unterstreicht man das 
Fehlen jeglichen präzisen Versprechens und die Elastizität 
der gewählten Wendungen, Japan habe damit die „chsenmächte ' 
eigentlich ziemlich deutlich die vorhandenen Schwierigkei- 
ten für seine Haltung und Entscheidung erkennen lassen. 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1541/41 


Der Zeitpunkt für eine offenere Sprache sei offenbar noch 
nicht gekommen, wenn auch das siegreiche Fortschreiten des 
Krieges gegen die Sowjetunion für Japan heute bereits eine 
entschiedenere Haltung gegenüber Amerika und England zu- 
lässt als noch vor einem Monst. 


Die Beurteilung des japanischen Echos zum Jahrestag 
f der Dreieryaktsunterzeichnung wird nach hiesiger Meinung 
} vorläufig durch zwei wichtige Faktoren beeinträchtigt, näm- 
lich dem Mangel an genauen Informationen über die inner- 
politischen Voraussetzungen der augenblicklichen japanischen 
Aussenpolitik und über den Stand der japanisch-amerikenischen 


€ Verhandlungen. Immerhin glaubt man hier festzustellen, dass 
En Japan bei aller Zurückhaltung eine gewisse Skepsis in einen 
“ befriedigenden Ausgang seiner Besprechungen mit den USA 


Aurchblicken liess, Die Reaktion Amerikas auf die Japani - 
schen Ausserungen und Feiern zum Jahrestag des Dreierpaktes 
ist dnher besonders wichtig und wird nach römischer ansicht 
vor allem über die Frage genaueren Aufschluss geben, wem von 
den beiden Partnern an einem Ausgleich am meisten gelegen 

ER, ist. Dass Englend während dieses ausgleichsversuches seine 

% Einkreisungsaktion (Verstärkung der Stützpunkte und Einhei- 
ter auf den Malayen, in Birmania und zuf Malacca) intensi- 
viert, ist als wichtiges Element in die Beurteilung mit ein- 
zubeziehen. 
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© Das Echo der deutsch-türkischen Erklärungen 
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Die gemeinsame Erklärung Deutschlands und der Tür- 

kei gegen die britisch-amerikanischen Unterstellungen und 

. Hetzversuche erfolgte nach hiesiger Ansicht in einem »u- 
genblick, in welchem durch das Fortschreiten der deutschen 
Cperationen in Südrussland die Haltung der Türkei sowie- 
so schon klarer geworden war. Abgesehen davon, dass anka- 
ra seit längerem über das won London und Moskau der Tür- 
kei gegenüber getriebene”Doppelspiel Bescheid wusste und 
damit genügend wor England gewarnt war, scheinen die Tür- 
ken -- nach dem Urteil der itslienischen Beobachter - be- 
griffen zu haben, dass mit der Ankunft der deutschen Heore 
am Kaukasus und ihrem Durchstose in don nahen Orient nicht 
nur die Rinkreisung (durch Russland und England) der Tür- 
kei beseitigt wird, sondern auch die Möglichkeit erstsht, 
ihre Position durch eine Teilnahme am Achsenkrieg weit 
vorteilhafter zu verbessern, als dies auf Seiten Englands 
der Fall hätte sein können, 


Im allgemeinen hert mun eine solche Prognose hier 
noch sehr selten. Festgehulten wird jedocht 


1, dass die Türkei als Vertr.gsblindner in kurzem für 
England ebenso ausfallen wird wie Russland als fektischer 
Verbündeter;z 

>, dass der deutsche Vorstoss in den nahen Orient von 
der Türkei sehr erleichtert werden könnte; 


3, dass Deutschland in Bälde die Türkei zu allem 
zwingen können wird, was es will;z 

4, dass England nach der deutsch-türkischen Erklärung 
endgültig verzichten muss, die Türkei in ihren Krieg her- 
einzuziehen, dasie nicht Stark und zuch nicht 
rechszeitig &Zenugrwerden kann, oder mi einen Gewaltäkt die 
türkische Entscheidung im englischen Sinne zu erzwingen. 
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Das Echo der deutsch-türkischen Erklärungen 
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Die gemeinsame Erklärung Deutschlands und der Tür- 
kei gegen die britisch-amerikanischen Unterstellungen und 
. Hetzversuche erfolgte nach hiesiger Ansicht in einem »aU- 
genblick, in welchem durch das Fortschreiten der deutschen 
£ Gperationen in Südrusslend die Haltung der Türkei sowie- 
so schon klarer geworden war. Abgesehen davon, dass anka- 
ra seit längerem über das«won London und Moskau der Tür- 
kei gegenüber getriebene Doppelspiel Bescheid wusste und 
damit genügend wor England gewarnt war, scheinen die Tür- 
ken - nach dem Urteil der italienischen Beobachter - be- 
griffen zu haben, dess mit der Ankunft der deutschen Heore 
am Kaukasus und ihrem Durchstoss in den nahen Orient nicht 
nur die Einkreisung (durch Russland und England) der Tür- 
kei beseitigt wird, sondern auch die Möglichkeit ersteht, 
ihre Position durch cine Teilnahme am Achsenkrieg weit 
=> vorteilhafter zu verbessern, als dies auf Seiten Englands 
der Fall hätte sein können, 


Im allgemeinen hört man eine solche Prognose hier 
noch sehr selten. Festgehulten wird Jedochs 


1. dass die Türkei als Vertr..gsbündner in kurzem für 
England ebenso ausfallen wird wie Russland als faktischer 
Verbündeterz 


2. dass der deutsche Vorstoss in den nähen Orient von 
der Türkei sehr erleichtert werden könnte; 


Br 3, dass Deutschland in Bälde die Türkei zu allem 
zwingen können wird, was es will; 

4. dass England nach der deutsch-türkischen Erklärung 
enägültig verzichten muss, die Türkei in ihren Krieg her- 
einzuziehen, de sie nicht stark genug ist und auch nicht 
rechtzeitig Zenug”werden kann, oder mit einen Gewsltäkt dis 


türkische Entscheidung im englischen Sinne zu erzwingen» 
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Ron, den 9. Oktober 1941 


® Mussolini in Mittelitalien 


u nr a a nr m 


x ’ In den letzten Tagen hat Mussolini anlässlich seiner 
Teilnahme an den Finweihungsfeierlichkeiten des Marconi- 
Mausoleums bei Bologna eine Rundfahrt durch verschiedene 


Städte Mittelitaliens (Bologna, Inola, Faenza, Forli, Parine, 


unternommen. Nach mündlichen Berichten italienischer Jour.- 
nalisten, die die Fahrt als Berichterstatter mitgemacht 
haben, war die Tsjilnahme"der Bevölkerung, insbesondere der‘ 
untsren Schichten, tatsächlich überwältigend und zumeist 
sponten. Die Stimmungsläge in den besuchten Orten, dio 
schon wegen ihrer Grösse und ihres landwirtschaftlichen 
Hinterlandes die meisten der Schwierigkeiten der Gross- 
stääte (ernährungsmässig) nicht oder nur in geminderten 
Formen kennen, sei durch die kürzlichen Massnahmen des Star 
PR tes zur Regelung der Versorgung und gegen die Spekulä- 
+ion der besitzenden Klassen sichtlich besser geworden. 
2 Die Parteileitung, die umfassende Vorsichts- und Wıchmass'- 
3 nahmen organisiert hatte, sei selbst durch die begeister- 
te Aufnahme des Duce in den besuchten Orten überrascht 


gewesen. 

In Rom ist „ufgefallen, d“ıss Mussolini, ganz im Ge- 
gensatz zu früher, keine der auf solchen Besichtigungsrei- 
sen besonders häufigen Möglichkeiten benutzte, un zum 
Yolk unä darüber hinaus zu Itzlien über die Probleme der 


Gegemwart U sprechen, 
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Tr eaeeen do Lo 


Kulrsn r pet VResRceh ers 
Rom, den 9, Oktober 1941 


Das italienische Schulwesen 


un nn mn mn mn um mn mn ed pa bu m In aan Fa ma an a an md mn m rt m a m Son ae a 


Am 5. Oktober hat das neue Schuljahr in Italien be- 
gonnen. Für die einzelnen Schultypen rechnet man mit fol- 


genden Schülerzehlen: 


Volksschule. gi über 5 Millionen 
Mittelschule (Unterstufe der höheren 

Schule) 213.000 
Höhsre Schule (Gymnasialtyp) 165.000 
Höhere Schule (techn.Typ und Berufsvorbildung) 430.000 
Kunstschulen und Musikkonservatorien 7.700 
Universitäten 130.000 


An Lehrern und Professoren aller Grade und Typen wer- 
den für diese 6,2 Millionen Schüler und Studenten cä, 


176.000 'zur Verfügung stehen. 
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Militärpolitisiches 
Rom, den 13. Oktober 1941 
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nie der Führerrede gefolgten deutschen Siegesmeldun.- 
gern haben die hiesige Stimmung merklich aufgeheitert, Dass 
sie gerade zu einem Zeitpunkt kamen, in welchem den Italie- 
nera eine Reihe neuer und schwerer Einschränkungen auferleg" 
werden mussten, ist von grossem innerpolitischen Vorteil; 
Was diese Siege zu bedeuten haben, wurde der hiesigen Of- 
fentlichkeit eigentlich erst zus den Erklärungen des Reichs-- 
pressechefs Dr. Districh ganz klar, denen denn auch nach 
einem Augenblick abwartender Überraschung eine Welle neuer 
Hoffnungen folgte. Zusammen mit der im Wortlaut von der 
italienischen Presse veröffentlichten Proklamation Adolf 
Hitlers an die Soldaten der Ostfront bilden die.Erklärn. . 
rungen Dr. Dietrichs den husgangspunkt SO ziemlich aller 
- Diskussionen, die sich an die neue Lage im Osten anschliesse: 
an Aus ihneh wird vor allem ersichtlich, dass sowohl die Ö£- 
fentlichkeit, wie auch die politisch gebildeten Kreise ni.- 
litärische Schläge von der Wirkung und Wucht, wie sie jetzt 
die Russen treffen, nicht vor den Frühjahr für möglich 86- 
halten haben, Damit ergibt sich für die hiesige öffentliche 
Haltung eine ganz neue Situation. Sie war im ersten Augen- 
blick durch gewisse Vorsicht und einiges Mizstrauen gekenn- 
zeichnet, die insbesondere durch allzufreie {[bersetzungsnei- 
se des entscheidenden Satzes in den kusführungen Dr, Diet- 
richs hervorgerufen wurden. Nach der ersten italienischen 
Fassung (vgl. das Gionale d'Italia) hätte Dr. Dietrich den 
Krieg gegen Russland bereits für beendet erklärt. Die n2ch- 
7 folgenden Ausgaben und Fassungen, wie auch Kommentare korri- 
gierten den wortlaut in richtigen Sinn (statt "conclusa"- 
abgeschlossen, stand nun "decisa" oder "militarmente ligui- 
data'= entschieden oder militärisch erledigt) und damit 
auch die Unsicherheit des Echos. 
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Nun wägt man die neue Lage ab und sucht die mögli- 
chen Schlussfolgerungen. Sie bauen auf folgenden Faktoren; 


1, Die Geschlossenheit und der Zusammenhang der rus- 
sischen Front ist zertriümmert, die russische Wehrmacht als | 
Organismus zerschlagen. Sie wird nicht mehr aufgebaut und 
durch nichts mehr ersetzt werden können. 


0, Jede Hilfe der Demokratien kommt nun zu spät. 
Was für Russland unterwegs war oder erst starten sollte, 
wird auf neuen Fronten zum Einsatz kommen, die wohl nicht 
mehr in Russland liegen werden. 


P) 


a, Es öffnen sich ganz neue Horizonte. Der "weiten 
Strategie" des russischen Raumes wird nun eine noch NIweitere 
Strategie" des Kampfes gegen England und sein Imperium fol- 
gen. 


A. Der Krieg in Russland ist noch nicht zu Ende. Er 
wird noch grosse Anstrengungen und Opfer kosten und selbst 
nach seiner Beendigung werden eine Unzahl von Soldaten in 
den eroberten Räumen bleiben müssen. Aber es werden nach und 
nach so viele Kräfte freiymwdass sich England in allen sei- 
nen Positionen auf seine letzte Stunde vorbereiien muss. 

Die Ereignisse in Russland bringen uns nun, wie beim Beginn 
der Auseinandersetzungen schon richtig erkannt wurde, tat- 
sächlich dem Enäsieg ein Riesenstück weiter. 


/ III. Die Auswirkungen des Sieges_suf die Haltung Tapen3_ 


Eine besondere Rolle spielen in den augenblicklichen 
Auseinandersetzungen der hinsigen politisch interessierten 
Kreise die Auswirkungen der Ereignisse auf die Haltung | 
Japans und der USA. Man nimmt an, dass mit fortschreiten- | 
der Vernichtung der bolschewistischen Wehrkraft Japan aus 
seiner im Sinne und zugunsten der AÄchsenpolitik wirksanen 
Reserve heraustreten können wird. Dies umsomehr, als knerik&s 
Rechnungen durch üie Raschheit der Entscheidungen in Gef=ehr I 

% kommen, ernsthaft durcheinandergebracht zu werden. Wieder 
stellt sich in aller Schärfe für die USA und Roosevelt die 
Alternative: nur Hilfe für England oder ein +otaler Einsatz, 
Jeder Tag, der uns ohne direkte Intervention Amerikas dem 
Siege über Russland näherbringt, ist - nach der Meinung 
vieler italienischer Beobachter in ersterem Sinue wirksam: 
also Hilfe für England, aber kein Antreten „merikas als Ersa 
für den ausgefallenen russischen Verbündeten. Man glaunt 
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Blatt 3 zu Bericht Nr. 1580/41 


daher auch, dass das gesteigerte Tempo der militärischen 
Operationen auch äuf die anderen Kriegsschauplätze übergrei- 
fen wird, insbesondere auf Nordafrika, wohin jetzt bereits 
deutsche Truppen abgestellt werden, die als Reserve den Ein- 
satz in Russland ebwarten. 


Im Rahmen dieser weiten Schau warten die Italiener 
auf die deutschen Meldungen aus dem Osten mit einer anteil- 
nahme, die die der ersten Angriffstage fast übertrifft. 
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Mi23% & vr peend ı Wissrerhrers 
Rom, den 13. Oktober 1941 


I. Stärkster Eindruck der deutschen Erfolgsmeldungen 
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nie der Führerrede gefolgten deutschen Siegesmeldun- 
ger haben die hiesige Stimmung merklich aufgeheitert, Dass 
sie gerade zu einem Zeitpunkt kamen, in welchem den Italie- 
nern eine Reihe neuer und schwerer Einschränkungen auferleg* 
werden mussten, ist von grossem innerpolitischen Vorteil; 
Was diese Siege zu bedeutsm«haben, wurde der hiesigen 0I- 
fentlichkeit eigentlich erst aus den Erklärungen des Reichs. 
pressechefs Dr. Dietrich ganz klar, denen denn auch nach | 
einem hugenblick abwartender Überraschung eine Welle neuer i 
Hoffnungen folgte. Zusammen mit der im Wortlaut von der | 
italienischen Presse veröffentlichten Proklamation »dolf 
Hitlers an die Soldaten der Ostfront bilden die.Erkläur. / 
rungen Dr. Dietrichs den husgangspunkt so ziemlich aller 
Diskussionen, die sich an die neue Lage im Osten anschlieese: 
Aus ihnek wird vor allem ersichtlich, dass sowohl die Öf- 
fentlichkeit, wie auch die politisch gebildeten Kreise mi- 
l1i+tärische Schläge von der Wirkung und Wucht, wie sie jetzt 
die Russen treffen, nicht vor dem Frühjahr für möglich 86- 
halten haben. Damit ergibt sich für die piesige öffentliche 
‘Haltung eine ganz neue Situation. Sie war im ersten Augen- 
blick durch gewisse Vorsicht und einiges Micstrauen gekenn- 
zeichnet, die insbesondere durch allzufreie Übersetzungswmei- 
se des entscheidenden Satzes in den kusführungen Dr. Diet- 
richs hervorgerufen wurden. Nach der ersten italienischen 
Fassung (vgl. das Gionäle d'Italia) hätte Dr, Dietrich den 
Krieg gegen Russland bereits für beendet erklärt. Die nach- 
folgenden Ausgaben und Fassungen, wie auch Kommentare korri- 
gierten den wWortisut im richtigen Sinn (statt Nconclusa"- 
abgeschlossen, stand nun ndecisa" oder "militarmente ligui- 
data'= entschieden oder militärisch erledigt) und damit 
auch die Unsicherheit des Echos, 
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Il. Folgerungen für den weiteren Kriegsverläuf 
Nun wägt man die neue lage ab und sucht die mögli- 
chen Schlussfolgerungen. Sie bauen auf folgenden Faktoren? 


1, Die Geschlossenheit und der Zusammenhang der rus- 
sischen Front ist zertrümnert, die russische Wehrmacht als 
Organismus zerschlagen. Sie wird nicht mehr aufgebaut und 
durch nichts mehr ersetzt werden können. 


2, Jede Hilfe der Demokratien kommt nun zu spät. 
Was für Russland unterwegs war oder erst starten sollte, 
wird auf neuen Fronten zum Einsatz kommen, die wohl nicht 
mehr in Russland liegen werden. 


». Es öffnen sich ganz neue Horizonte. Der "weiten 
Strategie" des russischen Raumes wird nun eine noch Iweltere 
Strategie" des Kampfes gegen England und sein Imperium fol- 
gen» 


A. Der Krieg in Russland ist noch nicht zu Ende. Er 
wird noch grosse Anstrengungen und Opfer kosten und selbst 
nach seiner Beendigung werden eine Unzahl von Soldaten in 
den eroberten Räumen bleiben müssen. Aber us werden nach und 
nach so viele Kräfte frei,"üäss sich England in allen sei- 
nen Positionen auf seine letzte Stunde vorbereiten MuBSs 
Die Ereignisse in Russland bringen uns nun, wie beim Beginn 
der Auseinandersetzungen schon richtig erkannt wurde, tat- 
sächlich dem Endsieg ein Riesenstück weiter. 


III. Die Auswirkungen des Sisges_auf_ die Hallung JapenS_ 
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Eine besondere Rolle spielen in den augenblicklichen 
Auseinandersetzungen der hiesigen politisch interessierten 
Kreise die Auswirkungen der reignisse nuf die Haltung 
Japans und der USA. Man nimmt an, dass mit fortschreiten- 
der Vernichtung der bolschewistischen Wehrkraft Japan aus 
seiner im Sinne und zugunsten der Achsenpolitik wirksamen 


Reserve heraustreten können wird. Dies umsomehr, als knerikKös 


Rechnungen durch üie Raschheit der Entscheidungen in Gefehr 
kommen, ernsthaft durcheinandergebracht zu werden. Wieder 
stellt sich in aller Schärfe für die USA und Roosevelt die 
Alternatives nur Hilfe für England oder ein totaler Einsatz, 
Jeder Tag, der uns ohne direkte Intervention kmerikas dem 
Siege über Russland näherbringt, ist — nach der Meinung 
vieler italienischer Beobachter in ersteren Sinie wirksams 


also Hilfe für England, gber kein Antreten „merikas als Ersat. 


für den ausgefallenen russischen Verbündeten. Man glaubt 
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daher auch, dass das gesteigerte Tempo der militärischen 
Operationen auch duf die anderen Kriegsschauplätze übergrei- 
fen wird, insbesondere auf Nordafrika, wohin jetzt bereits 
deutsche Truppen abgestellt werden, die als Reserve den Ein- 
satz in Russland abwarten, 


Im Rahmen dieser weiten Schau warten die Italiener 
auf die deutschen Meldungen aus dem Osten mit einer Anteil- 
nahme, die die der ersten Angriffstage fast übertrifft, 
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Die Anerkennung, die deutscherseits dem italienischer 
Expeditionskorps zuteil wird, wird in Italien ‚dankbar 
vermerkt, Die grosse Masse hat sich längst an die ge- 
waltigen Proportionen der Auseinandersetzung gewöhnt und 
wertet den italienischen Beitrag nicht höher als er tat- 
sächlich sein kanns sie lehnt daher seit einiger Zei.t 
jede unobjektive Überbewertung des itallenischen anteils 
ab und fühlt sich bein italienischen Selbstlob einiger 
Zoitungstitel und Aufsätze nieht mehr wohl. Sie merkt aber 
auch, dass der ungleiche Anteil der Lasten und Erfolge, dc 
der deutsche und italienische Partner en dieser gewaltig- 
sten Entschsidungsschlacht des ganzen Krieges haben, die 
Leistungsbilanz noch mehr zuguneten des Reichs verschiebt 
und Itulien noch weiter in den Hintergrund treten lässt, 
Dabei wird aber nicht vergessen, dass Italien in den 
noch bevorstehenden nuseinandersetzungen In Nordafrika unc 
des nahen Orients noch ZU einen schweren Einsatz kommen 
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Den Betimaekskern! 
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Beim letzten schweren Nachtangriff auf Neapel 
haben die englischen Flieger auch Flugblätter abgeworfen 
mit dem Inhalts "Jagt die Deutschen fort! Solange Neapel 
Ausgangshafen. für den deutschen Transport nach Afrika 
bleibt, kommen wir jed&ö"Nucht!" Vier Tage lang haben die 
Engländer diese Ankündigung eingehalten. 


Die wohlhabenden Neapalitaner haben ihro Familien 
vielfach nach Rom oder in die Kurorte der neapolitani- 
schen Umgebung gebracht. Die durch die vielen Offiziers- 
einquartierungen bereits stark belegten römischen Hotels 
haben durch diesen Zustrom fast ihre Aufnahmefähigkeit 
erschöpft. 


» 
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Im einfachen römischen Volke herrscht eine Bge- 
wisse Angst und Nervosität, weil die Engländer in Flug- 
blättern angekündigt haben sollen, dass sie am 2B. Okto- 
ber Rom angreifen würden ("am 28. Oktober werden wir auf 
Rom marschieren") In Wirklichkeit sind Flugzettel solchen 
Inhalts nirgends gefunden worden. Es handelt sich um ab- 
sichtlich ausgestreute Gerüchte des feindlichen Agenten- 
dienstes. 
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Beim letzten schweren Nachtangriff auf Neapel 
haben die englischen Flieger auch Flugblätter abgeworfen 
nit dem Inhalt: "Jagt die Deutschen fort! Solange Neapel 
Ausgangshafen: für den deutschen Transport nach „frika 
bleibt, kommen wir jede"Nucht!" Vier Tage lang haben die 
Engländer diese Ankündigung eingehalten. 


Die wohlhabenden Neapdlibtaner haben ihre Familien 
vielfach nach Rom oder in die Kurorte der neapolitani- 
schen Umgebung gebracht. Die durch die vielen Offiziers- 
einquartierungen bereits stärk belegten römischen Hotels 
haben durch diesen Zustrom fast ihre Aufnahmefähigkeit 


erschöpft. 


il. Propaganda feindlicher bhgenten 
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Im einfachen römischen Volke herrscht 'eine ge- 
wisse Angst und Nervosität, weil die Engländer in Flug- 
blättern angekündigt haben sollen, dass sie am 28. Okto- 
ber Rom angreifen würden (!am 28. Oktober werden wir auf 
Kom marschieren") In Wirklichkeit sind Flugzettel solchen 
irhalts nirgends gefunden worden. Bs handelt sich um ab- 
sichtlich ausgestreute Gerüchte des feindlichen Agenten- 
dienstes. 
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Rationierungsmassnahmen 
I. Schuhe auf Kleiderkarbe? 
hus hiesigen Fachkreisen verlautet, dass in der 
120 Punkte zählenden italienischen Bekleidungskarte be- 
reits die Schuhe inbegriffen seien, für welche pro Paar 
ca. 60-70 Punkte angesetzt werden sollen. 
IT, __Die Auswirkung der Rationisrungsmassnahmen BUS 
das Verkaufspersonal 
N Die römischen Grosskaufhäuser (wie Zingone, Rina- 
4 scente usw.) rechnen aus, dass sie auf Grund der durch die 


Rationierung ihrer Artikel eingeschränkten Verkaufstätig- 
keit ihr Personal uf ca 1/2 einschränken und alle Filialen 
schliessen werden müssen. Allein in der Verkaufsbranche 


kalkuliert man mit ca 5-600,000 arbeitslos werdende Verkäu- 


fer und Verkäuferinnen. Zu dieser Zahl sind die duroh die 
Einschränkung der Produktion freiwerdenden Kräfte hinzu- 
zurechnen. Die frei werdenden Kräfte werden nur ZU einen 
Bruchteil von der übrigen italienischen Wirtschaft absor- 
hbiert werden können. Staatliche Hilfs- und Unterstützungs- 
massnahmen werden sich als unerlässlich herausstellen. 

die „rt und den Umfang dieser Massnahmen ist noch nichts 


Dekannt. 
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Reichsminister Funk vor den deutschen Journalisten 


a 


Reichsminister Funk widmete die letzten zwei Stunden 
seines römischen Besuches den deutschen Journalisten, 
fir die in den Festräumen des neuen deutschen Hauses ein 
Empfang angesetzt war, Der Ninister betonte in seinen mehr 
als einstündigen Ausführungen die Offenheit und Herzlichkeit 
der Besprechungen, äle ausserordentlich anstrengend gowe- 
sen seien und zu denen man auf italienischer Selte alle 
zuständigen Minister und Sachreferenten herangezogen habe, 


an allgemeinen Gesichtspunkten zur Beurteilung der 
itzlienischen Wirtschaftslage nüsse man fosthalten. 


1, die Nachteile des bis zum jetzigen Handelsmini- 
ster Riecardi in Italien beibehrltenen liberalistischen 
Wirtschaftssystens, 

2, den Nechteil, den die Italiener Deutschland 
gegenüber durch die geringere Kaufkraft der Lira sowie 
durch die Abwanderung umfangreicher Gebrauchsgütermengen 
(Textilien, Schuhe usw.) durch Touristen und deutsches 
Militär nach Deutschland durchstehen hätten müssen. 


u 


1. Ernährungsfrage 


Auf die konkreten Inhalte seiner Verhandlun- 
gen eingehend gab Reichsminister Funk zu, dass ale neuen 
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italienischen Einschränkungen, so Z.B. in der Brotratio- 
nierung, schwerwiegender seien als in manchen besetzten 
Ländern. Eilfe sei ohne Zweifel notwendig, um politische, 
schädliche Innenwirkungen und Unruhen zu vermeiden. Von 
deutscher Seite habe man volles Verstänanis für die italie- 
nische Lage und werde alles tun, um zu helfen. 


Der italienische Vorschlag, von Deutschland 
grosse Kartoffelmengen gegen zusätzliche italienische 
Reislieferungen zu erhalten, habe jedoch wegen der unüber- 
windlichen verkehrstechnischen Schwierigkeiten nicht ange- 
nommen werden können. Im Ernährungssektor bleibe daher nicht 
anderes übrig, als Italien in den reicheren Donauländern; 
insbesondere in Rumänien und Bulgarien, zusätzliche Ein- 

En kaufsmöglichkeiten an landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
zu öffnen. (Anm. Es ist also dumit zu rechneh, dass in 
Bölde italienische Kommissionen nach Sofia und Bukarest 
abreisen!), 


1. Rohstoff-Frage und Preiskontrolle 


Was den Rohstoffsektor anbetrifft, so würden die 
bereits jetzt sehr hohen deutschen Opfer noch vermehrt wer- 
den und werde Deutschland auch weiterhin absolut entgegen- 
kommend bleiben. So werde man die augenblicklich ca. 1.050.00C 
Tonnen betragende monatliche Kohlenlieferung beibehalten und 
zwar sogar zu einen Preis, der unter dem deutschen Inlands- 
preis bleibt. Dabei hütte Deutschland ruhig etwa eine 50 
%ige Preiserhöhung vornahmen können, vwau c3 ihm u... er- 
möglicht hätte, seinen Passivsaldo gegenüber Italien ab 
zudecken. Hauptmotiv für diesen deutschen Verzicht sei die 
Erwägung und Hoffnung(ünd die Italiener haben in diesem 
Punkt sehr nachdrücklich gebeten), dndurch endlich einen 

LA Preisstop zu erzielen. Hinsichtlich der Preisstnbilität 
und Preiskontrolle habe er, - £uhr Minister Funk fort - 
klare Anregungen gegeben und dem Duce die Einsetzung eines 
Preiskommissars vorgschlagen, und gleichzeitig als Gegen- 
leistung für den deutschen Verzicht zuf Kohlenpreiserhöhung 
die absolute Einhaltung der in den Verträgen vusgemachten 
Preise bzw. die Zurückführung :uf den vereinbarten Preis 
(in den wichtigsten Fällen, in denen Überhöhungen itulieni- 
scherseits vorgenonmen worden sind) verlangt. Im übrigen hät- 
ten die Verhandlungen und Unterredungen all den Fragen ge- Bo 
golten, von denen äss inzwischen von der Presse beider 

% Länder wiedlergegebene Kommuniqug ausführlich spricht. 
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Minister Funk machte sodann die inseressante Bemer- 
kung, dass sein italienischer Kollege Riccardi aus der Ta- 


og 





Left-lop Aligned 
r 


,; 


> 


> 


X 


TEN re. ST Ma 
EUR UN PER ER.  EAE 





Blatt 3 zu Bericht Nr, 1685/41 


schistischen Partei heraus angegriffen worden sei, zuviel 
an Lebensmitteln nach Deutschland geliefert und auch 
wirtschaftliche Fehler gemacht zu haben. Reichsminister 
Funk hält diesen Vorwurf für ungerecht und betonte, Mi- 
nister Riccardi habe die vorgefundene, verfahrene Lage 
und die überkommenen Methoden nicht ohne Schaden sofort 
und radikal ändern können, 


TE ee 


Der letzte Teil der ausführungen galt den Zukunfts-- 
problemen. Während Minister Funk Amerika nur indirekt 
streifte (und es als den wehrscheinlichen grössten Ver- 
lierer in diesem Krieg bezeichnete), beschäftigte er sich 
in sehr anschaulicher Weise mit den Wirtschaftsperspekti- 
ven, die sich nus dem Sieg über Russland für die deutsche 
und europäische Wirtschaft ergeben würden. Folgende Punkte 
sind hierbei besonders wesentlich; 


1. Das neue Gebiet wird und muss für Deutschland 
ein Kolonialgebiet werden. 


2. Vom Jahr 1943 ab werde es für Deutschland und 
Europa versorgungsmässig keine Gefahr mehr geben. Für die 
sich öffnenden Arbeitstiöglichkeiten werde das ouropäische 
sarbeitspotential eingespannt werden; der Ertrag werde 
allen zugute Kommen. 


3, Die Möglichkeiten im Osten sind so gross, dass 
sich diesmal bei vernünftiger Zusammenarbeit die Kriegs- 
folgen in ca. 10 Jahren in Europa völlig überwinden lns- 
sen werden. 


nn 


Diese wertvollen Darlegungen des Reichswirtschafts- 
ministers ergeben mit der grundsätzlichen Rede in der rö- 
mischen Universität (anlässlich der Verleihung des Ehren- 
doktors) und den Formulierungen des amtlichen Schluss- 
kommunigues ein ziemlich geschlossenes Bild über den ge- 
waltigen Umfang, der in den römischen Besuchstz2gen be- ' 
handelten Miterie und sind, was Deutschland und die eu- 
ropäische Zukunft „b 1945 anbetrifft durch einen fundier- 
ten Optimismus ausgezeichnet. 
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Reichsminister Funk vor den deutschen Journalisten 
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Reichsminister Funk widmete die letzten zwei Stunden 
seines römischen Besuches den deutschen Journalisten, 
für die in den Festräumen des neuen deutschen Hauses ein 
Empfang angesetzt war. Der Ninister betonte in seinen mehr 
als einstündigen ausführungen die Offenheit und Herzlichkeä! 
der Besprächungen, Ale ausserordentlich anstrengend gewe- 
sen seien und zu denen man auf italienischer Seite alle 
zuständigen Minister und Sachreferenten herangezogen habe. 


I. Beurteilung der italienischen Wirtschaftslage 


u an allgemeinen Gesichtspunkten zur Beurteilung der 
itzlienischen Wirtschaftslage müsse man fouthelten. 


1. äie Nachteile des bis zum jetzigen Handelsmini- 
ster Riccardi in Italien beibehnltenen liberalistischen 
Wirtschaftssystens, 
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gegenüber Aurch die geringere Kaufkraft der Lira sowie 
durch die Abwanderung umfangreicher Gebrauchsgütermengen 
o(Textilien, Schuhe usw.) durch Touristen und deutsches 
Militär nach Deutschland durchstehen hätten müssen. 


2. den Nachteil, den die Italiener Deutschland ” 










11. Deutsch-italienische Verhandlungen 


1. Ernährungsfräge 


Mf die konkreten Inhalte seiner Verhendlun- 
gen eingehend gab Reichsminister Funk zu, dass ale neuen 
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italisnischen Einschränkungen, so z.B, in der Brotratio- 
nierung, schwerwiegender seien »ls in manchen besetzten 
Ländern. Eilfse sei ohne Zweifel notwendig, um politische, 
schädliche Innenwirkungen und Unruhen zu vermeiden. Von 
deutscher Seite habe nun volles Verständnis für die italle- 
nische Lage und werde alles tun, um zu helfen, 


Der italienische Vorschlag, von Deutschland 
grosse Kartoffelmengen gegen zusätzliche italienische 
Reislieferungen zu erhalten, habe jedoch wegen der unüber- 
windlichen verkehrstechnischen Schwierigkeiten nicht ange- 
nommen werden können. In Ernährungssektor bleibe daher nichts 
anderes übrig, als Italien in den reicheren Donauländern, 
insbesondere in Rumänien und Bulgsrien, zusätzliche Ein- 
kaufsmöglichkeiten an landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
zu öffnen. (Anm. Es ist also danit zu rechnen, dass in 


Bölde italienische Kommissionen nach 
abreisen!), 


Sofia und Bukarest 


1. Rohstoff-Frage und Freiskontrolle 


Was den Rohstoffsektor anbetrifft, so würden die 
bereits jetzt sehr hohen deutschen Opfer noch vermehrt wer- 
den und werde Deutschland auch weiterhin absolut entgegen- 
kommend bleiben, So werde, men dic augenblicklich ca. 1.050.000 
Tonnen betragende monatliche Kohlenlioferung beibehalten und 


zwar sogar zu einem Preis, der unver 


dem deutschen Inlands- 


preis bleibt. Dabei hütb> Deutschland runig etwa eine 50 


%ize Preiserhöhung vornehmen können, 


was es ihn u.a, er- 


möglicht hätte, seinen Enssivsaldo gegenüber Italien ab- 
zudecken. Hauptmotiv für diesen dcutschen Verzicht sei ale 
Erwägung und Hoffnung(ünd die Italiener haben in diesem 


Punkt sehr nachdrücklich gebsten), dr 


‚durch endlich einen 


Preisstop zu erzielen, Hinsichtlich der Preisstabilität 

und Preiskontrolle habe er, — fuhr Minister Funk fort — 
klare Anregungen gegeben und dem Duce die Einsetzung eines 
Preiskommissars vorgschlagen, und gleichzeitig als Gegen- 
leistung für den deutschen Verzicht auf Kohlenpreiserhöhung 
die absolute Einhaltung der in den Verträgen nusgemachten 
Preise bzw. die Zurückführung auf den vereinbarten Preis 


(in den wichtigsten Fällen, in denen 


Überhöhungen itulleni- 


scherseits vorgenoumen worüen sind) verlangt. Im übrigen hät- 


ten die Verhandlungen und Unterredun; 
golten, von denen ass inzwischen von 


sen all den Fragen ge- 
der Presse beider 


Länder wiedergegebene Kommunigug ausführlich spricht. 
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Minister Funk machte sodann die inveressante Bemer- 
kung, dass sein italienischer Kollege Riecardi aus der Ta- 
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schistischen Partei heraus angegriffen worden sei, zuviel 
an Lebensmitteln nach Deutschland geliefert und auch 
wirtschaftliche Fehler gemacht zu haben. Reichsminister 
Funk hält diesen Vorwurf für ungerecht und betonte, Mi- 
nister Riccardi habe die vorgefundene, verfahrene Lage 
und die überkommenen Methoden nicht ohne Schaden sofort 
und radikal ändern Können: 


en Di m nn m 


Der letzte Teil der ausführungen galt den Zukunfts- 
problemen, Während Minister Funk Amerika nur indirekt 
streifte (und es als den wehrscheinlichen grössten Ver- 

N lierer in diesem Krieg bezeichnete), beschäftigte er sich 

Ka) in sehr anschaulicher Weise nit den Wirtschaftsperspekti- 
ven, die sich aus dem bieg Über Russland für die deutsche 
und europäische Wirtschaft ergeben würden. Folgende Punkte 
sind hierbei besonders wesentlichz 


x 1. Das neue Gebiet wird und muss für Deutschland 
S ein Kolonialgebiet werden. 


2. Vom Jahr 1943 ab werde es für Deutschland und 
Europa versorgungsmässäg.keine Gefahr mehr geben. Für die 
sich öffnenden Arbeitsmöglichkeiten werde das europäische 
srbeitspotential eingespannt werden; der Ertrag werde 
allen zugute kommen. 


3. Die Möglichkeiten im Osten sind so gross, dass 
sich diesmal bei vernünftiger Zusammensrbeit die Kriegs- 
folgen in ca. 10 Jahren in Europa völlig überwinden 1lns- 
sen werden. 
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Diese wertvollen Darlegungen des Reichswirtschafts- 
ministers ergeben nit der grundsätzlichen Rede in der rö- 
mischen Universität (anlässlich der Verleihung des Ehren- 
doktors) und den Formulierungen des Amtlichen Schluss- 
kommuniqgues ein ziemlich geschlossenes Bild über den ge- 
waltigen Umfang, der in den römischen Besuchstagen be- 
handelten Materie und sind, was Deutschland und die eu- 
ropäische Zukunft «b 1945 anbetrifft durch einen fundier- | 
ten Optimismus ausgezeichnet. f 4 
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@: Rückblick auf das Jahr XIX der faschistischen Partei 


I. Deprimierender Jahresbeginn 
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Kaum ein Jahr der faschistischen Nachkriegsgeschich- 
F te besann Tür die Fartei unter so schwierägen Verhältnissen 

wie das nun abgelsufene Jahr XIX. Am Tag des Marsches auf 
Rom setzten sich die italienischen Divisionen von Albanien 
aus gegen Griechenland im«Bewegung und leiteten damit ei- 
nen Kampf ein, der durch seinen unglücklichen Verlauf in 
den ersten Zweidritteln die innere Front unerhört bean- 
spruchte, zumal gleichzeitig im engen Zeitraum von Dezember | 
bis Ende Februar auch die Cyrenaika an die Engländer ver- 
loren ging, 


u Mn Ann fd em Amin ame mi Mi Aha ren Mn ar a Sum Ma Aue Mn jan mie Man Jar bin ha au Ka 


Die internen Rückwirkungen dieser Ereignisse auf 
das Prestige der faschistischen Partei waren bedenklich, 4 
Ihr, als politischem Willensträger und "Motor des Staates", A 
wie man sie gern bezeichnete, schrieb man die Hauptschuld | 
an den vermeintlichen Ursachen der militärischen Schlappen 
zu: dem mangelnäien Grad der organisatorischen, technischen, 
ausbildungsmässigen und materiellen Vorbereitung, denen die 










N ebenfalls unter ihrer direkten oder indirekten Verantwor- 

.i tung stekenden Unzulänglichkeiten in der wirtschaftlichen, 
propasandistischen und allgemein politischen Führung ent- 
sprachen, 


Heute, im Zeitpunkt relativ genügenden Abstandes 
von den Breignissen, ımss man objektiv feststellen, dass 
die heftige Kritik der Italiener an ihrem Regime und ihrer 
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DR Führung im letsten Winter einseitig unü zu hart war: sie 
machte die Partei schlechthin für alles verantwortlich, 1 
Er ohne dass den Kritikern dabei „enügend zum Bewusstsein s 
LER gekommen wäre, dass jeder Italiener an der entstandenen 
Lage durch allzu häufig ungenügenden persönlichen Einsatz 
mit verantwortlich war. 
], in politischer Hinsicht, | 
Das soll nicht heissen, dass die faschistische | 
t Partei zu Unrecht beschuldigt worden wäre; Ihr Fehler bleibt, | 
ki iR, Aie NMschtmittel eines autoritären und revolutionären Staates. 
ER wie auch seine Möglichkeiten der politischen Überzeugung 
und Schulung nicht genügend ausgebaut und konsequent an- 
PS gewsndet zu haben, und zwar zu einem Zeitpunkt, da ihr in- 
Ya Jeras Ansehen noch unerschüttert war. Man denke an die dies- 
bezüglichen Chancen nach dem grossen Br£folg Mussolinis 
für die Rettung des Friedens in der Sudetenkrise. 


ande 


2. in personeller Beziehung 


BR Ihr Fehler bleibt weiter, keine Persönlichkeiten 
BEE} zus den Massen der Bewegung herausgefunden, eingesetzt 
en und @enn aber auch über lange Zeiträume hinweg gehalten zu 
TE haben, die sechlich und menschlich überzeugten und die 
notwendigen Brücken zum” ice gebildet hätten, auf dessen 
Schultern eine titanische arbeitsfülle lastot, 


een 


3, in der Sozialpolitik 


Ihr Fehler bleibt endlich, und es ist nicht der 
INES geringste, die ganze Sozialpolitik, deren ansolute Ausfor- 
3 FR mung die beste Werbung und Garantie für das Regime gebil- 
ya det hätte, als ausschliesslich vom Staat her, von oben her, 

u. arbeitenda aufgefasst und nie praktiech an den Einzelnen 
ER arpelliert zu "aben, weder in ölfentiichen Sa.mlungen und 

BR Hilfswerken, noch euch in Gemeinschaftsschulen, wie sie 
Tre 5 etwa unser Arteitsdienst darstellt. 
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III. Überwindung der Krise durch personelle Örneuerung 
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; So kam es, dass man das Hezine wie ein belichbi- 
ges Instrument des Sraates beurteilte und verurteilte, 
nicht aber als Gemeinechaftsforn Ges italienischen Volkes 
begriff. Und nur 50 konnte es geschen, dass man sich, um 
der persönlichen Verantwortung ledig zu werden, auf den 
Unterschi>? zwischen Zegime und Yolk berief und hiermit 
das Echo der mit dem gleichen Thema im Innern arbeitenden 
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Feindporpaganda noch verstärkte.“Der vom Frühjahr ab glück- 
liche Kriegsverlauf in Nordafrika wie in ülbanien, vor 
allem aber die wufhige und unkritische Grundhaltun, der 
Italiener haben älese schwierigen Monente überwinden las- j 
sen, deren die Partei allein nie Herr geworden wäre. 


RN 


Die Taschistische Partei trat in das Jahr XIX mit | 
einer gewissen inneren Krise eins kaum nach seinem Beginn 
wurde durch den Rücktritt Mutis, der zu seinem Fliegerbe- 
ruf zurüchkehrte (und inzwischen als Ausbilder der Torpe- | 
dofluggeschwader in Unteritalien, dann in Littoria und Jetut 
Ä auf Rhodos ausgezeichnet arbeitete), der Posten des Par- 
teisekretärs nach kaum einjähriger Tätigkeit wiederum frei. 


tarke personelle SS N en in der mittleren und oberen \ 
Parteileitung hatten es , der kurzen Zeit nıch nicht zur 4 
U genügenden Stabilität en lassen. Diese personelle är-- 1 


neuerung, wie zuch wichtige organisatorische Verfügungen 
(äbstossung aller Verbände, die nicht direkt als partei- 
echt und parteieigen anzusehen waren) waren zum Zeitraum 
des Sekretärswechsels noch nicht abgeschlossen und wurden ! 
vom neuen Parteisckretär adelchi Serena, der die Bewegung 
schon in der schweren Zeit des Imperiumskrieges mit gros- | 
ser Umsicht seführt harte, unterbrochen. &s mag ihn und \ 
vor ihm den Duce dabei die Überlegung gefiihrt haben, dass | 
man im Zeitpunkt srösster innerer und äusserer Kraftan- 
strengung keinerlei Bxpsrfrtmente vertrapen könne, so gesund 
ihre Ziele und berechtist ihre Bewegeründe auch gewesen 
sein mochten und sicherlich auch waren. Serena arbeitete 
also sofort mit dem Motto "Voller Einsatz des vorhandenen 
Anpsrates". Sobald die nervösen Monate des Winters, die uuch 
in den Reiken der Faschisten zu einer ziemlich klären Schel- ‚ 
dung der Geister unä wervollen Prüfung aller irgendwie und 1 
irgendwo Führenden gedient hatten, überwunden NALEN, wur“ 
de dieser Einsatz der Partei. auf den verso.ieäcnsten Ge- 

u \ bieten in graäuell zunehmender Schärfe spürbar. 
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Wieweit sr in die Breite und Tiefe ging, ist aus 
der nachfolsenden Chronologie des Parteieingrifts ersicht- 
Nerehlt 


+ Now. 1940: Ausbau der Wehrmachtspetreuung, Organislierung 
von Paketsendungen an die Front 
eit Tebruar-März 1941: 
| Aktion gegen die feindliche Propaganda in Italien 
und gegen die Spionage auf den legen des Plakaxs, 
der Eresse und des Rundfunks. Diese aktion kat 
Dauercharakter. 
Seit Mörz:Schaffung von Lalbmonatlichen, kostenlos in allen 
Haushaltungen verteilten Propagandablättern, die 
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anfänglich inhaltlich sehr gut waren. - Die Mi- 
nister sehen an die Front und kehren im Mai 
wieder zurück. 

Ende April:Verbot an alle Rechtsanwälte, Prokuratoren USW., 
ihre Farteistellung dienstlich auszuwerten. 

Diese gegen den Amtsmissbrauch gerichtete Mass- 

nahme wurde im Cktober auf alle politischen Lei- 

ter und „utsträger ausgedehnt. 

Nach dem Balkankrieg: 

Snfortiger organisutorischer Anschluss der Pro- 

vinz Laibach unä der neuen Adriagebiete. 

am 16. Mai:Tazpung des Direktoriums der Partei. Herausstel- 
lung der bis dahin erzielten Erfolge: 

1. Erweiterung der Befugnisse der Gaudirektorien, 

un in welchen alle Befugnisse der Provinzorga- 

nisationen zusamuengefasst werden, Wirkung: 
Stärkung der Stellung des Gauleiters als Ver- 
treter der Partai gegenüber dem Präfekten 

als Vertreter des Staates. 

2, Ausbau der Ortsgruppen, Stützpunkte der Zellen: 

3. Sorge für die Flüchtlinge, Rückwanderer, Sol- 
daten und Fanilien der Binberufenen. 

4 Stärkere Kontaktnahme mit der nationalsozia- 
listischen Partei und „usbau der deutschen 
Fasci zur besseren Betreuung der im Reich 
tätigen Italiener. 

5, Schaffung der "Commissione Interministeriale 
per l'4limentazione" (Interministerielle Kon- 
+rollkommission für den Spnährungssektor)» 

Ende Mai: Absetzung von „chille Starace und Ersetzung durch 
den Milizgeneral Enzio Galbati, Gleichzeitig Wie- 
dererstarkung der Position der wiliz, die sich 
im militärischen Einsatz sehr gut bewährt hut. 

m am 26, Mai:Wachablösung von 16 Gauleitern, von denen aber 
keiner abgesetzt wurde. Rein inn»rorganisatori- 
sche Massnahme. 

Bis zu diesem Zeitpunkt in mehreren Fällen Far- 

zeinusschlüsse (durch die Presse bokanntgegebs>) 

wegen mangelnäer Haltung, politischer Nachläs- 
sigkeit und wirtschaftlicher susnützung politi- 
scher Funktionen, | 

am 8. Juni:Dem Parteisekretär wird der Rang und die Stel- 
lung eines Ministers zuurkannt, Ausdruck der 
erweiterten Befugnisse der Fartei. 

im Sommer; Einsatz der PNF für die Preiskontrolle, durch- 4 
geführt durch eine Preiskommission der Eertei, 4 
die sich der Ortsgruppenmitglieder und Zivilagen- 
ten bedient. .llerdings zunächst Beschränkung 4 
auf den Lebensmittelsektor und hier wieder, spe- Si 
ziell im iugust euf den Gemüse- und Obsinarkt» 
Guter Arfols 
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Intensivierung der Jugendarbeit, insbesondere 
der vormilitärischen Ausbildung. 

an 25.SeptsTagung des Direktoriums der Partei. Beschluss, 
nunmehr auch die Kontrolle über den Sektor der 
"Lebensmittel erster Notwendigkeit" zu überneh- 
mena 

am 27.Sept:Yichtige Beschlüsse des Ministerrates, Die Par- 
teiführer (gerarchi) werden als "ufficiali pubbli- 
ci" zu staatlicken Autoritätsträgern. Einfüh- 
rung des Kontrollrechtes des Partei über alle 
Ämterbesetzungen in öffentlichen und privaten 
Gesellschaften und Betrieben. Einrichtung der 
sogenannten "delegati" für die ursprünglich kei- 
nerlei Entgelt vorgesehen wär. Seit 20. Okt. 
bekommen sie jedoch wieder einen Teil ihrer DIiä- 
ten, hufsichtsratsgelder etc.,während der Rest 
der vorher angesetzten Beträge an die Sozial- 
einrichtungen und Fürsorgekassen der betreffen- 
den Betriebe abzuführen ist. 


Ende Okt,: Schaffung von sechs Preisüberwachungszonen über 


ganz Italien hinweg, die dem "Comitato Centrale 
per i Prezzi" (Zentralkommite für die Freispil- 
dung) das Material liefern. 


V, Verstärkte iktien«der Partei auf allen Lebensge- 


nt u nd tt u nt rn mn mn rn rn 


Neben diesen Sondermassnahmen lief der normale Ap- 
parat der Partei in den gewohnten Bahnen weiter: Jugend- 
pflege in Zusammenarbeit von Schule und GIL, kulturelle 
Tätigkeit (innerhalb deren die Fropagandaarbeit des Nuatio- 
nalen Faschistischen Kulturinstitutes durch Veröffentli- 
chung. cigener Schriftoanreihen stark intensiviert wurde), 
Durchführung der Reichsberufswettkämpfe für arbeit und 
Kunst, Ferienlager für die Jugend, „usbildungslager für 
die vormilitärischs Schulung, Eröffnung neuer Parteihäuser 
usw. Die Ergebnisse dieser irbeit bleiben im Rahmen des 
Gewohnten. Mit den seit einigen Monaten periodisch abıyehal- 
tenen NMassenversanmlungen im Freien unter Einsatz fähiger 
Redner hat die Partei jedoch seit einiger Zeit nehr Er- | 
folg. Es wächst nicht nur die Teilnahme der Bevölkerung, 
sondern auch die propagandistische Wirkung. Dass dies gera- 
de jetzt, im iugenblick gewaltig gewachsener Opfer (Schwie- 4 
rigkeiten in der Lebensmittelversorgung und weiter stei- 4 
sende Freise) möglich wurde, ist ohne Zweifel ein gutes 
Zeichen, so sehr man im auge behalten muss, dıss bei den 
Italienern die Stinnungslage ausserordentlich labil und 
leicht besinflussbar, sonohl zum Guten wie zum Schlechten, 
bleibt. Gerade deshalb ist nach wie vor der einzige Wed, 
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auf dem die Partei sich Äurchsetzen und Autorität gewinnen 

< kann, der der Tatsachen, der guten und wirksamen Vertügun- 
gen, des scharfen Eingriffs gegen alle Ungerechtigkeiten unl 
Missbräuche. Man muss zuzseben, dass in diesem Jahr in die- 
ser Richtung nllerhand geschah, wenn die aufgegriffenen 
unä gelösten aufgaben auch schon vor Jahr una Tax fällig 
gewesen wären. Im ganzen hat man den Eindruck, dass die von 
italienischer Seite des öfteren in der Abwehr der Feindpxo- 
pegandath2scen gebrauchte Behauptung, die Italiener würden 
stets sehr lange brauchen, bis sie sich zusaimenrissen und 
erst durch die Not zur Höchstleistung getrieben werden, der 
Wirklichkeit n&he kommt. Dass man sich im Krieg befindet, 

£ musste den Italienern erst durch die rauhen Verhältnisse 
und. denen, die sie durch ihre Mittel immer noch nicht spüren, 
direkt durch Plakate vorgehalten werden. In allen Geschäl- 

Fa ten und Lokalen hängen seit drei Monaten die von der Par- 

tei verteilten, in den Farben der Trikolore gedruckten Pla- 
kate "Siamo in Guerra" (Wir sind im Krieg). Seit anfang 
Oktober, dum Datum der verschärften Rationierung, sind sie 
überflüssig, oft sogar schädlich, denn das Motto "wir sina 
im Krieg" dient als Enschuldigung für alles, was nicht 
klappt - von den unregelmässig eintreffenden Lebensmitteln 
bis zu den verspäteten Strassenbahnen, von der wieder zu- 
nehmenden Unsauberkeit bis zu den Wucherpreisen. 


Br 
r Centered 
VI. _Das_neue Farteiprogramm 
In walcher Richtung sich hingegen die interne Pır- 
teipropaganda bewegen müsste, hat der Duc« der Parteilei- } 
tung am heutigen 283. Oktober gesagt, wenn er von allen 
Fuschisten und Italienern verlanst "di luvorare in profon- 
ditä", also in allem gründlich zu arbeiten, in dis Breite 
und Tiefe, 
7 Al i 
In diesem Mötto ist tatsächlich das Progrann gege- 
ben, das die feschistische Partei im Jahre XX zu verwirk- 
lichen hut, 
; 
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FE u he 
[. 
w/m Italien 
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ı$ AR a y vr az 2? f ı 
| in Mi. FED) N ZH 
Rom, den 2, November 1941 ee he Ve 
7 
PN 
\ 1. Berufung des _früheren Parteisekretärs Muti | 
In Rom geht das Gerücht, dass der frühere Partei- 
sekretär Muti üemnächst auf den Posten des Unterstaats- 
sekretärs der Luftfahrt berufen würde, 
Il, Ausbau_der zivilen Mobilisierung 
f Wie aus unterrichteten römischen Kreisen verlau- 
tet, ist mit einem starken „usbau der zivilen Mobilisierung 
zu rechnen, Es sollen dadurch Kräfte für die Landwirt- K 
EL 
schaft, Industrie- und Verkehrsaufgaben, sowie Ersatz für 
ey 


die bevorstehenden zahlenmässig stärkeren Einberufungen 


bereitgestellt werden. 


- 
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„„iBrigadeführers Dr, Best in der gemeinsamen Abwehr- 
ytazung am 3.11.1937 übersandt, 


Centered 


Berlin, derf "Tövenber 1941, 


Kenntnis genommen und ausgewertet, 
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PROMIS CENLE.: 8 


Rom, den 9. November 


Italienische Gedanken zur Zukunft 


— [em m nn 


I. Kritische Überprüfung des faschistischen Systens 
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Seit dem Sommer.ist ein Wiederaufleben der ideolo- 
gischen Zuseinandersetzungen nachweisbar, Sie formen sich 
in interner Fragestellung um in eine Überprüfung des Ta- 
schisiischen Systens, wobei vor allem die korporative Struk- 
tur und die Frage nach ihren Mängeln im Vordergrund ste- 
hen, Sie greifen, oft verblüffend offen, das Problem der 
politischen Erziehung auf und bekennen in scharfer Selbst- 
kritik die Schäden der faschistischen "Grossmut" gegen das 
vormalige liberale Zeitalter und seine Träger, das unter 
faschistischer Etikette weitergelebt habe, Sie rühren end- 


lich an die geistigen Grundlagen der faschistischen Rovolu%lO 
WonRl mau. das Fehlen einer politischen Weltanschauung füst.- 


stellt und sie in bislang höchst unsicheren Versuchen auf 
dem Umweg über die Rassenfrage und die Konstruktion einer 
"Faechistwischen Mystik" nachträglich herauszubilden ver- 
sucht. 


Die Einzelbeweisführung für diese Behauptung könn- 
te in einer längeren Arbeit auf Grund des italienischen 
Schrifttums und vor allem unter Auswertung der Rezensionen 
zur neueren politischen Literatur leicht erbracht werden. 
Klare Ergebnisse dieser internen Selbstprüfung liegen noch 
nicht vor, Vorläufig sind sie lediglich als Synpswon Tür die 
Bewegung interessant, die der Krieg auch im Faschismus als 
System hervorgerufen hat, -eine geistige Bewegung, die ihrs . 
Antriebe aus einer Selbstbesinnung der lebendigen Kräfte nnc 
Kreise der Partei und vor allem aus der am Regine ;zeübten 
Kritik empfängt. 
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_Iteliens Nitarbeit_an der Zukunft in wirtschaftlicher 
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Die Vorstellungen der Italiener über ihre Rolle au 
Aufbau der äusseren und geistigen Struktur der morgigen 
Welt sind entschieden einheitlicher und als Forderungen 
auch klarer, Die wiehtigsten der ideologischen Postulate an 
x die Zukunft sind der Ruf nach einer gerechten Lösung der 
sozialen Frage auf internationaler Ebene und der Ruf nach 
einer ebenso klaren Durchsetzung des italienischen Kultur- 
prinates (missione universale di Roma) im kommenden Europao 
Beide Forderungen kehren im politischen Schrifttum, am Rund- 
funk und in den politischen Reden dauernd wisder. Bemerkens- 
? wert ist hierbei, dass die Auffassung vom jetzigen Kriog als 
& eigentlich sozialrevolutionärer Auseinandersetzung unter 
ideologischen Vorzeichen deutlich als Rahmen gewählt wird, 
in dem die italienische Forderung nach wirtschaftlicher 
Besserstellung im kommenden Frieden wirkungsvoll herausge- 
Se stellt wird. In diesem Sinn schrieb der frühere Parteisekre- 
tär Capoferri schon Ende September im "Fopolo d'Italia" 
die aufschlussreichen Sätze:"Ter in der jetzigen gewaltigen 
Auseinandersetzung nicht die engste Verbindung zwischen dem 
Krieg und der Lösung der nationalen und Weltrevolution 
erkennt, befindet sich ausserhalb der Geschichte, Wer glaubt, 
dass der Krieg nur jene” förderungen befriedigen wird, dio 
uns endlich ein Aufatmen und Arbeit garantieren sollen, 
nicht aber zum endgültigen Anstoss für die Verwirklichung 
der sozial verstandenen Gerechtigkeit werden wird -und 
zwar auch auf internationaler Ebene- der denkt jetzt 
schon wicder an einen verstümmelten Sieg. Die Itallenor 
aber haben hinsichtlich der grossen Invaliden der Geschich- 
- te eine schr traurige Erfahrung". 


© ‘Tenn diese traurige Erfahrung nicht um ein weiteres 
Kapitel vermehrt werden soll, dann müsste Italien, nach 
allgemeiner Ansicht, die eindeutige wirtschaftliche Führung 
im Mittelmeerraum und darüber hinaus im afrikanischeu Kon. 
tinent erhalten. Dieser Anspruch wird systematisch auch mit 
‚geistigen Argumenten untermauert, die in dem Schlagwort dar 
"universalen Mission Roms" oder dem "geistig-kulturellen 
Primat Roms" zusammengefasst erscheinen, Die wichtigsten An- 
tässe zu einer deutlicheren Aussprache über dieses Thema bic 
ten der jetzt wieder von Frankreich geäusserte Anspruch 
"das neue Eurova könne ohne den Westen" nicht auskommen, 
wobei die schon nach der französischen Niederlage veriretune 
These "Italien muss die bisherige Funktion Frankreichs in 
Europa übernehmen unü besser erfüllen"! wieder aufgenommen 
wird; ferner die allgemeine Diskussion über die gestigen 
Propleme der europäischen Neuordnung, die sich Italien 
ohne Einbau seiner Kulturtradition und Mission nicht ver- 
stellen kann und schliesslich der Krieg gegen den Bolsche- 
wismus, den Italien als erstes Land eingeleitet zu haben, 
für sich in Anspruch nimnt, 
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Die gleichen Prinzipien, die Italien in diesem Xampf 


gegen den Kommurismus geführt haben, müssten in Zukunft aue! 


die Säulen der europäischen Gemeinschaft werden. Sie heig- 
sen Religion, Familie und-Staat (nach der Tormulieruns 
Cianos in seiner antibolschewistischen Botschaft von Mit'te 
September) unü bedingen Freihsit der Persönlichkeit, 
Freiheit .dcs Geistes und der Religion, soziale Gerechlig- 
keit und Zusammenarbeit, natürlich verstanden im Sinne der 
faschistischen Auffassung, Das Gefühl, in geistiger Bczio- 
hung vnd"für eia humaneres Europa" tatsächlich, aus Art 
una Erbe der römischen Tradition heraus, einen unersetz- 
lichen Beitrag liefern zu können, ist ohne Zweifel stark 
entwickel”; und leicht in politische und propagandistisch 
wirksame Postulate kleidbar» Aus diesem Gefühl heraus ist 
zıı verstehen, wenn Mario Appelius in einen seiner letzten 
Rundfunkkommentare Deutschland als einen Alliierten bezeich- 
nete, "der der italienischen Allianz würdig" sei (degna 
dalla nostra alleanza). 
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WE Entlassung von Lehrpersonen aus dem Militärdienst : 
% Be ee a 1 
| 

Nach Vereinbarung zwischen dem Ministerium für Na- ö 


tionale Erziehung und dem Kriegsministerium werden alle 
Lehrer der höheren Schuten, der Kunstakademien und Uni- 
versitäten vom Heeresdienst entlassen, wenn sie das 32, 


Lebensjahr überschritten haben und nicht bei einer Ein- 


[7 BR 
vd heit in Nordafrika oder auf dem Dodekanes eingesetzt sind, 2 
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‘ 


Nach einer Pressemeldung hat sich in Ancona ein 10- 
kales "Zentrum für das Studium ar nee gebildet. 
’ Die nern nae e Billigung des Volksbildungs- 
rinisteriums und nimmt sich die Verbreitung der Kenntnisse 


und Ergebnisse zum Judenproblem vor. 
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Wirtsehaßtläiches 


Rom, den 9« November 1341 


I. Erhöhung des _Rreises für Speiseöl 

Der Preis für Speiseöl ist Anfang dieser Woche um 
volle 40 % (von 10.70 auf 14,50 Lire für die normale Sorte) 
erhöht worden. Die Preiserhöhung musste den Produzenten als 
Anreiz und Ausgleich der absolut ungenügenden Gewinnspanne 
für die letzte Ernte gewährt werden, Sie fällt im Familien- 
haushalt kaum ins Gewicht, da die Monatsration pro Kopf 
nur Y4 1 beträgt. 
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Trotz Einführung der Punktkarte für Textilien und 
Schuhe geht der Verkauf in diesen Artikeln im Stillen wei- 
+er und zwar zu Preisen, die von 100-200 Prozent über dem 
normalen Ladenpreis liegen. Mitunter werden auch Verkaufs- 
angebote "unter der Hand" zu ziemlich anständigen Preisen 
gemacht. Meist handelt es sich hierbei um kleinere Kaufleu- 
te, Schneider, etc,, die unter allen Umständen ihre zurück- 
gehaltene und nicht angemeldete Ware abstossen nüssen, um 
die laufenden Kosten an Miete, Personallöhnen (das Fer- 
sonal dsrf nicht entlassen werden!), Steuern etc deoken 
zu können. Für diese kleinen Geschäftsleute werden bereits 
die nächsten Monate, angesichts der durch die Rationierung 
zwangsläufig zurückgehenden Einnahmen, eine höchst kritische 
Situation bringen, Die jetzige, geheime Abstossung zurückge- 
haltener Ware dient dazu, diesen kritischen Zeitpunkt hin- 
auszuschieben, ; 


Hilfsmassnahmen, wie Steuererleichterung, Zuschüsse 
fir die Bezahlung der Belegschaft usw sind in Vorbereitung, 
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6 Rom, den 6. November 1941 


M. Appelius:"Der Anteil Italiens" | 


Zu den Erklärungen des Reichsministers | 
Dr. Funk in Rom ist 6ifl weiterer, verspäteter Kommentar 
erschienen und zwar in Form eines Leitaufsatzes vorn U, 
Appelius ("Popolo d'Italia",5.11.41) unter dem Titel 
"Der Anteil Italiens". Es heisst darin:"Deutschland 
hat es auf sich genommen, die erste der notwendigen 
Zurückführungen (Rückgabe des westlichen Russland und 
Afrikas an Europa) zu übernehmen und durchzusetzen. 
Die wirtschaftliche Organisierung von Osteuropa in wirk- 
La lich:europäischer Funktion ist eines der grossen Fricaens« 

USE und Kriegsziele des deutschen Volkes, Die zweite Rück- 
führung ist -nach deutscher Auffassung- Italien aufge- 
tragen, 


Die italienische Nation hat, im Verein 
mit anderen Mittelmeervölkern in der Tat alle geogranhi- 
schen, bevülkerungspolitischen und organinatorischen 
Voraussetzungen, um im afrikanischen Kontinent eine Mur!“ 
tion der Stabilisierung,der Bevölkerung, der Ersturkung 
und der wirtschaftlich-handelsmässigen Auswertung augzu.- 
üben. Der deutsche Geist ist sich voll bewusst, dass eil.ue 
Wiedererstarkung des Mittelmeerraumes eine Wiederersvarkmr., 
Europas bedeutet und dass keine Nation soviele Vorzüge be. 
sitzt, um den Mittelmeer seine Stellung zurückzugeben". 
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Rom, den 10, November 1941 


I) Itelien und die Führer - Rede 


— nennen 


I, Begeisterte Aufnahme und nachhaltiger Zindruck 


Die grosse Führerrede am 18. Jahrestag des 9. Noven- 
ber hat in allen Italienern neue Zuversicht und dankbare 
Begeisterung ausgelöst. Der Eindruck dieser Rede war schr 
tief und nachhaltig, Pe 

Die Italiener aller Schichten sind vor allem auch durc" 
die überzeugende Ruhe und Zuversicht beeindruckt, die aus 
den gesamten Ausführungen des Führers spricht, Im ganzen 
hat die Rede wieder mehr crreicht, uls wochenlange Anstren-- 
gungen des gesamten italienischen Presse- und Partoiprora- -ı" 
gandaap»arates>» 


“lo „nweisungen an die Presse 
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) 


Die italienische Presse hat Anweisung, die in der 
Fübrerrede pegenbenen Gedanken ausführlich, und nicht mmi 
jetzt, zu koumentieren und auszuwerten, Insbesondere solleu 
hervorgehoben werden und die Leitaufsätze der nächsten Vo= 
chen mitbestimmen: 


1, die erneute Feststellung Hitlers von der Schuld 
des Judentums am Ausbruch und der Ausweitung 435 | 
jetzigen Krieges. 4 


z: 2. die Tatsache, dass das Hauptziel des Kriegen g2- 
4 gen Russland, nänlich die Ausecheltung der Hook 
schewistischen Gerahr für Europa erreicht unü 
die Einfügung der ungeheuren Reichtüner des wer: 
russischen Raumes in das europäische Wirtschafss- 
gefüge nun eingeleitet werden kann und eine Ge- 
meinschaftsaufgabe für ganz Europa unter Führung 


der Achsenmächte darstellt. 
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die historisch für Italien ausserordentlich wich 
ige Feststellung, dass Italien durch seine Üürie-. 


chenland-Aktion die jetzige Entscheidung beschler. 
nigt habe und das Versprechen des Tührers ;‚ Tvaliex 


an der Nutzniessung des eroberten Raumes in be- 
vorzugter Weise teilhäben zu lassen. 


die in der Führerrede wiederum so überzeuge and und 

eindringlich formüilierte Verbundenheit zwischen 
Deutschland und Italien und insbesondere zwischen 
dem Duce und dem Führer, die auch in Zukunft ab- 
solut unantastbar bleiben werde, 


die Bedeutung der Biläung der dritten, nämlich 
europäischen Front für die siegreiche Beendung 
des Krieges. Die Überzeugung, dass nur durch ein 
Zusammenhälten aller europäischen Völker die Auf- 
gsben gemeistert werden konnten, bei einem Ver- 
sagen aber j.dem einzelnen Volk das Chaos dro- 
hen würde, 
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St Sl mimmEnT sr speech 


Roa, den 10. November 1941 


Zum Artikel von Reichsminister Dr. Goebbels: "Wann 


oder wie?!" 


a ————— 


u Der grosse Leitaufsatz vn Dr. Goebbels im REICH, 
von allen italienischen Blättern in Auszug und vom 
"Gorriere dell. Ser&t"sofort im integralen Text wieder- 
gegeben, hat in Italien ein ungewöhnlich tiefes Lcho 
gefunden. Die hiesigen Lescr zeigten sich im ersten Au- 
genblick etwas beunruhigt. Bezeichnend dafür waren die 
besorgten Fragen "Was ist Cena bei Euch 108?", die on 
hiesige Deutsche von italienischen Preunden gestellt wur- 
den. Diese Besorgnis ist aus der kisher in deutschen offi- 
ziellen Ausserungen kaum aufgetretenen nüchternen Offen- 

N Meit und dem mahnenä-ernsten Ton des Aufsatzes entstan- 

2 den, hinter dem viele itslienische Leser im ersten Au- 
genblick eine aktuelle, innerpolitische Notwendigkeit ver- 
muveten. 


II. Stellungnshme und Beurteilung 


ee ed de nei 


Nach eingehender Analyse des Aufsatzes hat sich 
etwa folgendes Urteil hersusgekbildetz 


1. Der kufsarz ist in Inhalt und Form so neu- 
i artig und wichtig, dass er unbedingt mit dem 
* Führer besprochen sein muss. 


DI 


. Er kann unter Umständen den Auftakt zu einer a 
neuen Phase und Inhaltsgestaltung der deutscher 
Propaganda bilden. nu 








5, Er scheint aus der Überzeugung erwachsen, dası 
der Krieg dem deutschen Volk und Europa, 
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nicht nur hinsichtlieh der Zuendesführung des 
russischen Foldsugss, sondern such für die Fori- 
führung des Krieges nach der Niederwerfung des 
Bolschewismus (Problem der Kriegsdauer und wei- 
terer Ausweitung durch Anerika) ein derartiges 
Mass an Opfern, Arbeit und Widerstandskraft 
abverlangen wird, dass eins geistige und mo- 
ralische Erhärtung durch Aufzeigung der nüchter- 
nen Wirklichkeit und Gefahren als unabdingbar 
erscheint. Eine solche Auffassung wird hier als 
absolut richtig und nützlich begriffen. 


je Ausführungen von Dr. Goebbels könnten von 
der Gegenseite propagandistisch ausgewertet wer- 
den hinsichtlich der in den Aufsatz vertretenen 
These, dass euch nach seiner Lösung der Danzig- 
Frage im deutschen Sinne oder nach einer Annah- 
me des PFriedensangebotes Hitlers an England kei- 
ne Sicherheit für den Frieden zu erwarten ge- 
wesen wäre. Eine derartige Feststellung sei 
sachlich wohl begründet und durchaus richtig, 
aber die Gefahr liege nahe, dass sie der Ge- 
genpropaganda eine billige Waffe liefere. 


Aus dem Aufsatz könnte und müsste die italie- 
nische Propaganda und Pressepolitik unbedingt 
lernen, die: im eigenen Volk üie beiden gros- 

sen Besorgnisse "la durata della guerra" (Kriage: 
dausr) und "lJincertezza del domani'" (Die Un- 
sicherheit der Zukunft) mit so überzeugenden Ar-- 
gumenten und mit SO tiefem Ernst behandeln 
müsste, wie dies Dr. Goe»bels in seiner Abhand- 
lung im "Reich" tut. Denn die Fragestellung 
"Warn oder wie" ist nicht nur für das Reich, 
sondern in gleichem Masse für Italien und dar-- 
über hinaus für alle Völker Europas gültige 
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isslienischs 


am Jahrestag der bolschewistischen Re- 
italienischen Pressce eingehend kom- 
worden. Man sieht in den von Stalin vorgabrachten 
dis russischen Nivuderlagen einen Jeut- 


Stalin-Rede 





Führung selbst die militärische Partie für i 


Ruf nach Schaffung einer zweiten Front rogen das 


Reich der letzte Versuch sein, den westlichen Bündner zu Wi 


einem Offensivakt zu zwingen. 
die Stalinreie hat inzwischen bewiesen, 
gehört bleiben wird. 


ie Motive, die Stalin zu seinen Ausführungen brachten, 
‚sind nach italienischer Meinung: A 


1. 


Zr 


Dä 
lJustzif 


_ Reich einstellen würden, 


Die onglische Reaktion auf Di 
dass Aleser Ruf un“ 7 








Die Hoffnung, Deutschland beeindrucken und mutlos 77 
hachen zu können, indem er ihm vorhäilt, dass alle u 
deutschen Siege doch nicht den Sieg bedeuten würden. 
(Das gleiche Thema hat Halifax in Detroit ungeschla- 
Bar) / 1 
Die Erwartung, aus seiner Aufforderung zum Wider- 
stanä in den besetzten Gebieten einen wirksamen 
Bünan.r erhalten zu können. 


Die Meinung, durch einen nochmaligen Appell en das 
russische Volk eine letzte Kraftanstrengung heraus- 
holen zu können, die die Widerstandsmöglichkeit un 
weitere Monete verlängert, währens deren sich ea 
leicht eine nsue Situation und neu2 Gegner für das 











a 





her wohl auch die Verzerrung und Umdrehung der Ver 
£ern, die dem eigenen russischen Volke den Kampf als 
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noch nicht aussichtslos, den \iliierten aber eine Ertlastung 
aktion als nicht za grosses Wagnis vorstellen sollts. Da- 
ra dann allurdings schlucht die an sich rich- 
Asss kein anderes Volk einen dvrarti- 
solange aushalten können, wie das bol- 
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Rede Raosevelts mit ihren Hul- 
ungen unä Versprecmungen könne von Stalin, nach hiesiger 
cht, nur als schlechter Trost empfunden worden Seill« 

2 leibe Moskau nichts anderes übrig als jede Ver- \ 
=» Somokretischen Bündner zu vermeiden. In die 
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ex bemerkbar machen, in dem die sigenc Nie- 

indig und abgeschl.ssen sei. Aus üer Snrl tung 

er Konmunisten in Europa könne man unschwer schliessen, 

as dann das letzte Losungswort Stalins an seine Genossen 

den angelsächsischen Demokratien sein werde. ! 
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Rom, den 16. November 1941 


Zur Versenkuns der "Ark Royal! 
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I. Anerkennung der deutscher, U-Boot-Leistung 


er en 5 
Die schon einen lag vor ler deutschen Sondeimel,- 
dung hier in zrosser Autsachung wiedergegebeno Vorden- Kr 
kung der "Ark Royal! hat in Italien den stärksten Ein- 
druck gemacht und die sichere Erwartung ausgelüpt, 
der Schlag sei einem itallen’schen U-Boot zu verdanken, 
In dieser Hof2nung erwartete man eine italienische Hon- 
dermeldung oder Bestätigung im italienischen Heer«s- 
bericht, deren Verspätung man äurch den evtl. Verlust 
des angreifenden Bootes erklärte, Dass eg daher zu ei- 
ner sichtlichen, schweren Enttäuschung führte, als man 
vondem deutschen Infolge hörte, Int begreit- 
lich. Sio dauerte jedoch nur einen halben Tag und wich 
denn der salbstverstänälichen und rückhaltloson Aner- ) 
kennung, von der sich nur jens wenigen ausnahmen, die 
für uns keinerlei Symrathien haben und daraus auch 
keinen Hehl mehr machen, ' 



















II, Überraschung über das Erscheinen deutscher V-Boote 





1, Ihre Herkunft 





Die italienische Überraschung war dsshalb Ho grose, 
weil vom Einsatz deutscher U-Einheiten im Mittelmeer 
der Öffentlichkeit absolut nichts bekannt war, Im Vor- 
dergrund des politischen Inieresses stehen daher die 
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drei Fragen, wie die deutschen Boote ins Mittelmsor 
gekommen seien und von welchen Basen aus sie arbeiteten, 
warum das Führerhauptauartier die Bestätigung verzögerte 
und was der Einsatz für die weitere militärische Intwick- 
lung zu besagen habe, In der Beantwortung dieser Tragen 
gehen die keinungen auseinander, Von den drei Möglich- 
zeiten, die die Herkunft der deutschen Boote erklären 
können -also vom Atlantik her durch dio Gibraltaresperre, 
vom Schwarzen Meer aus durch die Dardanallen und Bau 
deusscher Boote auf italienischen Werften- wird die 
erstere als die wahrscheinliche bezeichnet, Die Gibral- 
tarsperre ist, wie bekannt, bereits dutzende Male und in 
beiden Richtungen von italienischen Booten bezwungen wor- 
den und als der normale Zugang zu bezeichnen, Daneben 

ist die Herkunft aus dem Schwarzen Meer und Durchfahr't 
durch die Dardanellen möglich, zumal während der Opera- 
tionen gegen Griechenland doutsche Einheiten bereits un- 
ter türkischer Duldung diesen Weg genommen hatten. 


I) 


2. Ihre Stützpunkte 


Zur Stützpunktfrage der deutschen U-Boote wollen 
viele Italienor wissen, dass uns sowohl in Spanisch-, 
wie auch Französisch-Nordafrika Basen Zur Verfügung sto- 
hen. Es handelt sich«hierbei offenbar nur um Vermutungen, 
denen keine verlässlichen Informationen zugrundo 1logon. 


"as schliesslichdie operativen Gründe und Zic1lo des 
“"insatzes deutscher Einheiten im Mittelmeer anbelangt, 
Fr so glaubt man vor allem aus der Verspätung der doutschen 

Erfolgsbestätigung herauslesen zu dürfen, dass das 
deutsche Oberkommando diesen 2ingatz zunächst noch ver- 
heimlichen wollte, In diesem Sinne wäre er als Glicd 

in einer Kette neuer Vorbereitungen für spätere, weiter 
greiTtende mittelmecrische Entscheidungen anzusehen, die 
im Angriff auf Sucz ihren Generalnenner haben und im 
Zeitpunkt hauptsächlich von der Raschheit des deutschen 
Vorstosses zum und durch den Kaukasus, wc nich“ ninder 
von den englischen Plänen in Nordafrika abhängig sind, 
Abgesehen von diesen Formzielen hat sich gezeigt, dass 
aie Zatl der englischen V--Einheiten im Mittelmeer ver- 
nchrt und ihre Aktivität grösser wurde (sie lassen 
sich jetzt auch wiedor häufiger in der unveren Adria 
blicken), wie überhaunt der Tachschubtransport für 
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Libyen erschwert ist und mit erhöhten Verlusten zu 
»echnen hat (der letzte davon war die Voersenkung von 

7 Transportschiffen, darunter 14000 t. Treibstoffe und 
eines Torpedojägers durch die Ingländer an lo. November). 
Ihre Sicherung, als Vorbedingung der Offensivkraft 
unseres Afrikakorps, verlangt eine Verstärkung der U- 
Bootwaffe. 


Der Erfolg der deutschen Boote gegen die "Ark Royal! 
interessiert dic Italiener aber auch noch unter einem 
anderen Asvekt: er beweist nämlich, dass Deutschlands 
Bauprogramm schr weit vorgeschritten ist und sicherlich 
£ür den Atlantik noch grosse Reserven bereithält, wenn 
es möglich ist, sogar ins Mittelmeer Kräfte abzuzweigen. 
Das Reich zeigt sich demnach, meinen viele hiesige Beo- 
bachter, der militärischen Entwicklung wiederun in 
seinen Vorbereitungen weit voraus. Das ist in der Tat 
der wichtigste Aspekt des Erfolges gsgen die "Ark Roral!!. 
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vie kürzlichen offizieilen und öffiziösen AÄusserun- 


gen aus Japan, insbesondere die Rede des Aussenministers vor 
Gem Japanischen Reichstag, sind in der italienischen Prosse 
inmer noch Ceganstand eingehender Nrörterungen, Das Thema 
den Spaznung im Fazifik wird erst seit dieser Rede offoner 
und eingehendsr in ler Presse diskutiert. In Titelgshbung 
und Kommentar unterstreicht man die klare Formulierung Togos 
hinsichtlich der grossen Ziele der japanischen Politik (Bo- 
enälgung des Chinakrieges durch Niederwerfung des Rexines 
von Chiang Kei Shek, Errichtwung einer von Japan gefünrten 
Grossruumoränung in Ostasien, defensive Sicherung nach dem 
Norden, elastische Sicherung nach dem Süden), daneben 

äje Darlegung Togos hinsichtlich der aggressiven Politik der 
ABED Staaten, die Ankündigung der Weiterführung der Verhand“- 
lungen mit den USA, sowie erdlich die entschiedene Erklä- 
rung, Japan werde nichts annehmen und unternchmen, was sein 
Frestige als Grossmacht schmälern oder seino Existenz, bzw. 
das bisher Erreichte, beeinträchtigen könnte, 


S= If, Besondere Betrachtungpunkte 


In Zusammenfassung und Auswertung dicser Fesi- 
stellungen wird in Rom besonders hervorgehoben: 


1. Japan hat in einer öffentlichen Erklärung 
nach nie sc deutlich und offen von der Möglichkeit eines 


sen gesprochen wie diases “el. 





militärischen Zusammenstosses mit den angelsächsischen Mäch- 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1858/41 


2. dapan scheint eine sadgältige Klärung herbei- 
führen zu wollen. Es verhandelt deshalb nicht nur it den 
Sn: so.cern auch nit Australien, Thailand w.d den nicder- 
Jöndischen Behörden. Die Aufgabe Kurusus ist dabei die 
sigste und schwierisste. Das erste Tcho aus Amerika 
t le Einigungsaussichten als sehr gering srkennen, 

sevelt nat os in der Hand, durch unmögli.one Bedingungen 
de Japanisch-amcrikanische Gespräch in Keime zu ersticken, 
In übrigen darf ven ennehmen -so ncint wan in Ron- dass 
Gisses Göspräch auch von japanischer Seite oliıie Hoffnungen 
begonnen wurde. Tokio wolle immerhin die Verentwortungstrago 
ganz klären, vor aliem auch den japanischen Yolke gegenüber. 
Die Situation erinnert nach hiesigor Metnung an den Juzust 
1339, während welchen England mit dom Reich woiter verhan- 
delte, obwohl es längst zun Krieg untschlossen war. 2 
handelt heute Roosevelt gegenüber Japan, wobei er überzeugt 
scheint, dass die zusätzlichen Aufgaben, die der anıex a 
schen Flotsc, Rüstung und iirtschaft aus einen Krieg iu Fazi- 
fik entstehen, ohne Gefahr für die amerikanische Hilfestel- 
lung an Englani und Russland bleiben, zumal Aussicht. besteht, 
dass Stelin sein Rosgime wenigstens auf asiatischen Boden auf- 
recht erhalten können wird und damit Japan der Sorge viner 
Nehrfrontenbindung, entgegen der Aussichten vor einigen Mona- 
ten, nicht frei wird, Ehitanda 


3. Japan scheint imnorpolitisch die Zeit der Kon«- 
pronisse überwunden zu haben und diesmal tatsächlich alle 
wirtschaftlichen und moralischon Reservon für dio oxtrome 
Entscheidung zu mobilisicren. 


4. Churchill. und Roosevelt scheinen dia EInlbwicllung 
im Osten nicht zuletzt deshalb auf die Spitze Treiben zu 
wollen, um einerseits dem russischen liderstandewillen 
nsuen Auftrieb zu geben, anderurseits Curch weitere Kriegs- 
ausweiwung und Kriegsverlängerung im Reich und Europa die 
Zuversicht zu schwächen, Eine derartige Rückwirkung wirä 
hier jeäsch kaum befürchtet, Ja ein evontucller Japanischer 
Kricgseintritt auf jeden Fall zur Jen angelsächsischen Mäch- 
ten zusätzliche Schwieriskciten materieller und nmoralischer 
Natur bringen, während er für die ichscnnächte nur die Er- 
füllung der Dreierpaktsverpflicktung und damit einen sachli- 
schen und wralischen Erfolg darstellen wirdo, 


III, Japan an wendepunk’so 
Henn sich die hiosizen *eobachter auch zu keinen % 
Prognosen Basar, so siräü sie doch der Hcinung, dass 


Togos Behauptung, Japan befinde sich an a Punkt 
seiner Geschichte, keine Übertreibung enthalte 
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DB. Zur_Schaffung einss_deuwsschen Ministeriuns für den Osten 


Die Schaffung eines eigenen deutschen NMinisveriuns 
Tür dje neuen Ostgcebiute, sowis die Ernennung von Reichslei- 
ter Rosenberg zum Reiolsminisier, wird in ganz Italien stark 
beachtet. Sicht man in der Verfügung des Führers einerseits 
ein Acichen der zunehmenden Stabilisierung der Verhältnisse, 
so auf der anderen Seite auch bereits einen Hinweis auf die 
Zukunft dieser Gebieie als eine Art reichseigensr Kolonial« 
ländor, wobei die früheren Baltenstaaten naturgenäss ein 
anderes Nass an Selbständiskeit eräalten würden als die übri- 
geh Zonen, \ 


Zunächst erschei.t den politisch interessierten 
Kreisen xons die deutsche Verfügung als elastische Inansriff- 
nahme der gerade bei Russland gegebenen völlig nenartigen 
Verwaltungsaufgsben, zu deren rascher und gründlicher Lösung 


schon die wirtschaftlichen Bedürfnisse des Kontinents in stoi- 


gendem Masse zwingeui werden, 


Man zweifelt in Italien nicht daran, dass os Nini- 
ster Rosenberg, dem die Ernennung auch eine hohe persönliche 
Genugtuung sein müsse, selinzen werde, die von den Alliier- 
ten Waffen eroberten Gebiete verwaltungsmässig zu ordnen 
und dors die Spuron des Kfioges, wie auch des Bolsohowi.omus 


rasch zu basseitigen. mn Erfolg soiner Arbasit haba ganz Europa 


höchstes Iaterosse. 
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Ron, den 19. November 1941° & yo 


Srnenrung von re eterden Gauleitern in Sonder- 
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; Im Zuge dereiorjüngung der ParteiTlühruns und 
Heranschulung eines fähigen Nachwuchses erscheint noben dor 
Übernahriw von ca lo ooo Angehörigen der faschistischen Univor- 
sivätsorganisationen in untere und mittlere Führerutel.len 
der Partei vor allen wesentlich äie Ernennung von 17 stell- 
vertretenden Gauleitern "in Sonderauftrag!", die zu oinei 


m Praktikw: zunächst verschicdäonmFrovinzen zugeteilt werden, 
=) Von den 17 neu ernannten Parteiführern wehöxen 2 da, Jahr- 


gang 1'916, 2 de. von 1912, 3 den von 1911, 3 1910, 21989, 
53 1908, 1 1907 und seiner den Jahrgang 1903 an. 
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Die über den: Buch Pepes entstandene Diskussion 
zeigt jeächfalls, dass ex mit einen Erlass "Das Wort !Barbar' 
für die nach Italien gekommenen Germanen des Mittelalters 
darf nicht nchr in Unterricht veryandt werden! nicht gotan 
ist und es ausserdem gereinsaner doutsch-italienischer Be- 
mühungen bedarf, zu zu einer objektiven Darstellung jener 
Periode zu kommen, die nach keinor Seite hin die nationalo 
Empfindlichkeit verletzt. 
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Vertraulich Bericht Nr. 1860/41 
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kon, den 15. November 1941 2, 


Diskussion über das Buch "Das barbarische Mitiel- 


alter Italiens” 


um un Tnrp wen He Ann SAD ar men (DR ID ine em sup 


Über das Puch "Das barbarische Mittelalter 
Italiens" (T] medio evo barbarico ü'Italia") von Gabrialu 
Pepe, das die Zeit der gormanischen Wanderungen und Herr- 
schaft in Italicn bis zu den Franken bohandelt (über die 
Franken erscheint in Kürze ein 2, Toil des Vorkes) ist 
eine scharfe Polemik entstanden, die sich jetzt auch, 
von der wissenschaftlichen El&ne ausgehend, politischer 
„argunmente bedient, h 


Während Pope zu dem Schluss komut, dass dic a 
Einwanderungen aus den Norden für die rönischge Zivilisa- a. 
tion und italierische Üeschichte nur von Schaden waren, Bi 
stellt sich L, Salvatorelli, einer der führendsten Histori- Bi. 
ker Italiens, auf den entgegengesctzten Standpunkt. ee, 


Die politisch ausgerichtoten Rezensionen on 
greifen beide Versionen an und werfuon Pepe "antideutsche, 
antifaschistische,. antiklerikale und atheistische" Einstel- 2 
lung (so de Rossi!) , odar aber liberale Geschichtsauffassung 2 
vor, während sie bei Salvatorelli eine Überbewertung der po- vg 
sitiven Wirkungen des Kontaktes nit den germanischen Nordon : 





un@ gleichzeitig eine zu pcssimistische Darstellung und 
Übertreibung der sogenannten rörischen Dekadenz ablehnen, 
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: som 24.4 1034 (RODL IE. MIR). 
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beförderuing als „Einihreiben“, 
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ER 


"Europäische Gemeinschaft und Lebensraum" 


a a I LEI I A Te N 


Im letzten Heft der römischen 
Zeitschrif‘s "La Verität" (31.10,) 
findet sich ein Aufsatz von Walter 
Mocechi unter obigem Titel, der nich: 

' Dur wegen seiner kleren Vorschläge 
für die politischen Aufgaben der 
europäischen Neuordnung, sondern vor 
allem auch wegen seiner Offenheit 
zum italienisch-französischen Pro- 
blem besondere Beachtung verdient, 


er naee Dom dan 00 dann rn u tn eins arm ae am San ana AED Dun Ss Ian an Mic innen abe Hmm Ai ana amt kn an m a) an An Ara 


Drei Notwendigkeiten,stellt dsr Verfasser einganss 
fest, drängen sich geradezu auf, um dem jetzigen Krieg ein 
vernünftige politische Lösung folgen zu lassens 


l. Eine täglich nie ermüdende Propzgierung der 
europäischen Idee unter den Zeichen dss Pascio und des 
Hakenkreuzes, nicht als Herrscensft über die schwachen oder 
besiegten Völker, sondern als Gemeinsch:ft heiliger, ge- 
genseitiger Rechte und Pflichten. 


J 2. Ein rechtzeitiges, vorschauendes Studium der 
® wichtigsten Organe (wirtschaftlich, kulturell, verkehrs- - 
politisch en einer solchen Gemeinschaft. 
5. Die Vorbereitung stsatlicher Gruppierungen, die 
diese Einheit und Gemeinschaft bilden Bol Lenny ver nd e 
zwar in Funktion der r2ssischen Verwandtschaft und in der } 
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Blett 2 zu Bericht Nr. 1863/41 


Absicht, die Bildung eines gesunden europäischen Bewusst- 
seins zu fördern und &xs Wiedsraufleben überlebter Ideen na: 
tionalistischer Revanche zu verhindern." 


II. Die praktischen Nessnahmen 


Der Verfasser schlägt sodann an praktischen Mass- 
nahmen vor? 


1. Eine Fusion (consorziare = verbinden in freier 


b) 3. » ’ EX} . 
IS) Gemeinsch&ft) der kleinen Staaten und Völker, wenn sie nä- 
’» he beisammen liegen (wie z.B, die Vereinigung Hollands 
und 52 flämischen Provinzen Belgiens in einem flämischen 
Staat). 


2, Die Zusammenschmelzung mit grösseren Staaten- 

„ gebiläen nach dem Beispiel der Vereinigung Sloweniens und 
Dalnatiens mit Italien und der böhmisch-polnischen Gebie- 
te mis dem Grossdeutschen Reich. 

3. Eine kluge Zuszmmenorädnung jener Stauten, Gie 
nit Deutschlanä und Isalion sich für die europäische Neu- 
ordnung am meisten einsetzten (Finnland, Spanlen, Unger, 
Bulgarien, Rumänien) und unter Umständen für diese Ord- 
nung gewisse Opfer bringen müssen (Anerkennung der Führung) 


) 
F 
fe? 
E 
[23 

Lus} 


» Nach diesen allgemeinen, die europäische Zukunft 
betrefenden Ausführungen spricht der Verfasser sodann eih- 
gehender von eigentlich italicnischen Problem in dieser 
Entwicklung urd im Anschluss vom italienisch-französischen. 
Verhältnis: 


"Nach dem Anschluss von Slowenien und Dalmatien, 

nach der Schaffung der beiden befreunäeten Staaten Kroatien 
x und Albanien, nach der Ausweitung unsereß Lebensraumes 
; (sp&zio vitele) auf Griechenland, die jonischen und Agäi- 
schen Inssin, pin ich sicher, dass sich in weniger als 
einem Jahrzehnt die Völker dieser Länder 2ufrichtig in 
die Sphäre unserer Kultur hereingszogen fühlen werden 
und trotz der Schwierigkeiten des augenblicks einen siche- 
ren Schutzwail gegen den Osten bilden werden — vorausge- 
setzt natürlick, dess wir eine brüderliche Zussamsn»rbeit 
mit Zähigkeit, Geduld und Grossmut zu verbinden wissen. 
Dis klpen, vor allen Dingen eber die gemsinsanuen, poli- 
+ischen, wirtschaftlichen und sozialen Grundanschäuungen 
mit unserer grossen Freunde Deutschland machen uns Dezüg- 
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Blatt 3 zu Bericht Nr. 1865/41 


oh des Nordens völlig ruhig. Völlig anders ist jedoch die 
e, wus den Westen und Süden anbetrifft." 


Frankreich - meint Walter Mocchi- sei heute beson- 
ders gufährlich, weil es aus seiner Niederlage nichts ge- 
lernt habe und Italien mehr verachte denn je, ja sogar daran 
glaube, dass Hitler es nie zulassen würde, dass sich Italien 
Savoia, Nizza, Corsica und Tunis anschliesse und in einer 
"unversöhnlichen und verbissenen Gegnerschaft" gegen den 
Faschismus und Italien verharre. 


" Ich glaube nicht, dass unsere deutschen Freunde 
sich von den schmeichelnden und lügnerischen Liebenswürdig- 
keiten der Yariser Kabarettiers einfangen lassen werden. 
Selbst wenn sie aus Gründen vorübergehender, politischer 
Opportunität sich den Insehein geben sollten, nit sich han- 
deln zu lassen, werden sie bei der Endabrechnung doch die 
Ersten sein, die uns zugeben werden, dass im gemeinsamen 
Intsrasse dcr Ächse, Eurößüs und dus Mittalmeeres der went- 
liche Teil und die Südwestflanke Itoliens auf alle Fälle und 
für immer gearüntiert werden müssen." 


Die Gewinnung von Mentone, Nizza, Corsica und Tunis 
ohne die zugehörigen Ausgangsgebieto würden das italienische 
Problem nicht lösen; 


"Das ganze Rhönetnl muss neutralisiert werden und 
Biserta muss entweler angıschlossen oder aber niedergeris- 
sen werden ..... im Bewusstsein aller aber mus klar werden, 
dass Savoyen und die Provence den Herzbeutel bilden, der 
im Westen das Hırz schützt, das, ins ilittelmeer eingebet- 
tet, sich Itzlien nennt." 
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4) ; “8. Empfänger haft tet flin Fljere Aufbewahrung. 


antideutsche Stimmungsmache 
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a In Rom wurde von unbekannter, sicherlich aber achsen- | 
feindlicher Seite das Gerücht ausgestreut, der deutsche 

Botschsfter am Quirinale, von Mackensen, nehme an den | 

Sitzungen des italienischen Ministerrates tsil und nehme e 

® auf die Entscheidungen erheblichen Einfluss. 5 

r ” 3 j 

e 

kuch die Beauftragung eines deutschen Sachverstän- Dit 

2 

E 

äigen für die Koordinierung der Preispolitik sei eine ee 

Br Tatsache. a 

Diese Meldung findet jedoch allgcmein eine gute Auf- 2 


ahnme. 
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4. Die englische Offensive in Libyen 
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I. Ruhige und zuversiehtliche Stimmung in der italien! 


a 
wi un. BE mn wu _ [3 _ 


sehen Öffentlichkeit 


Die ersten Nachrichten vom Beginn oiner unit Stärk- 
sten Kräften geführten Offensive der Engländer gegen dio 
Cyrenaika wurden vcn den Italienern nit Ernst, aber doch 
vertrauensvoll aufgenomman, Von einer "Scheokwirkung!", wie 
sie die englische Propaganda der italienischen Stimmung 
andichtet, kann keine Rede sein. Befürchtungen über den JLus- 


IN 4 AR : ar A a ” A 37 
2 gang dleses Zusammenpralls bestanden da und dort; im groseen 
u und ganzen eber behielt von ersten Augenblick an die Zuver- 


sicht in einen glücklichen Ausgang die Oberhand, 

Dass der Wafftengang nicht leicht werden konnte, was 
weiten Kreisen der Öffentlichkeit durch. einige Kenntnis über 
den deutsch-italienischer Kräftestand in Nordafrika, über 
den Stand der Transporte und das Ausmass der gotroffenen 
Defensivmassnahnen, cine logische Sache. Aus eben den &lei- 
chen Elementen aber baute cich die Hoffnung auf, auch | 
eizcen Insturn bisher nicht gesehenen Ausmassas abwehren zu 
können. selbst wenn dieser verfrüht(also noch vor dem Januar) 

Fk einsevzen soilte, 


Dis his gestern abend hier vorliegenden Nachrich- 
ten bestätigen im wesntlichen die zuversichtliche Stimmung. 
Die Italiener, die seit Besinn der Offensive, interessiert 
wie kaus zuvor, angehaltenen Atens dem täglichen Heeres- 
bericht a Radio zuhörten, sind seit gestern fast der absolu. 


“ 
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sicheren Überzeugung, dass die mit so grossen propasandisti- 
scher Aufwand gestartete, englische Offensive in Ausannen- 
brechen ist, Das aber würde cine glatte Unkehrung der Si- 
tuation bedeuten; denn wenn die Ensländer, wie Churchill 
sagtc, sich vulle fünf Monate intensivst auf diesen Kanpf 


“ vorbereiteten, darin heisst dies, lass sie von Jetzt ab auf 


fast ebensolange Zeit in die Defensive müssen. Die italio- 
nische Stimmung neigt auf Grwwud lieser Folgerungen zu einen 
wachsenden Optimismus, zunäcksy noch gedänpft durch die 
nüchterne Berichterstattung üler den Ranpfesverlauf in den 
Hoeresberichten und in der Fresse. 
IL. Dis Auffassung in Nilitirkreisen 
7 

Das Urteil infornierter Militärkreise lautete 
schliesslich etwa dahin "Wenn unsere Divisionen in den 
seit Monaten stark ausschauten, 70-80 kn von der Küste nach 
Süden sich erstreckenden Runkersystun nit seinen Verlängerun- 
gen (es kandelt sich wa eina nach mudernen Gesichtspunkten, 
alle bisheriren Erfahrungen auswertende, elastische und 
gestaffelte Zone) herhalten und der italienische Ring w 
Tobzuks (ebenfalls in elastischer Staffelung) nicht zerreisst, 
damm wird os den übrisen, vor allen den deutschen Panzer- 
diviriouen nöglich sein, "jeie operative Plauung der Gegner 
nach der ersten Vefensivphase zu entwerten, Die in langen 
Mcnaten angelozten Depots, Ne nauo, Tohruk ungehendo Nach“ 
schubstrasse und vor allen Ais auf alle Möglichkeiten vorbe- 
eis, eingeschulte Zuftwaffe geben unseren Abwehrnmöslich- 

a 


IIf, Die oolibisch-etrategischen Ziele dar Offens.ve 
/ 
Die srundsätzliche Wertung dor enslischen Offonsive 
und ihrer politisch-zetrategischen Hintorgründe stellt Tolgen- 
de Gesichtspunkte neraus: 


1. Das Nahzis] der englischen Offonsive scheint 


die Vorschiebvung der Front "ie Tobruk und danit die Entsetzung 
der Festung. Das Feraziel dürfte allen Ernstes In der är- Ä 


reichung eines Durchstosses Lis Pranzösisch-Mardafrika 

und derüber hinaus bis zur Verbindung 1% den von den "Lrei- 
en #renzosen" zeliaitenen Gchieter: zu sehen sein, Ziel wäre 
dermach sewesen die Herstellimg der in der englischen Prosee 
bereits ıehrfach angedeutcten einheitlichen Front Dakar- 
Suez-Kaukasus, 


2. Durch sinen derartisen Erfolg, an dan der 
Srestigerzuwacks und die Runktion als "2.#ront!" zugunstwen 
Russlands nur Nebenzweeke genlieben wären, hätte vor allen 
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Anerika zu »imer endlichen Entscheidung für volle Inter- 
vextion und Truppenentsendung nach Europa und Afrika ze- 
wennon werden scellen. 


5. In der Schaffung. völliger Rückaenfreiheit sollte 
dis englisch-russische Dufensivkraftt am Kaukasus verstärkt 
werden, 

4. Durch Jie Yvernichtung Aer itallenischen und 
deutschen Verbände in Nordafrika sollte zun 2, Nalo ver- 
sucht werden, Italien aus de Krise herauszubrechen, 


—— nm 


N Die italienische Öffenilichksit nisst an diesen, 

eY wicht nachträzrlich von Seiten der Achse konstruiarten, eng- 
lischen Pläne, der. „owaltisen Exrfols, den ein Scheitern \ 
der englischen Operationen bedeuten würde. „ Dass die. Ab- 
wehr und Niederwerfung Ges Angriffs gelingen wird, daran 
zweifeln die Italiener von Stunde zu Stunde weniger, uUNgo- 
nchr, als sic wissen, dass ansemnliche Verbände der deutschen 
Luftwaffe nach den Süden unterwegs sind, die den Italienisch- 
denischen Operationen den letzten, notwendigen Nachdruck 
verleihen werdei, Centerea 


B., Mussolini in AZriak? 


a ee 











Aus Offizierskrcisen der italienischen Tuftwalfe 
erfährt san heute, dass Mussolini mit Staatssekretär Fougler 
gestern nach Afrika geflogen sci, un den Kampfgang in Sektor 
der englischen Offensive von der Nähe verfol,;en zu können, 
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a2) Ran, den 24. Novenber 1941 
Al 


zur Abberufung des Generals Weygand 


Eine gewisse Verwirrung und Bostürzung überficl 
anfänglich gerade dic politisch interessierten Kreise durch 
Gie mit der englischen Offensive in der OCyrenalka zusanmen- 
fallende Nachricht von der jusschaltung Weygands. Dieser Nach« 
richt fulgte als erste Reaktion der Verdacht, cs »osteho 
zwischen den beiden Ereignissen ein dirckter Zusammenhang. In 
Ger italienischen Beurteilung der Rolle Woygands war trotz 
wiederholter Loyalitätscrklärungen Weygsnds stets ein gewisses 
Misstrauen gchlieben, -cin Misstrauen, das durch die ceigen- 
artige Reaktion Amerikas und Englands auf die Ausschaltung des 

AR Generals nach hiesigen Urteil nur unso berechtigter orscheint. 

Venn vor allen auf Grund dieser angelsächsischen Reaktion 
Ger Verdacht geheimen Einverständnisses des Generals nit Ae 
Gaulle und den erglisch-arerikanischen Afrikaplänen nach- | 
träglich noch erhärtet wird, dann wird die neuc, durch Viehy 4 
getroffene Regelung als Klärung jedenfalls begrüsst, Mangels 
genügender Beweise bleiben die hiesigen Kreise diesbezüglich 
aber noch zurückhalten?, wehren sich vor allen auch gegen 
Sie auftauchenden falschen HofZnungen, die nan in politi- 

Mi schen Diskussionen in der Fcrnel hört "jetzt steht uns 

% das übrige Nordafrika offen". #ine solche Folgerung cr- 
scheint als zumindest verfrükt, 
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m/f; Italien | 


ORRERSReEnBeR EI 


pi Rom, den 26. November tal. 
”) Italienische Kommentare zur Berliner Konferenz 
X 


Die ersten italienischen Kommentare zur Erneuerung und 
Erweiterung des Antikominternpaktes heben insbesondere die 
zahlenmässige Stärke des neuen, antibolschewistischen Blocks 
‚hervor, in dem sich 13 Nationen mit c. 400 Millionen Men- 
schen auf ein gemeinsames Programm im Sinne des Vertrages 
verpflichteten. Von den nicht im Kriege stehenden, oder be- 
reits durch den Krieg ausgeschalteten Nationen stehen dem 
neuen Bund nur mehr die=S$Schweiz, Portugal und Schweden fern. 


Im übrigen aber, bemerkt man in Rom, sind das la- Be 
teinische, das germanische. und balkanische Europa propor- 
tionell fast gleich stark vertreten. Die hiesigen Beob- 
achter sehen darin schon rein äusserlich und zahlonmässig 
ein Symbol des kommenden Europa. 


Als weitere, interessante Tatsache verzeichnet man, 
zn dass im Rahmen der neuen Völkerverbindung Bulgarien die 
Be einzige europäische Nation darstellt, die noch nicht direkt 
am Waffengang gegen den Bolschewismus beteiligt ist. 


Als das Wesentliche an der Berliner Konferenz empfin- 
det man weniger die zahlenmässige Ausweitung (als deren 
wichtigste Neuerung der Beitritt des nationalen China und 
damit die Verstärkung der Front des neuen Asien erscheint), 
als vielmehr die substanzielle Veränderung, die der Pakt 
durch den Aplauf der internationalen Politik erfahren hat. 
Dieser Gedanke wird in drei Punkten entwickelt: 


nen 


KL 


1. Nicht mehr der antibolschewistische, sondern der 
pro-europäische Chasakter ist nunmehr des Primäre an dem 
Vertragswerk. In dieser Akzentverschiebung könnte man den 
Vertrag jetzt als gegen die "Antieuropäer" gerichtet aus- 
deuten. 


I EEE RER? 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1878/41 


2, Der Pakt beinhaltet eine politische unü morali- 
sche Kampfgemeinschaft gegen das internationale Judentun 
uni äie Plutokretien und eine gemeineuropäische Front 
gegen die Beherrschungspläne von Seiten der’ angelsächsi- 
schen unä russischen Nachtkoslition. Sr wird in den 
einzelnen Nationen zweifellos innerpolitischs und sozial- 
politische Folgerungen zeitigen. 

2, Der Pskt wird damit zu einen Instrument von in- 
ternationaler Bedeutung und Wirksankeit. Ideenmässig be- 
deutet er eine Zusammenordnung auf den Prinzipien 'einer 

E. gerechteren und ehrlicheren internationalen Orgenisaetion, 

innerhalb deren jede einzelne Nation nach freiem Willen 

und gemäss ihrer Eigsnart ihren Fortschritt entwickeln 

kann. Ziel ist eine Neuordnung des Vertrauens und der Zu- 

sammenarbeit ohre politische Hegcmonie und wirtschaftliche 

ä Tyrannei, d.h. eine gemeinsame Ebene sozialer Oränung, 
wirtschaftlicher Sicherheit, politischer Gleichheit und 
geistigen Höherstrsbens", wie es in Punkt 5 des "Stefani"- 
Kommentarcs heisst. So gedeutet erscheint den italienischer. 
Beobschtern die Berliner Manifestation in ihrem Gegen- 
satz zum "convegno atlantico" zwischen Roosevelt und 
Churchill und deren Ründnis mit Moskau als erste Vorprä- 
gung der kommenden Friedensordnung- 


Wie man sicht, sif@' die hiesigen Betrachtungen und 
Kommentare zunächst noch sehr allgsmein und grundsätz- 
lich gehalten. Das hiesige Urteil wira sich wohl erst auf 
Grund des internationalen Echos des Ereignisses unä nach 
Kenntnis Äcs WTortlautes der gehaltenen Reden, wie des Übri- 
sen Verläufes der Berliner Tage präziser äussern. 
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Bericht Nr. 1917/41 | 


w/vs.AIltalien 
AunasuskekngpEo REES HHWENB 


Rom, den 30. November 1941 


Beurteilung der amerikanischen Politik und des ameri- 


Der amerikanischen Politik und der Entwicklung des 
amerikanisch-japanischen Verhältnisses gilt auch wei'terhin 
die konzentrierte Aufmerksamkeit der hiesigen, politisch 
interessierten Öffentlichkeit. Von den neuesten "Kriegsmass- 
nahmen" Roosevelts (deren raffiniert logische Folge, sowohl 
innen- wie aussenpolitisch man hier nicht ablougnot) Land 
die Besetzung von Niederländisch-Guayana besondere Beachtung. 


1. Zur Besetzung von Niederländisch-Gugyana 
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Als Ziele dieser amerikanischen Aktion heben dl.e 
italienischun Korrespondenten folgende fünf Punkte hervor: 


1. Die Besetzung dient als Einleitung und Vorwand 
für die Gewinnung der anliegenden französischen und onsli- 
schen Gebiete. 


2. Das jetzt besetzte Territorium ist den Jmerika- 
nern wegen der Bauxitvorkomnen und als Flugstützpunkt wert- 
Voller 


3. Die USA erhoffen sich oder erzwingen durch 
die Besetzung eine Verstärkung ihres Einflusses auf dic 
södemerikanischen Staaten und proklamieren sich wohl bald 
selhst als "südamerikanische'Macht. 
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4. Roosevelt benützt die Aktion als weiteres Glied 
in der stimnungsmässigen Vorbereitung der amerikanischen 
Öffentlichksit auf den Krieg. Die von ihm angetroffene,, 
diesbezügliche interne Opposition war nicht nennenswert. 


5. Mit der Übernahme der tYerteidigung" niederlän- 
dischen Bodens in Sülanerika verschafft sich Roosevelt 
die Legitimation für ähnliche Eingriffe ins übrigo nieder- 
ländische Imperiun, falls es einer solchen Legitimation 
angesichts des niederländisch-amerikanischen Einverständ- 
nisses überhaupt bedarf. 


_ II. Auswirkungen der Besetzung__ | Y 
Zusammenfassend findet nan an dem Vorgang drei 
Punkto bemerkenswert; 


1. Die Aktion Roosevelts beweist nochmals, dass 
Amerika hinsichtlich der weiteren Pläne der Achsengesner 
die Führung an sich gerissen hat. 


2, Sie bedeutet eine weitere räumliche Annäherung 
des amerikanisch-militärischen Apparates an Afrika und ist | 
(bei einen, sehr wahrscheinlichen, Zugriff auf das anliegende 
französische Guayana) das vorspiel zu einer nouen anerika- 
nisch-französischen Spannung. 


3, Sie ist eine reine Äusserung der imporiali- 
stisch-expansionistischen Politik der USA, für die jede 
andore Motivierung nur Voryand bleibt. Die stdamerikani- 
sche Reaktion auf dieses Vorgehen Roosevelts war Überra- 
schend gerin£. 


s 


III. Das anerikanisch-japanische Verhältnis 


Peg eye ERBE nen ae I I I 2 So deeienäung un nn nr en a en a NZ 22 


Yon diesen letzteren Punkt aus ist die Verbindung 
herzustellen zum Stand des amerikanisch- japanischen Ver- 
hältnisses. Die hiesigen Beobachter legen ‚lert auf die 
Feststellung, dass Roosevelts Innen- und Aussenpolitik 
inner weniger Widerstände antrifft. Die Unnachgtebigkeit 
gegenüber den japanischen Mininalforderungen ist von die- 
sen Tatbestand beeinflusst. huf Grund der verfügbaren In- 
formationen folgert man in Rom das Scheitern des letzten 
(wohl allerletzten) omerikanisch-japanischen Gesprächs. 
Nun scwohl auf Seiten der ABCD-Staater wie auch Japans 
einıe Reihe präventiver, “ilitärischer Massnahmen ergriffen 
wurden, bleibt nur noch abzuwarten, wer vnd wann den 
"Sturm im Pazifik" entfessclt. Prosmosen darüber werden 
immer noch ver-iclen, auch von den privaten Ereisen. 
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Poricht Nr. 1Y18/AL 


W/vS.  Debwaeligern 


: OEL USE CHEN S 
Ron, den 30. November 1941 


” u) DxX Ü} r 
Nachklänge zur Berliner Konferenz 
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I. Die Feststellungen der italienischen Eross® 


a Aus der grossen, aussenpolitischen Rundschau 
: der Rede des Reichsaussenministers von Ribbentrop zun 
Tongress der Antikoninternstaaten, hoben die italienischen 
Pressekomnmentare folgende=Feststellungen besonders her- 
vor: 


1. Nach der Beseitigung der russischen Go- 
zahr kann die Achse und Europa auf koinen Nall mehr mili- 
tärisch oder wirtschaftlich niederzezwungen werden, Der 
Kontinent ist nunmehr endgültig blockade- und angriffsel- 


cher. 


N 


sentrierten Achsenkraft nicht standhalten können. 


3. Selbst eine volle Intervention Amorikas ;. 
kann an Kriegsausgang nichts ändern, Dies bleiht auch 
der Fall, wenn Japan nicht auf unserer Scite interveniert, 
4. Deutschland hat es nicht nötig, nochrnals 
Friedensfiühler auszustrecken, 


# 5, Ein Zusamnenvruch der Achse oder Europas 
= von innen her ist nicht mu befürchten. 


6. An sich -benerkt man in Rom- ist weder der 
Inhalt der Rede noch auch der optimistische Ton nev. 
Neu ist lediglich die Tatsache, dass sie ar Abschluss 
eines Kongresses von halb Europa gehalten wurde und wenig. 
stens indirekt zit den stattgehabten Besprechungen und 
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2. England wird der bald freiwerdenden, kon- 
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der Atmosphäre während der Berliner Beratungstage Verbin- 
dung behält. Hierin deutet sich der praktische Wert dieser 
Taga an, den man in Rom vor allen in der Tatsache ciner 
wachsenden europäischen Zustimmung zu der’ neuen Gomein- 
schaltsaufgabe erblickt, soviel auch darin dio Überzeugung 
noch nitsprechen mak, dass jede andere Haltung nur die 
europäischen und damit die einzelstaatlichen Schwierigkei- 
+en verschärfen und das Reich zu einer här'toren Politik 
zwingen müsste, 

II, Die einzelnen Stadien der antikommunistischen Politik 
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In der Rückschau auf den Verlauf und Gahalt der 
Berliner Tage haben verschiedene italienischo Organe die 
grosse historische Intwicklungslinie aufzuzeigen versucht, 
die vom anti-bolschewistischen Kanpf Italiens, Deutschlands 
und Ungarns zur jetzigen Forn der Antikorinternfront 
führte und hierbei z.Teil schr glückliche und treffenle 
Formulierungen gofunden, Darnach liessen sich folgende 
Steäien unterscheiden: 


Sn, Nationale, cinzelvölkische Abwehrperiode gegen 
den Kommunismus (Weltkriegsende und Nachkriegszeit) !Imner- 
politisch, Einen 


2, Defensive, nehrstaatliche Antikominternpolitik: 
ideologisch und diplomatisch, 


3. Aktive Abwehr gegen das Zentrum dos Bolschewi.s.. 


mus in jetzigen Krieg: militärisch. 


4. Europäische Defensivgemeinschaft gegen den 
Kommunismus, seine Verbündeten und seine Idece:ideologisch, 
ptaktisch innerpolitisch und sozialpolitikch. 

Die Tagung von Berlin ist für die Verwirklichung 
der letzten Aufgabe der Zusgangspunkt. 


! 
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Bericht Nr. 1929/41 


Ietzaskgeen 


ProESEcEh ESEL 
Rom, den 2. Dezember 1941 


Die Zusammenkunft Goering-Petain 
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Die italienische Presse beschränkt sich hinsichtlich 
des Treffens von Reichsmarschall Goering wit Marschall 
Petain zunächst auf rein nachrichtenmässige Aufmachung 
(Veröffentlichung der amtlichen Verlautbarung von Berlin 
und Vichy). 

Die mündliche Diskussion dagegm beschäftigt sich sehr 
eingehend mit dem Ereignis, wobei die verschiedensten 
Vermutungen laut werden. Bei einem Teil der Beobachter 
besteht die Überzeugung, die Unterredung diene der akti- 
ven Hereinnahme Frankreichs in die europäische Antikomin- 
+ern- und Dreierpektsgruppe, oder noch deutlichers sie 
stelle den deutschen Versuch dar, Frankreich als Alliier- 
ten zu gewinnen. 

Diese Meinungsgruppe folgert aus der Mission Goerings 
eine akute Zuspitzung der Lage hinsichtlich Anerikas. Die 
zweite Meinungsgrurpe hält derartige Erwartungen als zu 
hoch gegriffen und vermutet oinesteils eine Informierung 
Frankreichs durch Göriug über Sinn und Erfolg der Antiko- 
minterntagung, andererseits die hushandelung etlicher für 


die Achsenkriegführung wichtiger Punkte (Nachschub durch Tu 


nis, Abstellung von Schiffen, Gewährung vn Basen). So- 
wohl die Argumente, wie auch die Stärke der sie vertreten- 
den Meinungsgruppen sind noch nicht genügend sichtbar. 
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Bericht Nr. 1953/41 


Seheim! 


- ey 1. Dies IR ein Stentageheimnie Im Sinne den 
v1 /v8 A „f Tome 8 88 ROtOB, In der Sallung des Gefehen 
Y), a EN vom 24. 4.1934 (REBLIS. 541 ].). 

8, Meitergabe nur verfihlofen, bei Polt« 
beförderung als „Einfiyreiben®. 
8. Empfänger haftet für fihere Aufbewahrung. 
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am Ron, den 8. Dezember 1941 


winister Bottai über seine Deutschlandreise 


m nn ee u u mn ET ITHI IL EIE CH _ 


Der italienische Minister ir nationale Erziehung, 
GCius. Bottai, has dem Duce einen ?20=-Beitigen Bericht über 
seine letzte, auf Einladung von Reicheminister Dr. Rust 
erfolgte Deutschlandreise nnd die hierbei gemachten Erfah- 
rungen und Beobachtungen vorgelegt. 


In diesem internen Bericht wird in besorgten Tone 
u.a. mitgeteilt, dass in Deutschland selbst im kriege der | 
Kampf gegen die katholische Kirche und das Judentum uUNver- | 
mindert scharf weitorgene. 


Eine ähnliche Besorgnis spricht aus den Abschnit- | 
ten, die der deutschen Schule gewidmet sind, vrobei Bottai | 
festutsllt, dass das Reich in seinen nationalsozialisti- 

schen Erziehungsanstalten, Adolf-Hitlerschulen UBW. in kKon« 
sequerter Durchführung dcs Farteiprogranms eine Führer- 

schicht ganz reuer Prägung schaffe und den humanistischen 

Schultyp mehr und mehr verengere una einschränke. 


Im Gesamtton entspricht der Bericht,-in dem sich 
auch recht eigenartige Stellen finden, 90 2.B,,dass ein 
Sss-Dbergruppenführer dem Minister glatt genagt haben soll- / | 
te, Deutschland werde in Folien ausgiebig sterilisieren - 
wie ich aus absolut glaubbarer Quelle erfahre, einer %0- 
wissen Warnung an die Adresse des Duce mit dem Ziel, die 
Verschiedenheiten der italierischen zur deutschen Kultur- 

ee auffassung herauszustellen und in praktische Konsequenzen 
2 für die beiderseitlgs Ynsammenarbeit ausmünden zu lassen, 
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Ron, den 11. Dezeuber 1941 


Von einer alten Mitarbeiter, der sich 
2.24%. in Italien aufhält, erhalten wir 
nachstehenden politischen Über&lick. 


„Charekteristisches aus Italien _ 
wes ich militärisch bei meincr Durchreise an der 

italienischen Grenze, die als gefährdet gilt, sah, machto 

cinen zufricdenstellenden Eindruck. Das Verhältnis nauent- 

lich von OXfizicr und Mann war disziplinierter,. Oft sah 

es 80 aus, als ob nen etwas darin guchte, Alcscs auch nach 

aussen hin zum Ausäruck zu bringen. Das gleichwertig Boste, 

was der Ivaliener hat, d.h. die Divisionen des nördlichen 
S Italiens stehen zur Zeit in Nordafrika. Sie bewähren sich 
AR bisher nit unserer Mit:.ilfe und halten vorzüglich durch, 

Der an Zahl überlegene Feind führt ja 2.21, sogrnannie 

Abnutzungsgefechte. 


Das italicnische Volk ist kein Soldatonvolk nehr, 
Das tiefinnerlichste Gefühl für \lsffonehre gipt cs -Ailo 
Ausnahmen in desto grösseren ühren!- nicht, Dazu korıs 
die religiöse Rührseligkeit. So wunderbar sie für einc 
anderc Welt und als religiösos Ideal ist, so gefährlich 
kann sie Zür den Xarpf un das irdische Dasein’weräien. Und 
gegenüber Gen Divisionon des Bolschewismus mit sciner fane- 
tischen Kreft hilft cben auch mur äie Kraft, sonst worden 
wir zu indischen Aulis genacht, f 


372437 





Ma 


Righi-siotem Algnsd 


-eft-lop Aligned re 





sy 
Nur zum internen Dienstgebrauch! 
= Kuues u WaundRekuen Kenn 
Bericht Nr, 1974/41. 
27 Ar ; 
Were teen 
Mi ser Ip ori ESchleNs) 
f u % f 
& Rom, den 10. Dezember 1941. 68 h 
> 
\ _Itslieh zum Kriegs in Fazifix. 
I. Bewunderung und Anerkennung für Ale 
japanischen Erfolge 
ie Für die Spannung im Pazifik konnten | 


sich die italienischen Beobachter schon seit ciner Woche 

keine andere Lösung mehr denken als den Zrieg. Trotzdem 

hat die Raschneit der Wendung noch überrascht, Die weit 

gusgreircade Initiative der Japaner und die großartigen | 
Anfengserfolge finden allgemein begeisterte Anerkennung 

und Bewunderung. Sie äussert sich in den einzelnen Provin- 

zen Italiens verscnieden. Als gutes Zeichen kann DUB I VERM 

bucht werden, dass ausgesprochen in Sizilien, das mit Ne- 

apel seit vielen Wochen unter den ständigau Angriffen cer 

a Engländer zu leiden har, spontane Umzüge und Froudenkund-. h 

gebungen veranstaltet vrurden. Selbst in Neapel, wo die I 

Apathie des Tages mit der Nervosität der Abendstunden eil- 

nen eigenartig monotonen Stimmungsrhythmus geschaffen hai, | 

helltea sich die Gemüter auf, wenngleich 8 nicht zu Eus- Ei 

seren Zeichen dieser Freude kan. Y 

II. Diskussionen und Kombipationen. =. 

R Der japanisch-smerikanisch-englische 

Krieg bildet naturgemäß jetzt das fast ausschliessliche 


| 

} 

1 

| 

! 

| 

ei Thema dsr politischen Diskussionen und gibt zu weitgrei- 
. tfenden Kombination-n Anlass, von denen wir die wichtigsten . 
rR 


festhalten möchten. 


Te rn 





Japan hat, wie man nier Zeststellt, 
eiplomatisch (vel.dcn Vertrag mit Tailand) und militärisch 
besser und raseıer als Amerika gearbeitet. Die sensatio- 
nellen Änfangserfolge geben zu den größten Hoffnungen An- 
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s. Sie schaffen Japan vor allem bereits einen zeit- 
chen Vorspruag von mindestens einem Monat, in dem es 
sein Flottunübergewicht voll zum Angriff auf die ensıl- 
schen vad amerikanischen Stützpunkte ansetzen kann .Ha% 

s damit Erfolg, so wird der Krieg, ganz im Gegensatz, 
zu den amerikaniscnsenglischen Vorhersagen und auch ent- 
gezen der Meinung mancher itelicnissher Sachverständiger 
vollig in die angelsächsissäe SesZone hineingetragen und 


wird unssr Umständen sich statt einer Blockieruns Japanss 


sine Blockieruns der amerikanisch-englischen Handeis- 
schiffahrtswege kerausstellen. Das eber bedeutete Für 
Amerika vnd England aen Zwaug zur Adstelluns weit größe- 
rer #lotsenkontingente in den Fazifik als ursprünglich 
vorgesehen war. 


2, Die Auswirkung im Mittelmeer 


Er rn, 


Italien interessiert an dieser Ent- 
ung am meisten die Ferspektiv» eiacr Abziehung ens- 
cher Floitenkräfte aus dem Mittelmeer. Es deutet sich 
Möglichkeit eines maritimen Übergewichts für 
die Achse im Mittelnseer ab, wenn es gelingen würde, die 
Mithilfe der französischen Flotte ZU erhalten. Entschei- 
dend hierfür wird nach hiesiger Meinung sein: das weite- 
re Tempo der japanischan, Erfolge und die weitere Haltung 
Roosevelts zu Mrankreich, Da damit zu rechnen ist, dass 
dis USA entweder sich sofort der mittelamerikanischen 
Besitzungen Frankreichs (einschliesslich französich- 
Guyanas) bemächtigt oder aber däle amerikanlech-Tranzösi- 
sche Spannung zu lockern versucht, in beiden Fällen aber 
dadurch sich Frunkreichs Handlungsfreiheit zugunsten 
-iner aktiven Mitarbeit am suropäischen Verteidlgungs- 
kampf erhöht (wobei in gleicher Richtung der französich- 
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wirkt), glaubt man hier an gesteigerte Aussichten für 
eine endliche Klärung des Verhältnisses Frankreichs zur 
Achse. Die Nachricht von einer Besprechung zwischen 
Cisno und Darlan in Turin hat daher in den römischen 
Kreisen gar nicht mehr sonderlich Überrascht. Die Eut- 
wicklung führte zwangsläufig zu dicser Kontaktnehne. 


3, Die amerikanische Front. 


a nn nn 


Amerikas laktik, seine Provokations- 
politik nun nachträglich dadurch zu decken und zu ver- 
tuschen, dass es sich als den Nunsegriffcenen" hinsvellt, 
kann nach hiesiger Meinung keine besonderen konkreten 
Erfolge haben. Wenn man von solch.n sprechen kann, dann 
nur in innerpolitis:her Einsicht. Sie sind jedoch be- 
reits wicder große:iteils Gurch den verheerend unglück- 
lichen Start Anerikas ausgeglichen, Die "amerikanische 
Schravcbe", die bisher nur langsam Angezogen wurde ,wird 
nun, vor allem den mitvel- und südamerikanischen Staaten 
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sesenüber ruckartig weiterrücken. Ihr Endeffekt wird 

W is eine auch äusserlioh geschlossene Front 
zanzen Smerikanischen Kontinents von Sussersten Nor- 
Dis zum Susserstoen Süden sein. Ausser gewissen Ope- 

iven Vortsilen gewinnt jeäuch Amerika dadurch nichts 

"asentliches. Surone hat auf ülese Entwicklung praktisch 

kaum mehr Bintluß. 
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4. Die Offensive in Libyen 
SAMEN, 


en ne ne 


Anders verhält es sich mit der Entwick- 
ung im eigenen Auum, insbesondere in der Zone des Mit- 
hee® die trotz des Kanpfes im Pazifik nicht zur | 
zone herabsinken wird, sondern im Gegenteil noch 


endgültige Niederwerfung der englischen Nordafrika-If- 


tsten Kreisen Roms ernsthafteste Befürchtuigen:die Rrär- 
4a an &er Soliumfront zunshuend isolicrt und erschöpft, 
Bardia eingckreist, d#® Druck vous und auf Tobruk kaun 
mehr zu halten, der Naohschub absolut ungenüsend, dio 
Zurücklegung unserer Kräfte auf eine zweite Verteidi- 
gungslini> westlish Tobrur( und wenz dies nicht mehr 
möglich sogzr die Aufgabe der ganzen Cyrenalka bis hin- 
t:r Agsdapia, dem Grenzpunkt des ereten isolicrton end“ 
lischen Vorstosses in der jetzigen Offensive) vielleick 
unvermeidlich. Di.s alles, wenn nicht eine unvorhergs- 
un sehcne Wendung eintritt. Diese Wendung könnte u.U, 
# äurch die Ereignisse im Pazifik sich einstellen, oder 
sber durcli einer Anschluss Fronkreichs an unseren Kaupf. 
Es ist begreiflich, dass au» dieser Lage heraus der 
Enswicklung dieser Woche mit nllergrößter Inveresse 
antgrzengesehen wird. 


III. Die Auffassung in polliischen Lreisen 


In den politisch interessiörten Kreisen 


Ttalieng verhehlt men sich nicht, dass die Last, dis 

rn die Mächte: des Dreierpektes gegen den Großteil dur Welt 
zu tragen haben (wobei praktisch doch nur cie deutsche 

r und japanische Schulte: zählen:) cine ungceheure.ist urd 
es grundverkenrt wäre, aus den grandiosen knfangsertol- we 
gen Ja Mr 
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pans gefährlich optinistische Schlüsse zu zichen. 
Vielfach ist man gen.igt, die Kampfaussichten zus - 
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Auch übsr die Haltung Russlands zur neuen Entwicklung 
ist noch keine eindeutige Meinung festzustellen. Vorläu- 
fig sicht man jedoch in beiden Problemen die Entwicklung 
zugunsten der Achse und Europas, wie Japans verlaufend. 


. Der Stimmungsauftrieb, der sioh aus .die- 
sen Folgerungen für dle italienische Öffentlichkeit er- 
gibt, ist sichtlich stark und nachhaltig. Zur Frage aber 
des Kriegsverhältnisses Amerikas zu Italicn und dem Rei- 
che und den daraus sich ergebenden Perspektiven und Auf- 
gaben erhofft man von der Führerrede der Reichstagssit- 
zung (die Nachricht hat sich heute mittag herumgespros 
chen, die gültige und wegweisende Formulierung. 


Rigkit-Biottomm Allgnec 








